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Sch erfudhe-die Lefer, die an philofopbifchen Unz 
terfuchungen keinen: Antheil nehmen, . auf. bie 
exfte, Tevigtich an den Herm Brofeffor- Kanf! fer 

gerichtete Abtheilung. diefer Schrift, weniger 

zu merfen. Es war nothwendig, den Berfu, 
die. Unternehmungen: ber Zurnfreunde philnfp: 

phifh zu. begründen, entfchieden  abzumeifen, 

amd auf eine: populäre Weife wer es niht 
 möglid.. Das. übrige, von ©. go af,“ void 

man boffentfie. ee und, Han ‚finden. 
2 

Schon. nen a Tagen Gm N ee 

nen. Drudß, - als wenige Fremde in. gefährlichen 

Berbindarig lebten, ‚nahm: ich unter diefen. eine 

z tung: wahr, ‚bie: min Sorge, machte, . Sie 



trat in. dem herrlichen Krieg in ber fehönen Beger- 

ferung entfihiebener hervor, Ich habe fie, wor 
fie erfihien, vom erflen Anfang san befämpft,. 

immer ‚beftimmter und flarker, je mächtiger fie 

ward, Den Seuhling 1917 brachte ich in Berlim 

zu. Sch erfuhr dort, wie fehr eine falfche Anfiht‘ 

 berrfchend zu werden drohte, wie diejenigen, die: 

fie nicht bilfigten, dennoch von Abe manderlei 
Shofften, wie felbft die-Herrlicheren fie dußpeten,. 

wie e8 nur der Gemeinheit' überlaffen blieb, fter 
. burch einen armfeligen Widerfland no mehr. 

zu verberzlichen. IH fahres wohl ein, "wie viet: 

N 

ich wagte, wenn ich, eben mac Der At, wie ih 

bis hieher erfchienen war, diefe Anficht befämpfen: 

wollte. Die meiften, die ihr Hufdigten, weis: 

felten nicht, daß id) auf ihrer'Seite fein müßte, : 

am mein inneres Thin haben bie wenigften fic: 
 befiimmert, und fo lag e& den Gegnern nadbe,. 

mich, als einen Abtehnnigen zu betrachten, Ich: 
fordere» siren Seden auf, iegend® eine Yeußerung: 

mir zu zeigen, bie mit früheren in 1 Widerfprud 
fieht, ja die nicht notöwendig aus meiner Hom: 

eher befolgten Lehre fliegt: Asih Berlinpem 
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Fieß, wor ReeHe ne apa pas ee are Son 

in mehren‘ :&t genden 

-  Eöninte nun geeignet fein, ' 

Unternehmungen "der ee nk. 

einen heil der zu befämpfenden Maffen aus.. 

SH hatte im fhdlichen DOcutfchland die Ausbil - 
Bung anderer Berzerrungen, die'mirniät une 

bekannt waren, wahrgenömmeis.“ "So ‚entftänd- 

die noch nicht oälig erfchienene Shrifts” „Car 

- Sleaturen des Heiligen.” Ob ih mit achfen: 
‚Waffen: Eämpfe, aebührt mir nicht au entfeheiden; - 

Der völligen. Rücfichelofigkeit und Reiinheit mer 

ner Abficht bin ich-mir bewußt: SMas'hfer der 

Zurnfache ein vorzügliches Sntereffe gab, weiß: - 

ein Ieder; Ih habe mit diefen Streitigkeiten: 
nichts zu’ mpeilen, und was mit die . en 

. brachte, ja zu e = 

a fer Shrift nichts, wos nicht andy Fu ee = 
wähnten Srößeren berausgefefen wesen Fanı, . 

aber bie zufammengedrängte Anficht vereinigt: = | 



bier nur Fury erwähnt werben. Man foll vor 
 jestsan nicht fagen, daß nichts, Gegründetes fich) 

‚habehören ‚Taffen, man folhfich: ‚fielen, follwidem 

iegenn oder: sertehen, daß man es: u vermaße 

Dah. biefe Sheift ne Streitfhrifter wach: 

fich ziehen: wird, ift fehr wahrfeheinlich,; ja mein: 

innigfter Wunfch; - Die Sache ift von großer Be 

- hentung, ES gilt nicht, einenbloße, Meinung, 
ea. gilt einen. Berfucd, der mit vielen taufend: 
Kindern. in. vielen Gegenden von Deutfchland: 
sangefiellit wird, einen gefährkichen Serthum, dev 
bie Ntedlichtten urafteiet- hat. Sch, den ich.die: 
Sade fo. anfehe, ber ich mir getraun, die Shär 

lichkeit: Darthun. zur Eönnem,. habe die heiligfte‘ | 

Berpflihtung, ed: nicht zu verfäumen.. Diefer | 

Segenftand eignet fih- ganz. und: buchaus- zu: 

einer vielfältigen öffentlichen Unterfuchung. Ich: 

sgeftehies,. daß, obgleich ih von der Shädlichkekt: 
‚der Unsernehmung der: Turnfreunde, überzeugt 
bin, ich dennoch Feinesweges wänfthe, daß fie 

. Aureh Verbote on Oben. unterdrlit. werde. 

Einmal mächtig. geworben, mufıbie Zeit Diet: 
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Berirrungen in fi felber überwinden, was nun 
Durch-eine rüdfichtslofe öffentliche Prüfung mögs 
Yıch if, Verbote Fönnen: nur hemmen, niemals 
vernichten, was innerlich die Gefinnung in Ur 

fpruch genommen bat, Um nun diefer Unter 

füchung die größtmögliche Allgemeinheit zu ges 

ben, fordere ich hiemit die Zuenfreunde, vedlich 

and wohlmeinend, zu ber Thärfften Prüfung 

Diefer Schrift auf, ©o überzeugt, wie ich von 

> Der inneren Wahrheit meiner Anficht bin, glaube 

„ich Dennoch Feinesweges, daß die Darftellung voll: 

endet if. Sch felbft habe ein paar fehwache 
Stellen Demerft, -ald es zu Ipat war, fie zu ans 

Dern; andere werben miehre erbliden. "Mar 

hebe fie heraus, manftelle die Schwäche berfel 
ben in das hellfte Licht. Gern: ‚gebe ih in bie: 

fer Rüdfiht meine Perfon völlig preis, Das 
hingegen: werfichere ich hiemit vor —__ 

Publico, daß ich nicht allein dem Geb uche 'aller 

 Baffen, ‚werhe die Gittlichkeit der Gegner treffen 
Könnten, oder welche auf Privatftreitigkeiten Nüd- 

figt naymen, ganz.und gar entfage, fondern auch 
_tfnen jeben Berfuch, mir fremde Triehfedern un



terzufipieben, der, meine fitstiche Seftunung ver= 

Dächtig zu: machen, in. Öffentlichen: Schriften: als; 

gar nicht vorhanden betrachten: werde, Shhabe, 

die Srundfäße, nach welchen man, meinereberz: 

zeugung nach „ - fchonungslos  wiflenfhaftlige 

Schwächen aufdeden muß, in der erwähnten: 
„Schrift ©. 169 aus einandergefebt, To aud) Diez: 

jenigen, die einen jeden Angriff auf die perfän- 

liche Ehre verbieten, © : 399, obgleich) ich, Damals: 

garnicht ahnen Eonnte, wie nahe die Sefegenheitt 

mir lag, fie felber in Xustibung zu. bringen. Sur 

en =“ ich. ‚eine, Ban 2 ; 

_ ebene. die Die. Sittiöteie 

der Gegner berübet, © Denn: fie Eönnen: auf-ei- 

nen: Punkt führen, Der, als Dass Satum. der; 

neuen Zeit,; dies perfönliche Ehre in Anfprug; | 
Rimmtund: jedes u os ie 
ne SE E 

© Shlieplig: noch eine Smalnis Das: ganze 

allnta größere: Werk war ‚nötig: ausgenrheizi 

tet, . biß: zur Seite 427, als. die. hiefigen Tiurnz 

Rreitiafeiten ausbrachen. ja 5 PiezAbtheilung r 



©. 197; Die mandes auf eine harte Weife ers’ 
 wähnt, was jeßt zur: Sprache. kam, ift im Kefihe: 

ling gefchrieben,. als ich; von der’ Möglichkeit” 

folder. Streitigkeiten. ‚gar‘ feine Ahnung hatte, 

Die völlig rikfichtlofe,. und von aller Perfon: 
abfehende Betrachtung richtete fih auf ganz 
Deutfchland,. um Eeimende: Anfichten, Die-hier” 

‚  biefem, dortj jenem,: feinem: vielleicht völlig Elar,- 

vorfhwebten, und’ die, wenn auch auf feinem: 

Punkt. aufammengebrängt, dennoch aus vielen: 
Ach zu entwideln Drohten, entfchieden: abzumeiz- 

fen... Sch erfuche: die al: u nie zu ven 
seen. 





Kae Kayfler! Vor einigen Lagen erhielt 
Ab dein Schulprogeamm.Uber die Zuenkunft. Ss 
weiß.niht, ob.e& div unerwartet: Eimmt, dab ich Bw 

‚als. eine Bufhrift an mid. betrachte, und als eine 
Solche beantworte; je: fhom früher: wäre eg 
Schehen, wenn: nicht Störungen und mancerler 

‚andere Gefhäfte und: weit von diefem. Gegenfland’ 
-abliegende Studien e8 verhindert. Hätten. Wenn 

. Ach awar.unfer- biheriges Verhältniß. eroüge,. dann 
‚ann ich. Faum baran-ziveifeln,. daß du bei der Aus= 

arbeitung deiner. Eleinen Schrift. an mich. gedadjt 
«Haft; denn es ift. mir ja bekannt, mit. meldet güfi= 

:gen Theilnahme: und: Aufmerkfamkeit du bis jest 
meine fhriftftellecifchen. Arbeiten. beehrt haft, fo: 

‚daß. felbft eine Anfiht, die dich verfeßte, Dir dod) 

nicht: ganz, gleichgültig. erfcheinen Fonnte, Dir war 
ja hinreichend bewußt, wie mein. Kampf gegen die 
Tumpläse und ihre Anfihten. ohne alfe Leiden
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Chaftlichkeit aus Leberzeugung entfpeungen war, 
ja diefer Streit, der fhon vor länger als einem Iahe 

in Borlefungen, die von dem geößten Theil dee 
hiefigen Studierenden befucht wurden, vollfommene 

Deffenttichkeit erhielt, ift vielfältig der Gegenfland 

freundfohaftlicher Unterhaltung zwifchen uns beiden _ 

‚gewefen.. Du weißt, daß die fpätern Eveigniffe, 
duch melde der, von mir wiffenfchaftlich anges» 
fangene Streit, eine frenge und harte Wendung 

: nahm, mit meiner Prafung gar. nichts gemein 

hatten, au von mie auf keine Weife werattz 

Tapt waren, Sa felbft, ale diefe Ereiäniffe, > über. 

welche ih mich hier jedes Uttheils enthalte, förend 
in unfere ‚gefelligen en a ae‘ i 

at . ir 

Tage auefpra, und ber Erfolg hat mir Net ger 

\ € ift nicht meine Abfigt, diefe That ze 

retfertigen. Das Publikum hat Eeine Anfpeiige 
auf eine foldhe Rechtfertigung; und die hiefigen Es 
‚gignifle und. ihre ‚Solgen ne auf mein Berhälte 

i en’ Einftap; fie 
‚haben mit feine neue Örkinde an 
und die Zucnfeeunde, die meine waren, find 6 

ferner geblieben: ich werde fie, ohne Veränderung, 

a eine: Thfte 

die Hand gegeben, E 

beftueiten und ieben, wie un Du aber Ha | 
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fhon feühergeüußert, © daß. es: beine: Ahficht war, 
die Zuenkunf: — philofophifch zu begränden,: fo 

 wieich meine Abficht, freilich nicht die Tuentunft — 
Denn: wer fann seine Kunft beflreiten wollen — 

wohl abersähre zeitige Erfheinung: aufiden Zurn- 
plögen, von einems ähnlichen Standpunkt aus zu 
beftreiten, «offen: geäußert hatte. Ich betrachtete 
dich. ald: meinen Gegner, und nachdem vieles Uns 
gehörige.und Unbegeiinbete für und: wider die-Sache 

 sgefprochen war, follte, bachteich, dieSaheduchlung” 
ihrer Entfeeidung näher gebracht werden, Lange 
‚wartete: ichuvergebens auf deinen Auffas, und da 

seine Schuft, die mehre Verirrungen der. Zeit 
en ‚prüfen fell; fo Meit vorger&idt war, daß meine An-- 

fihtcder Bemühungen der Lurnfreunde nicht: tän= 

gr ih zurkehalten: ließ, fo trat ich zuerft hervor, 

"Dev Auffag, der nun erfäienmiäft, ward'in einer 

Gefellihäft: vorgetsagen ‚und bu hafkihn- gehört, 
 5&8. it der einzige, und erfe, der die Ufter: 

nehmung ber: Zurnfreundesausieinem: ‚allgemeinein 
‚Sefihtepunft gu pehfen: unternimmts denniwas 
später erfhien, .Eonnteft dir, aleidu: deinen Auffas, 
ausgearbeitet, niht kennen, du Eonnteft afoiauh 

-während.der Ausarbeitung auf Eeinen andern Ride 
fit nehmen: und an bie Deren Wadzeund 
Schesver wieanden Hevan Pauli, haben wie



u 
wohl älfe beide nit gedacht, nad) weniger. an bR& 
unzufammenhangende Gerede in Gefohfiyaften und 

anter dem Volk, Freilich war 68 für did: ein 

-ablee Umftand, daß dis meinen Auffasinicht bes 

faßeftiund nur aus der Erinnerung, die ofttäufcht, 

widerlegen: mußteft; auch war es ein nicht zu ver= 

 meidender Webelftand, daß er ein lebendiger Ehail 

eines. größern Ganzen war, — wie ich aber bis jest 
glaubte, mehr für die übrigen Buhörer, als für 

"oDich, ber du, mit meinen Anfihten verteautz "auch: 

das nicht. Ausgefprochene zwrergänzenim Stande 

warf > Unter folhen Verhältniffen war e& natütz 

Mh, daß ich in deinem Yuffas eine Widerlegung: 

meiner Orhnde fuchte. - Sch fand fie nie geradezu, 
hier und da wohl verfedit: iniges, was fih To-aus- 

legen Treper voch.fo, daß Hauptpunkt des Ans 

aufs Suchaus nicht befteitten, ja nicht einmal 

ABerhhet if; Meberhaupt zeigte mir diefe Schrift, 

Boß. wir, auch in den »hildfophifchen -Anfichten 

Biel mehr von. einander abwichen,. als ich jemals 

glaubte, ja daß-beine: Betrachtungen, vom Ans . 
‚sange an. eine Richtung nahmen, die. von: dem, 

was mir, der Hanptpunft zu fein fhien, immers 
- mehr ableiten ‚mußte, . Indeffentonnte diefe uns 

erwartete Erfahrung meinen Enifchluß, dir offen 

amd geade. enfgegen zmikyesen, Feinssturges afhlt 

I
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Kein, therls, weil bie ganze Sch eift, nachdem 2 
dir bekannt war, daß die meine Öffentlich erfheinen 
welrbe, wenn auch nicht als eine. bivecte, dad) als 
indivecte MWiderlegung: betrachtet werben mußte,. 

theild, und vorzüglich, daß es völlig. Elav wide, 

“wie. fehr wie felbft in den Prinzipien von einander 

abweichen, Damit das Volk nigt glauben folte,, 
daß bie nämlihe philofophifche Anfiht biefelbe, 
Sache zw beftreiten und zu vergöttern vermag. 
So 1as ic) denn geteoft fort, dis ich folgende. 
Stelle fand, die mic nicht wenig ftusig machtee, 

©, 55: „aber diefen Iwed (der Zurnkunft). 
_rherifehen perfchiebene und zum. Sheil abges 

Shmadte BVorftellungen; aber gründliche und. 

ö „ruhige Prüfung ift nad) von keinem derjenis 

„gen, Melde die Zurnkunft für gefährlih aus= 

nfhreyen, befannt geworden.“ IH date 
eıft: das trifft die ‚Schhreier, und geht. di gar 

zihts an, Aber jemehr- ich, die Stelle erwmog, 

amd. ihren Bufammenhang, deito mehr mußteih 
u meiner Befhimung fühlen, dag ih. allerdings 

° gemeine war. Du hattefl meinen’ Auffag eben 
gehört, e8 gab Eeinen andern, ber den Gegenftand in 

fotcher Allgemeinheit behandelie: Hatteft dur irgend. 

einen Grund gefunden, die in ihm herefchende Ans 

fiht von bem allgemeinen Oefihtei ‚u [heiden, 



wie Fonnteiich‘ Hrifein, daß ehe Serunsfaft wie 
Vergnügen “die Boregenheit ergeiffen hätte? Sf 

mein Angeiff nicht ein Geyenftand des allgemeiz 

nen Geredes geworden? mußniht ein jeber Lefer 

die fo in fivenger Allgemeinheit ausgedrückte Stelle 

auch auf mic beziegen? Nein, — e8 ift leider nur 

gut zu gewiß, auch über mich Haft du erbarmund8= 

108 den Stab gebrochen, Wie‘ man fi nun ges 
gen das Härtefte auf ale Weife zu fräußen fucht, 
fo glaubte auch ich, weniaftens fir einen Auges 

bil, einen mildern Ausweg gefunden zu haben, 

Ih hatte nämlich. in ‚meinem Auffas geäußert: = 
daß ich mich, bei dem Befämpfen in einer bebents 

En Lüge u Beil nn durchgeführt nn 

: follte mir da Muruhz, als eine, Bietleicht in deis 

nendlugen ungebühtli be, zurudigeben, und wäre dag, 
1one Fichte | in feinee Schrift „Sriedeih Nis 
colat nad Shafspeare, die einfache Netorfton 

S zent und mit Beifpielen be legt, die dut bei ihm feter 

nad jlefen Fannfk, Ein, ferneres Nachdenken überzeug= 
te michaber bald, daf meine Vermüthung fatfch feit 

müßte; denn | u feiöt, Tiebet anßfev, müßt j ja ganz 

Aitmeinerlenferung übereinffiinmen, ‚neilfonfdein 
_ Koarfniger Serfuch die Surheunf whifefopdii 



all in: en einen, ‚Str 

EUR 

a Segehnden, gau: überftfi, wäre, = Eiten Eleis 
nen Rıoft, enthielt ‚freilic fel ende merk 
würbige Ste: „SH wänfhe duch, di, Schrift, 

nn ‚fhreidft du, die Beranlaffung dazu zu geben, ja 

m;bet Seift und ‚Ton, in dem fie verfaßt. wird, bes 

rehtigt. mich, fie. für. eine Aufforderung an die 

m Gegner. der. Turneunft zu erklären, entiveber zu 
ulchmeigen, ober mit Ruhe und Befonnendeit und 

2. mit Gründen darkber zu fpiehen.“. SG burfte 

alle. doc) vieleihpt, noch. hoffen ‚gehdet zu: werben, 

menn das Beifpiel deiner Shrifß, wortheilhaf „auf 

: nwvirkte Aber t da. fhweßte leider in Meise 
ner €: nnerung eine, ben ‚gelefene Stelle, bie jene 
Hoffnung niederfhluß,. and, bie, als. ich fie ai {ig 

aahfchlug,.alfo, lautete: ©.50. nos num 
die Gegner anlangt, fo werde. ich meder hier, 

noch. fonft. (alfo überhaupt au in.ber Zukunft 

\ 
Diefe Stelle feste mid 

genheit.. Von die zu glauben, ball bu, in einer 
 Eguift,, deren Seift und. Zon beftimmt, ift Ruhe, 
Seele. und Se 

nn 



fein wird, und 
Ichaftliche Beihilfe in Anfpeu nehmen, Woih 

\ vorher geföhrieben hatteft, das fhien mie durchaus: 

anzulaßig, und dennoch flieht der’ harte Widerfpuunch 

da. Du fordert felbft die Oegner zum Kampf 

aufs aber wenn fie, auf beine Aufforderung er« 

fcheinen, gedenfft du dich nicht ihnen entgegenzu= 

fielen, Sch bin nun feit 25 Sahren Schrifte 

ftetter, und habe, wie die nicht unbekannt ift, harte 

Angeiffe erteiden müffen; dennoch) ifi diefe Schrift 
meine erfte polemifche., Sch habe daher einige 

Grundfäge erdadht, wie fie fih Für mein Alter und 

meine Lage [hilin; unter diefen ift auch dev, dap, 

wo ich bei meinem Gegner Widerfprüche zu finden 

glaube, ich nur diejenigen Anden ey laffe, 
die ih auf feine Weife zur Iöfen weiß, 1 IH ger - 
ftehe, daß diefes in der Folge einigemal der Tall. 

muß ich freitich Deine freund» : 

mir aber nur einigermaßen zu helfen weiß, da wage 

ih 85 and fo fei auch hier der Verfü gewagt,- 

Wenn ih nun biefe Steffe, ale vorzüglich“ gegen 

mic gerichtet, deute, To habe ich die Grunde Hin« 

Känglich entwidelt, Was ich alfo herauslefen und 

mie zu Herzen nehmen fol, würde, meiner Webers 

 zeugung nad, fo lauten: „Lieber Steffens! ein 

ganzes Fayı lang tiegeft Du verlauten, daß du ge= 

gen die Unternehmungen ber Zurmfteunde [reiben 
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wollte, 5 fehlte niht an Erwopnungen und 
Warnungen, und als du nun hervortratefb, vers - 
mochteft du nichts hervorzubringen, was dich von dem: 

übrigen unbefonnenen and unruhigen Schreien 

anterfihied,  Sch-habe, aus Schonung, diefes 
auf-eine verfteete Weife angedeutet, fo dag nur 

diejenigen, die aufmerkfam Iefen, und vom der 
‚Sache genau unterrichtet find, es merken werden. 

Wirkt aber diefe meine Schrift ald ein Muftee der 

Nuhe, DBefonnenheit und Srändlikeit, danıe 

wirft. du entwederfchweigen, was Tobensiverth äft, 

oder dich für überwunden erklären, und deine Grhnds 
lichkeit Dadurch wieder zu Ehren bringen, daß dw‘. 

die Turnpläge lobft.  Sollteft du aber deine Ein- 
voden fortfegen, dann darfft du Eeinesweges erwarz 

ten, daß ic). daranf ahte; denn diefe Sache ift 

nun, in einer Sheift, - deren Beift und Tom: _ 

zuhige Befonnenheit nnd Grändlichfeit athmen, 

philofophifh-begründet, die Acten find gefhloffen, _ 

und das Publikum wird um fo mehr geneigt fein, 

mir Recht zu geben, daidh (©. 40) ‚den diels 

‚Äährigen Zhatbeweis gegeben Habe, daß mir. die 

„Bildung der Jugend, befonders die-fittliche, eine - 

weht ernfte und heilige Angelegenheitiift, dapih 

„mich folglich nicht entfchloffen haben: würde, ber 

nbaszurmen öffentlich und ineinem Schulprogramm



m ee wenn ih ie von ber tiefen feet 
- chen Bedeutung und von'dem großen Umfang dee: 

,NRüglichkeit diefer: Erfheinung unferer. Seit vollig 

‚überzeugt ware’ Sch bin fo gut wie einer im 

"Stande Gegengehnde ohne Leidenfchaft und ruhig 
Su widerlegen, aber deine Halsfrarrigkeit müßte 
“mich auf die unangenehmfte Meife anregen, wenn 
er) irgend eine Notiz von dir au SU UN) 
Sentfchließen Einnte” 

Dumirft, lieber Fleundt- ‚am beften-wiffen, 

ob ich richtig commentirt babe, oder ob das 
sCchreden mie alles in einem zu f[hwarzen Lichte 
fehen. Iößt, Sch aber habe in diefer bedentlichen 

Rage eitien versweifsiten Entfehluß gefaßt. Die: 
2 Deine Säeift in ihten Hauptpunt- 

sn einem foihen ie Toy von Teisft verfteht, rein 

neiffenfchaftiihen) Kumpfe, gegen einen berühmten 

Gene ZU unterliegen, ift keine Schande: follte 

iH aber das Gtket Haben zu fiegen — und dir ift 
oe nicht unbetannt, wie mächtig die Vorfpiegeluns 

gen des Seibfivertranens fi find — dann würdews _- 
° mie’ ohne allen Zweifel zum ‚unfterblichen Nuhme: 

"gereihen. Nur: bitte id) dich, laß dich nit feia 

2 RD aifsegen. — Barum N N 



> sergehen: ‚mied, 

L 

‚mern. Se werben vietmehe ei einen  Seden. ‚vatheit, 

ten, daß fienun au burdh. die, Phitefophi 

seen. Tage, uni find, . Mirift biefes,. 

nftehe 8 

IH muß teiber ‚meine: ‚Prüfungrbei 6 
liche Er mit einer Sröln 

diefe vernachläßigend, mit ber 8grten Seite nz ® 
fangen. Mit dem, mas du. von,da Ann. u ‚die 
‚gurnkunft fagft, werden fie, Sirteih. nie 

„zufieden. fein; .benn-es. enchäts fo. siemlich., 28 
swadfie, felber su GBunften ihrer: Unternehmung Bora 

zubeingen pflegen, . abgefvennt:von: manchen Berz. 

errungen», deren Dafein du fogar. abzuleugnen 

ugeneige: bift. Sie: werden, behaupten, daB zivis 
schen: diefem Tezten und dem: erften Abfchnitt deinen 

Schrift numein geringer Bufammenhang ftatt finde, 
[3 

And Höchftens- werben einigerfid, damit etwas bline 

ni senaenÄs: ‚benn.ichh 
„worausfegen, edaß. g8 | : 

emenn Diafe: Sıkkker a einem. ini zufäl- 

ig.in. die Hände fallen folten, darf. ich vielleicht 
choffen) daß: er. fie nit, ganz ohne Theilnahme 

‚auchlefen wird: auf ein Publikum aber, welches 



amd gar niht-Tieft, werde ich au) billigerweifegar 

Feine Nüdfiht nehmen, Ich nun bin Feinesweges 
der Meinung, daß die beiden, duchden bedeu- 
-tenden Steih, getrennten’ Abfennitte ohne Bufanıs 

menhang feien,. vielmehr glaube ih, daß die 

‚Anfihten der Zuenfreunde auf keine andere Weife 
begründet werden tönnen, ja, daß du diejenige 

‚Ppitofophie wirtiih heransgehoben haft, duch 

"welche fie bemußtfos geleitet werden, und zuderen eis 

gentlicherbewußter Darftellung die meiften vielleicht 

nicht einmal fähig find. Diefes darzushun, ul nu 
‚eben meine Abfiht, 

Du füngft mit det Bemerkung an, bap 6 
"Mahrheiten giebt: von fo zarter Art, daß fie, den 

“gehobenen Schägen gleich, die bei dem Ihwächften 
Laut den Händen entfhlüpfen, fi feldft der Darı 
ftelung entziehen, fo wie tief. in.den:Geift einge= 

‚mwurzelte, eben degwegen um fo gefährlichere- Stra, 

thämer: Es ife deine Abfiht, forche Wahrheiten. 

und Serthümer genauer zu erwägen, um einen 

Maatftad der Beuctheilung zu erhalten: ‚ohne allen 

"Bweifel, indem du fie darftelft, - wierdiejenigen 
Wahrheiten, die fich der Darftelung entziehen ? 

 Fochteft du niht, daß der. Schag verfinken werde, 
indem du a ‚u ee . Wir wollen 

a .,... 
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Du tiefe erlauben, daß-ich. Sefonsere über den 

‚Anfang, und zwar Beile-fürßeile,.mid:mit einiger 

Ausführlichkeit verbreites Eützer Eönnen wir danız 

über die. Refultate reden, Hier hat es mid num 
Schon überrafht; daß du dasjenige, was du uber 
Gott, Menfhen und Natur zu fagen Hatteft, von 
dem untergeordneten Standpunkt der Berhältniffe 

betrachtet; denn da diefe, ald-das-erfte, eine Iren 

nung, «ein Yußereinanderfein deffen „ was durch 

äußere Beziehung. in. ein Berhältniß treten fol, 

vorausfegen; fo.ift die Unfiht der. hohen Einheit 

(Hon zurkdkgedrängt, Don Rechtswegen hafldu 
daher, indem: du das untergeordnete Erkennen, 

welches diefes Verhättniß bezeihnet, ermähnft, 
28 nicht ein Iebendiges genannt: mie.du aber diefe 
Benennung für das VBerhältniß. der Menfchen zue 

Hrasue und unter einander brauchen Eannft, if mir 

anbegreiflih; denn dag du auchieuvon dem unter- 
geordneten. Standpunte der Verhältniffe alles bez 

trachtet wiffen. wit, if fchon dadurd) Elar, dag 

du das Verhältniß der Menfchen zur Natur als ein 

tebendiges, ein nothwendiges, und das der Menfher 
untereinander in.freie Wechfelwirkung fegeft. Aber 
koas in der Reihe der Urfahen und Wirkungen af& 
vom diefer. ergriffen, befeachtet: wird, Eann weder. 

als ein Nothwendiged, noch ald ein Sreies, no 

\ 



sals ein Sobendigis erfheinen. Als’ noihiwendig 
nicht, weil alles in wechfelfettiger Beftimmung 

betrachtet, die ruhende unveranderlihe, Selbfthe- 

‘ftimmung des Seins nicht erbliden Iaßts alsıfiei 
nicht, teil der Menfc, bedingt durch andere, auf 

twelhe ee wieder bedingend eimwirkt, allewege nur _ 
dns Bedingte, und weder in fich noch in.andern 

das Unbedingte, Ffich feisfe tHätig Bedingende der 
‚Freiheit wahrzunehmen vermag, Mierdn, diefen. 

sniedern Standpuntt Fefthältft, erhelft fernersans 

‘einem: Ausdend, berimihrfaft in Erffaunen gefeßt 

pa Der Menfh foll nämlich ein Verept der 

‚Erfenntniß haben, welches en nieraufgeben darf. 

Sn glaubte oo en daß ein Net nur da herz 

einsäußerer Hemmungspunft 
efen bedrohend, -abge« 

ge: Menfehen zu Gott Eein folhes Recht ente 
2 fpringen, weit keine: folde Hemmung: erfcheinen 

Ss Eann; aus dem Verhältniß. ‚gegen die Natur oder. 

gegen andere’ Menfhen eben forwenig, weil bie, 

em ung, wenn fie auch ’erfheint, für das-Er- 
Sfennen auf keine MWeife. als: fotche hervortreten kann, 

"wenn fie nicht duch SelöftbeffimmungsdesiMen- - 
fehen ‚ald eine folche gefegt wird. > Eim Richt aber, 

= Sfech Ferdi gegen fich.felber zu behaupten, ift ein 
7® 

nun Fann aus: dem: Berpäuniß 

va
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Husdınd, der felbft in die Einheit des innerfken 
Seins eine nicht: abgefeitete,,. fondern urfprungse 

I liche Trennung hervoreuft, dm den Standpunft 

“der Verhättniffe felbft da, wo man ihn bi8 jegt 

für unmdglichhiele, mit fandhafter Confequenz. = 
“feftguhalten, Denn, wenn es gleich fih niht 

‚Ieignen läßt, daß der Streit, wie du angiebft; 
‚zwifchen dem Göttlihen und Serdifchen, zwifchen 
"Breiheit- und Sinnengenuß, zwifhen Vernunft 

und’ Berftand ,: im Snneen Der Menfhen fort= 

daurend. ftatt findet, fo if doch nicht einzufeheh, 

"wie der Nenfh, wenn das Erkennen der Vernunft. 
unterliegt, ein Neht behaupten Eanı,: indem 

et 08 felbft, und zwar freiwillig aufgiebt, oder... 
Senn er fliegt, wie von einem Necht die Nede fein 
Lann, wo der Widerftand überwunden if Au 

“indem [diwanfenden Zuffandetannvon. einem Red, : 

soeben der Vernunft gegen das Srrdifche, noch um= | 
re gef I aa we 4 als .. nur = 

| 

ai Ber dann ift, im 

Sonnen au inet Sig art ngen, Auf alle 
‚muß daher, damit‘ ein: Urrihe der Menfchen die 

“Erkenntmiß zu behaupten, erfheine, diefe als 
in‘ ein Auferes Verhältniß gegen ein widerfireis 

eendes Element gefegt, betrachtet werden, - Wie 
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du nun, .diefen Standpunkt feftpaltend, welcher 
der Vernunft felber fremd if, di: potemifch gegen 

den Verftand wenden fannft, ift mir unbegreiflich« 

Denn von dem jauberifhen Res, dev Berhältniffer 
dev Werhfelwirkung, des Rechts umftriet, hat der, 

wie du behanpteft, duch Lift herefchende Verftand 

dich felber: überliftet, fo dag du nur, wie dur 

eine Verblendung, glauben Fannff, Vernunft, Ers 

Eennen, Nothwendigkeit, Freiheit und Leben, die 

Schäse, die du zu heben fuhteft, in dem Zauber: 
nege noch zu befigen, während fie, ducch den erffen 

Laut fhon verfheuht, in einen bobenlofen Abe 

on verfunfen find, = 

Eins muß hier. noch gefagt werden, © ehe wie 

m aunfergeords 

neten Wiffen. ‚gebt ucht wer 

niß, mit großer Strenge. ‚Eine Stennung, bie 

durch ihre fehrreiche. Gründligfeit für die Philos 

fophie höchft. wichtig erfhien. Indem er aber die 

“Bernunfterkenntniß leugnete, und die, untergebrds 

nete, velative, als eine abfolute feftelte, erfchieit- 
der  Berftand. als. ‚tümpfend gegen die. Vernunft, 
als. Sieger fogavs;. ‚und gegen biefen.,. fo fämpfen« 

‚den und. fiegenden. ee ‚haben. fi fpätere. ; 

Kant faßte das untergeordnete Er= 

1 barf) des DVerftane ' 

des, An feiner Zrennung von der Bernunfterfennte 



: Bitefop gen‘ mit Kene gehase Aber diefe Une 
fit hat da8 Wefen: des Berftandes: Feinestweges 

> ‚adeiffen, Es iff der namlihe Kampf, der auf 

einem andern Boden gegen die Werke, die Außern- 

Thaten der Menfchen geführt wurde, als man 
behauptete,’ daß diefe, als folhe, und abgetrennt - 
von dem Glauben, irgend einen Werth haben. Es. 

ft bekannt, daß es Sekten gegeben hat, dierfih) 
von. den Werken nicht allein abwandten, fondern 

auh Sünden begiengen, um auf folde Weife die 
Nichtigkeit‘ dee Werke zeigend, bie Made des 
Staubens defto mehr‘ zu erhöhen. = So haben in 

unfern Lagen nicht wenige Philofophen, um vet 

beutlich zu zeigen, wiewenig.äihnen deroBerftand 

galt, das Unfinnigfte behauptet, damit die Ges, 

oalt der verftandlofen Vernunft auch diefem Nealia 

Kät zu geben, echt Elar und deutlich: erfcheinen 
follte. Aber der Berftand entfpringt aus der Verz 
nunft in der Spekulationz wie die Thaten aus 
der. Gefinnung in der GSittenlehre; beide haben 

ihren gemeinfchaftlichen Tebendigen Grund’ in dem. 
Stauden, ohne welhen fir ige find, nit fein 
Eönnen. Sich trennend in den Richtungen. de 
Seins und des Erfonnens, will die Gefinnung . 
jenes, die Vernunft diefes in der Welt: der Erfheiz 
nung entfalten, und die-bildendenigeflaltenden Dr«



game Find die: Thaten dort. 
die Selbftfuht aber. verkehrt, 

Be Berftand > 
eine ‚Cıfheis 

nung. des Göttlichenfein folk, in einen Schein, = 
den für -fich. fein will, und That. wie Berftand, 

beide getrennt von; dem göttlihen Stamm, aus 

welchem allein- fie Nahrung faugen,: verdorcerfin 

fi) undevermögen nur. die, eigene Richtigkeit, a 

‚offenbaren, Daher fol man nie. den -Verfland, 

das cbildende, ' geftaltende Merfzeug Gottesin. der 

Welt, als: ein in-feinem Wefen Nichtiges:darflels 
Von; und da. es dir„..lieber- Kapfler,. nicht unbes 

Rannt war, > zu. welchem ‚Unfinn: diefe: Veriveung 
nicht wenige: berteitetchat inanfern. Vagen, habe 

üch:: RUE Berauemn.n einem: Aebunei ‚gefunden, 

Natur ee Be nen fie eine Realität a 

son: felber, diejenige nämlich. ‚die mit: der ieedis 

fen Geburt: erfheint, ‚während des ierbifchen 

Lebens wandelbar voräber geht, mit dem Zode 

entweihts bennidas Bleibende, Unveränderliche, 
Göttliche in der Natur iffi dem Menfchen fo- wenig 
en feinem Leibesgegeben , : wie die Vernunft in 

7:7 
Dr 



dem Berftand, die Gefinn ung in dar Taten v’ale 
‚wenn 68 vor der Natur einen natutlofen Geiftgäbe, 
bem etwas gegeben werden könnte; als 'wenmdie 

‚göttlihe Natur, die wahre, nicht der Geiktfeiber. 

wäre, und infofeen von einem menfhlichen Geift 
die-Nede ift, . Natur, feine Gabe, feine 

‚Eigenthämlihkei, Daß dir abersauchnhier die 
_Zrennung beider Welten das ‚urfpeönglihe fein 

muß, erhellt fchon daraus, daß du auf hier von 
‚einem Werhättniß fprichft, welches freilich fo innig: 

ft, „dag man den Leib den bewußtfofen: Beift, 
den Ga den bewußten Leib nennen Tann — 

Kann, wenn man will, die Einheit tft eineimög: 
Kche Ar das Barhatnig anzufehen, nicht die 

einzig wahre, durchaus nothivendige, Sardiefe, 

Einheit ift, deinen Ausdrüden nah, nicht die 
Rohre, fie erfheint nur,- weit das Berhältnig 

Hier innigeb fr, dns hingegen’ wor es Men- 
en und en ea nn. und Mens 

Hält int v ir 

Seftätt beutliher bevor md die Slufsung 

der Einheit vernichtet, — SH frage, 0b 08 möglich 

it, irgend etwas anderes aus diefer Steite,' ver: 

en mit den vorhergehenden, heranszuefen? en 

"Sa damit ee auf: alfe Weile: Ear werde, vapbie 



Einheit nm eile: Zaun [hung.fei, bleiben die Fore. 
wen der Lrennung, in. der Einheit (die bloß eine 
Bereinigung it) was, fie waren, der Leid ein bes 

wußtlofer Geift, — da aber der Geift, in der ‚Itens 

nung, die Form des Bemwußtfeing if. fo bedeutet. 

biefer Ausdbiud nichts, als eine bemußte: Bemußt:: 

lofigeeit,_— Der Geift ein bewußter Leib, — da aber 

- dee Leib in der Trennung die Form: der Bewußts 
tofigkeit dDarftellt, fo bedentet der Ausdiud nichts, 

als ein beiwußtlofes Bewußtfein: in beiden Fällen. 
ein vollendeter Widerfpruch, Aber die Einheit beia 
der. Formen ift nicht eine bloße Synthefe, dee 
Widerfpruch äft zwar für den Verftand unumgäng-. 
lich,.aber Bun die Bee Anh abfos. 

was du, 

der Berhältniff 

in. die Widerfprüche berwidelt, beven. Ürfprung 
"pur erkannt haft, aber in der Darftellung offenbar 

nicht feftzuhalten vermagft.: Daher erfcheint dir auch: 

die Gefundheit nit in dem einen, fondern im 

dem ganzen Menfchen, und die Krankheit in einem 

Bewußtfein, ohne bewußtlofen Grund, d.h. in 
einem abfoluten. Nichts; denn ohne bemußtlofen - 

aus font nie ‚und unter feiner ‚Bebingung ein 

est. nur da das Ne: 

nn welches die Einheit die. 

trübe, verworren und zerflört enfgegenblidt, dich 



. Bewußtfein afheinem Krankheit set iin, 
wo Leib und Gäftin äußeres Berhältniß gegeneins 

Sander fretem.  Und.da in diefem bunfel ind vet= 
woreen anfgefaßten Berhältnig des Leibes zum 

: Geift der Grund manchertei Verierungen gefuche 
"werden muß, die euft fpäter zum Vorfihein foms 
men, und die die Linenfreunde irre geleitet 

a 
x 

haben; ohne daß fie -fich ihres Urfprungs bewupt 

„find, fo werde ih hier,i in feinem eigentlichen 

Mrfprungr e8igenaner unterfüchen, Wenn nam: 
liche Geift und Leib nıtr-als du) eine Spnthefe 

Derbunden. erfcheinen, S dann entiteht nothwendig 

die Anfiht, dag man für ein Außeres Gleichges 

wicht. beider zu: forgen: babe, es erzeugt fich dee - 

‚Serthum, daß. man ein allgemeines Manf-diefes 
 Gteihgewichts für alle Menfchen finden Tönne, 
and: befonders: für die Erziehung Tuben müfe, - 

ein Scetbumy der dem Gedeihen: wie Eigens 

thümlichkeit böchft fchädkich: wird. Mo aber die 

wahre: Anfiht der Einheit berefht, = 

als. in- einem jedem: Menfheni in 

Form, als die wahre. Erzougerinn: der unendlichen 

Vermögen, fohaß fie, überall. eineandere, Dem 

ao die nämlihe.ifts and bie wahre Grfundheit 

1 

7 

erfcheint fie 
einet sbefondern —_ 

Mannigfaltigkeit eigenthümlichee: Naturen, hier 

‚mit hervortretendem geiftigem, - dort Eörperlihem



wen 

erzeugt fich nicht aus der Ieeren Allgemeinheit einge 
äußern: Gleichgewichts, fondeen aus der inne 

Einheit der.eigenften Natur für einen jeden auf 
eine befondere Arti:: Eine Anfiht,. die ihre: prafz 

 tifhe Anwendung insder Folge finden wird. 

0 Sudem du das Wefen der Liebe anzubeuten 

‚fühft, bift du, wie mir feine, nihtgtüdtiher, 

- Daß du, damit die Liebe hervortrete, die-Shre 
...5d08.2eibes durch zwei, Leiber fich dasftellen TÄßt, 

-diefen, eftons bandgreiflüchen Ausdrud Fann man 
hingehen täffen, da doch einige Mahrheit pavin 

Stiegt: aber, lieber Freund, daß du:nun dad tiee 

der, felbfkdie Liebe aus einer Mechfekwirkung ent- \ 
fiehen läßt, ‚das Eann. ich - unmöglich ungerügt- 

sbenn, daß hier der duch bie Wechfelwirkung 
hrdie Spee des Menfpen- 

ift (dev durch tun Reiber dargeftellte, Derals In 

- Sand Dir erfheinende) iftin und-für fich-Elav, alfo au 

daß die Einheit diefer Zweiheit (die Freie Liehe) fi) 

in und mit der Wechfelwiekung zweier Leiber offen 

baren muß. Aber die Wechfelivirkung findet nur 

ha ftatt,umo zwei Dinge, endlich „ theilweifeaufe 

einander bezogen werben: odiePiehe iaben ift eine - 
amendliche' Beziehung, bie eine‘ ‚abfolute Irena 

ung vorausfest.. Die Liehe fordert: die veinfle, 

man Sonbprung, das hiebende :Wefen . 

e
r
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tigen: a (bie is 

muß) ganz fih gefchloffen fein, um fih ganz 
hingeben zu können. Daher feige! bie Liehermit 

‘der individuellen Sonderung der Form, jegliche - 
an ihrer Art zo ind allesiwas eine bloß Äußere Ge- 
meinfhafe if, odierfteniihr Wed felwiekungrerzeugt, 

ohne fee, innerlich fondernde,. bildende Wünkte 

ber Eigenthümtichkeit,. zerftört die Liebe in ihrem 
Werfen, fördert fie nie: © Die innigfte Liebesift - 

die der Gefchlehter, die fon durch die Natur 

getrennte‘ find, duch ‚Erziehung und obensweife 

-fortdaurenb von ‚einander gehalten werden, jabie 

heftändig thätige Scheu fol hie, feld in der Lirke, 
nicht, aufhören diefe Trennung zu bezeichnen, Dber 

‚glaubfiidu, daB wenn imanialle Sungen undalle 
Mischen von Kindesbeinen an mit einander 'er- 

"3098," dien fiehe dadurd) gefteigett, osredelt würde? 
Dwahneft ne ah Sweifelr warum Sy Bu 
bien Jagen ; 

Do eine andere Betrachtung Heide veiähet: 

der: Shaty “auf kaum: fünf 

T fa ; et, was im Dim- 
mel’ Hund auf Eima nn Meng: Beuft benegt,. 
nicht felten miteinem überrafehend Eühnen Sprung, 

"gon einem auf dasiandere) — zog. beim Dütchles 
‚fen imeine Aufmerkfamfeir auf fi, amd du wirft 
mir erlauben, fie hier zu erwähnen, wo finbod) auch 



gewiffernaßen hingehört, Das, worauf flen töo Be 
fleht, deuten foll, Läßt-fih dann zu-feiner Zeit popus - 

fären pehfen.. Die Stelle flehtr ©, 66,, und 
 Tantet-alfo, denn: ich finde 68 nothmendig fie ganz: 

> sabzufchreiben: 1 ,, DaB ohne Haß Eeine wahre Liebe 
 ibeftehen könne, Diefe Behauptung ift in diefer' 

> Allgemeinheit grundfalfch : und bei Sittlichkeit 

- verberblich5 auch kann fienur: von denjenigen attz’ 

„genommen werden, weld)e die Liebe als:.blope Na=: 
tuvteaft Eennen und. die wahre göttliche Liebe nicht: 

fühlen, welche das einfache, fic) felbft gleiche Wa- 
zen dev Seele, und das Band, worin alle einig: 

nein göttliche &ange(8) ausmachen, vonwelhem die 
unbası Suse: er is a Ey Se 

a ee Fr wir Deutfen mit ber Wort Hap: 
raw verbinden pflegen, :d@ der: daß: Gute RLiebende: 

„von: dem Böfen gar: keine anfhaniche Exfenntnig 

bat,.fo daB: er:eö haffen Eönnte, fondern.er fhhlenur 

heiligen. Eifer und Zorn gegen das Bäfe,".mo.es 
: „das, Gute zu unterbriiden- ‚frebt,  Diefe Stefe 

äft in mandjerlei Rütficht merkwidig und bietee 
die Gelenenheit'zu mehr ald.einer Unterfuchung und 

Prifung, Shine min daß: ich. irgendwer 

Ü 
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Afenttih eine: Yeußerung habe fallen‘ Yaffen, die: 
- darauf deutet, ba im -Keben-der Haß gegen das: 
 Böfe die Liebe zum Guten fortdaurend begleiten, 
ja begleiten muß; din mußt mie ‚daher: erlauben, 
dag ich. mich unten diejenigen ftelfe, die duchiergw 

. betämpfen fuhftr . Erf fängt du fehr herzhaft 
an, — „ine Behauptung, fagft- dur, fer, in 
ährer Ulfgemeinheit, grundfalfch und dev Sittiche 

“ Beit.. verderblich „+: dann aber Ienfft du, Oinsder - 

zroeiten Periode, fchon“ wieder eine nSebfe der 
Ausdrud —: Haß de Bhfen — fei nie im ben 
Sinne zu faffen fm, — fo daß, wenn ern 

tem rechten Sinne gefaßt wird, — wo Kap, gorm 
and Eifer bedeutet — er dodh noch) gelten. Eann,, 

und: weder geundfalfh noch der ©ittlichkeit verderbs . 
Lich. fe. — Aber ip bitte di, follte unter ung, 

‚Ben twie hier bekämpft werdeng, irgend einge: ‚fein, 

den hätte behaupten wollen, daßres eine Licha gäbe, 
hie.mit dem Haß gegen das Gute zufammenbeftäns . 

. 2e20 Dann wären wir freilich rudjlofe Menfehen, _ 
- nd. den Sitelihfeit nur deßwegen nid sefährich, 

weil eine force: Behauptung den allgemeinen Abe 

few ercegen müßte, Ifk. aber diefes nicht dew 

Zau, wozu die ganz unnöthige VBefhränkung, 
duch jenes- „Selbft der Ausdrnd’— der Hag. 

Bea Bhfen — 2% da doch: unfere Behauptung in: 
2 
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Abter geöften Wllgemeinheit auf nichts: ander gehe 
neh gehen kann, — umd- jene: drohende Bezeihe - 

aungs die ung als fo gefährlich. fyildert,. hebt fi 

Thon felber auf; nur der Ausdrud wäre niht:tiche 

tigigewählt und forderte eine Berichtigung. D6 
Diefes nun fich fo derhafte,. wollen wir unterfuhen 
Du fagft zo der Gute könne das Böfe nicht haffem; . 
weil er es. nicht Eennt. Dur haft Regtr denn nur 
einer-ift gut, und das ie Gott. Aber: win finds 

hafte Menfchen; wir, die wir nicht-beftehen Eönnen S 

vor Gottes Antlig, wie folten. das Böfe nick. 
Zennen? SE ednicht. der Wurm, den fortdaurend: 

an dem irrdifchen Dafein nagt? Die derftörungen = 

and Verwirrungen, bie äußerlich daB Reben zers 

daß wir in Ohndeh geboren: find, diefes: allein fans 

To genannt werden. Die Liebe feßt das Schiefak _ 

des Gefhlehts, als ein inneres, al8 ein eigenes. 
daß das Böfe in jedem Menfchen,. auch dem beften; 
eine Stätte hat, das mwiffen: wir aus. eigener, 

innerer Erfahrung, Die Liebe wid? ‚die Geligkeie | 
F u des Gefhlehts, al8,die eigene, - "Das ‚Böfe ife 

das gemeinfame, aber ‚dennoch zugleich daß eigenfte 

Unglüd, Mopnuech unterfcheidet‘ fih den Haß von 

dem: ae Diefer if: vorkbergehend, durch Er« 

find nicht das wahre Unglüd:  daß.aber 
j bie Hölle, den. Willen verpeftgt: hats 



Pen er Susi 

: frinungem: erfietzeugt,-eihe Aafmatungs: jene _ 
if das: ftäte,  nietuyende, ; zur. Gefinnung igefteis - 

gerte,  aus-demafreien Willen erzeugte Widerftres 

ben: er feindlichen. Geoaufass welhesiauf 

feine Bernichtungsgehtis Ach Kiwir-fühlen «8.wohR; 

baß.. der ewigess unausssfhtiche Haßisgegenidas: _ 
Böfe: fih nicht giähend. genug in unferm’Innern: 

entzündet, daß: er nicht. zw einer fortdaurendenz- 

immer thätigen Abfcheu fi: ausbildet, daßwirnue- 

gegen die Erfheinungoes-Böfen hier: und dazim:. 

Born gerathen,: das. ift-unfer. wahres.iinneres Uns 
la Wäre diefer-heitigesDäß fortviauzend. Ahätigs-' 
dann: würde. ee fidh: felber vernichten :und!die-emiger 
 Riebe in: ihrer herrlichften: Fülle wide verföhnends 
für dass Gutes fihuopfern.. —  DasıChniftenehuier _ 
-geündessfih Tediglich-anfsdiefes.ftäter Widerftrebenz; ' 
aufedas-Bewustfein,sdaf.mwir einen Feindizu hex- 

Eimpfen-habensdenstiey:sani eigenen Kräften: 
nie zu ‚berwinben: Weritrögen, sundisgefir: Chrifler 

werföhnender" Vobsiftweben «daher har: Mittelpunter 
allen. Religions Iener, Dühtelss ala findermans 
ur dadihfe-bei andern, und Eennesesenicht,; ei: - 

man eimiht-änvfihrfelben findet ifkder Hhariz- 

füismuss. der. Al AS in ahabr HR 

Bunihetiasenie 7 = 

a Dwacliehen ach Hof viefen: Dinteunigi 



aber indem du den Standpunkt des erfljeinenden” 
Tebens mit dem eines abfoluten Erfennens verwed)> 

felft; wie du niemals: beidesanf: eine beffimmte 

Meife, aus einander zu halten, und daher: auch 

das rein Gefonderte niemals als dasinnere alles 

göttliche: geftaltende Prinzip: lebendig, zu ergreifen 
_Bermaafb,n sentfieht nothw endig der unvortheilhafte 

Schein, Steiner wird. von der göttlihenkiebe, ber 
Bdee na, ungeteübt von vem Böfem, behaupten, 
daß biefe Liebe dasjenige haffenm könne, was für fie; 

für ihe ewigklates: Sein garniht da ifer aber 
felbit der Haß des Böfen richtet fich nie gegen ein 
"Sein, ein Reben, eine Derfon. Denn das: eins 
Fig: Pofitive des Böfen ift die Selbfüht, bie 

‚einem relatiden Safein Abfotutheit zu geben. trachs 

"v8 fan daher 
von, und felbfe 

der c dm: rken Sefalene, der Berruchtefte, fo will _ 
ale Ehriftenthumi, darfınie als ein: Solher bes 

 teachtet werden; der ganzin das Bäfe aufginges 
der. Haß gegen: bad Böfe, deu freilich unverföhne 
Hy ift,. merbindet fid. alfo: mit den’ fortbaurend 
Kämpfenden, wenn aud: fheinbar Beftegten, und: 
if die Liebe felber;, Alles nämlich, was auf die 

Bernichtung. eines Seins geht, ift das Böfe,nide 
BEHAE d55 Böfen , inekhes: feeiih, vernichten: 



wi, es a een w un FE wie: se en 
Fe = = 

Sl, Koh biefe St A nit Rn; a 
Ann die <erfte Periode einiges zu bemerten. DE 

behaupteft nämlih, daß derjenige, der den Ha 
als /ftäten Begleiter der Wiebe betrachtet, diefe als 

Hloße Naturkraft betrachten müffe. Diet verftehe 
ih di nun gar nicht, Meinft du erwa folde, 

die die Liebe nur als Gefchlechteitebe Eennen, und 
Diefe nur in ihrer toheften finnlichen Form, wolle 
Eiferfucht ale Haß erzeugt, fest unter den Thies 

ven, die zu gewiffen Zeiten fich wüthend befüm: 

pfen: dann möchte ih wiffen, wer das fein fan, 

der ganz von allem Göttlichen verlaffen, eine folge 
Anfiht Taut werden Tieße, Mir iff ein folgen uns 
Bekannt. Oder denkt dur bie force, die bie Liebe, 
‚ald eine thätige Form der äußern Narnerbetrachten, 
etwa wie der Magnetismus, oder die Elektrizität, 

- was ic fat glauben-muß, da.du von einer Kraft, 

nicht von-einem Trieb rihft, fo daßman am 
Ende, wie-einen: Licheftoff, - “einen magnetifhen 
amd efektrifhen Stoff, au einen Liebeöftoff bnpos 
thetifch annehmen Eönnte: dann, theuerfter Freund, 

-oransgefegt, daß du foihe Thoren Eannteft, muf. 

ih dich darauf aufmerkfam machen, daß, wie eine 

Sömmerfche, man. auch eine Stanklinfhe Liebees



theorie fich ‚birden -Birinte, “berennegatide Seite 
feinen reellen Gegenfaß bacbietet, fondern nuraus 

Mangel entfteht, fo daß die Liebe fich mehr ans = 
häufte.bier,  meht zerfireute dort, Eine Anfidt, 
die.man dir felber zufhreiben fönnte, indem du 
wonseiner-Liebe redeft, die durch jede Erweiterung 

tes Kveifes „„Lo@erert wird, ©, 3. (ein Höhft 
begeichrenber Ausdene), und zwar-eben 'weit fie fih 

“auf das. Allgemeine: richtet (atfo zerftreut). Diefer 

‚Ausbeud wird (21) wiederholt, und va ters 

nen wir, daß, je loderer das Band wird, defto 

fißeker dus Bedtefniß eines Allgemeinen: ‚geiffigen 

Bandes hervortrete. Ich hatte bis jego geglaubt, 

Daß» diefes geiftige Band der menfhlihen: Gefell- 

haft da8 Erzeugende und Beftaltende aller Gr» 

f tg, die ßicherferheem 
Dir aber ift die Siebe, in der Allgemeinpeit, 

weber gar nicht8-Geiftiges, oder ein folches, wels 

es Verffiegen würde, ‚wenn es niche durd) ein 
anderes, alfo der Liebe urfprünglich fremdes 
geiftiges Band zufanımengehalten wiche, - Ein. _ 

Tokh: Band fteit fich nun als wechfelfeitige: Hufe 

bar (die alfo, da fie nicht Kiebe ift, nur>felbfüchs 
tig fein Tann), wenn. bie Kamilien fich zu Gemein- 
den vereinigen, ale Eultur, Verfaffung und 

ERerlchr; nenn Die Wölker, 22 zur menfohlicen Ges 

ende 

Je
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AR aeg »Eöhet: esEnsie fehe: teen 
‚dig‘ vorgefommensift,: ‘Daß: dus wasidie Gerichte 

- sehnfugtsvof-und- hoffnungstos- erwartet, eine 

Berfaffung Eennfl,dieBölker: dereinigt, feine 

aber (wenigfiens nennfi-du fies nicht); die Völker 
Sondert. Enden wir nun biemit zue Prüfung 

bet, Srundlage deinerganzen Anfiht:zurkdichren, , - 

finden wir.die auf das Allgemeine gerichtete Liebe, 

8 Gerechtigkeit. bezeichnet, sund zwanıfo, daß 
 biefe,atsidie vonsihrem’Wefen: abgefonderte- Form 

guder: Liebe anzufehen fei, die nur: ftellvextretend 

"tiefen fol, wo ndie wefentlihe Liebe: nicht, 

siwirken kann. —“ Hier eröffnet fih nun ein 

-Abyfjus von-Unbegreiflichkeiten und Miderfpehz 
hen, daß. mircfchieindelt „ wennsihiflealfe übers 

Alide, und: die nachfolgende Prüfung Fan: nur 

ein fhwahes Bild Der geündlihen Bufammen- 
Hanfung einander aufhebender” Dehauptungeit: 

‚geben. «Die sLiebe wird? loder,, indem fie auf 
das Ullgemeine gerichtet wird Dundoin ‚biefer Riche 

Aungsoffenbart fie: (die Liebe ferber) fig; ats-Gereg- 
tigkeit, "das haft du unmittelbar vorher gefagk. 

alıfo ift die Öercchtigkeie-die Liebe, und zwar ige 
em Wefen nad, aberin der Form des &nkerfeings— 
nun folgt die:obensangeführte Stelle, nad welcher 

Siefih,  als.bloße Form von dem Wefen gettennt 

D
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‚.Habeh Toll, Daß: das Mefensfi in mandjeriet 
‚Bormen offenbare, davon hat bisrjego die Phitofo- 
phie vieles zu fagen gewußt, wasmir nit. unbe 

Fannt ift, aber dag.e8 Formen, abgetrenntivom 

Mefen, Formien alfo ohne Wefen, Formen ohne 
Beformtes.gäbe,. if beine Entdedung, deren Sinn 
ich aber vergebens’ zu: begreifen trachte. » Diefe 

Form nun, ‚welhebie Liebe von fich abgefkopen hat, 
fordaß fierdas Wefen fürfich zueitbehäte, fchike 
die Lieberale Stelfvertreter, :worfte felöft niht res - 

-fentlidy wirkentanıı.: Do wenn wir genauer die 

Sachen bezeichnen, verhält es-fich Eeinesweges fo, 
vielmehr „möge man (ein Ausdruck dei bedeutend 
anden oben gebrauchten, baf man den Geift einen 

ww, nennen ann, erinnert) 

i { & Seite: der 

„Liebe, diefe lg: Seite der Gerechtigkeit 

„erklären, Nun abe: ift, was man in ber Spes 

 ufationdieSeite: nennt, : nicht etwa, wie diereche 

te oder Linke zu verftehen, vielmehr der ganze Ge: 

genftand- in einer Richtung, die auch eine andere 
‚vorausfegt, "betrachtet, DieÖerechtigkeit.alfo ifk, 
weder die Liehe in einer lodern Form, od die 
wefenlofe Borm'derfelben, fondern die ganze Liebe 
selber, als nothiwendig betümchtet, Und dod) kann 

es wiedeninidt fo fein, denn die ®ntechtigkeit, wie 
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DE lei darauf faaft, „fordent die Lieber; welz 
‚Ge: ganz thörihe wäre, wenn fiedie Lieben 
ee wäre, > Endlid ift 8 mit: diefer völligen 

Steihheit und Einheit der Liebe und der Geregpe> 
tigkeit Fein rechter Einf (man mag fieialsdie gegenz = 

- feitie fich fordeenden, in fofern fich vorausfeßenden, 

aber Eeinesweges in völlige Einheit verfhmolzenen 

anfehen, es ift eine Are der Betrachtung, gegen wels 

Se man nicht viel einwenden- darf, wenn fie au: 

nicht im. ftiengften Sinne: sihtigift —), vielmehe 

hat die Liebe das Primat, aber abermalsniche: fo: 

firenge, fondern „nv in fo fern fie die Wurzel: der) 

Sefelfhaftt“ (nicht der innere Trieb in jeder Sorkn,> 

in den Blättern, der Blüthe und Frucht, wie in der: 
- Murzeh)”ift, und in wie fern das Freie über dem 
Nochwendigen flieht." — eu Wurzel über der) 

Pflanze) 
Ih Habe mich, bis jeßt, genen; in: ‚mit vers 

mübendet fHeinbaver Kleintidykeit über eine Dar-ı 
flellung verbreitet, die in deiner Schrift. kaum: zwei. 
Seiten einnimmt, Sch verlaffe diefe Art der Priz 
fung, ‚denn diefer Auffag wirds, wenn fie fo fort) 
gefest werden follte, zu einem großen Werk an- 

Schwellen,  Nothwendig war fie aber, damit mein 

allgemeines Urtheil Aber dich, lieber. Freund! in, 
feiner Härte als ein begrindetes Nefultat, nicht



btoß als eine leere Behauptung.erfcheine. Dubif - 
mir nämlid. ein unglüeliches Opfer der neuer 
Tpefulativen Regung: der Zeit, die in ihrer mächtie 
gen Erfiheinung für das Ganze fo fegenxeich. Äft. 

"Was in deinen Darftellungen , als fpefulative 
Wernunft-hervorteitt, ift einem nedenden Damon 
‘Shalich, denn wenn du fieaufficchen wilfft, entflicht 
fierindem fiediedormendes.ierdifchenVerftandesmit 
Denen des göttlichen finnperwirrend vermifcht,, ale 

hemmende Teffelm:dir anlegt, und wenn bu über 

isdifcheVerhättniffereinen Ausfprucd; wagft, dann 
beänge-fie fie; dir wieder ‚auf, - alfenthalben die 
traueigften.: Verwüftungen. anrichtend. Diefss 

klang unteif aufgefaßter 

Duilfenneme auch auf diejenige, Berirrung, Dies 

ich.hiernaug dein Grunde prüfen und vernichten 

möchte, wie auf fo viele andere, einen. entz 

Thiebenen Einfluß. hat, der-fih-in-Iehrreiher. Ans= - 2 

behnung da.am Elarften .entiwideln en :wo ee den: 
i böraflen Gipfel erreit hate > 

Ws ich ‚alfo, bisher durch). ‚eine gen Gaane e Pıb- 

Far jedes Ausdruds darzuthun fuchte, das fo 
jest auf:eine freiege Meife,. and indem:ich Manz 

che8. ne was Kid fon wohl, hd, ‚in deis 

ne x 

‚bauten Uetheil fteht hier Eeinesweges aus Luft dich. 

ift:vieimehr,nothivendig, und zwar 

Tea 
2 
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man "serahshhflan Behauptungen, rs 

werden. 

di der menfchlichen Nasur.angemeffenfte Berfafung 

and. eine: göttliche Einrichtung fei ‚weil ber Zu ef 

„Durch Siebe: das gewähren foll, was .die Gerch- 

&o it heine ne daß. bis "Monarchie 

„tigkeit, und zwar je vollfommner fieift, defto.wentz ' 
ger gewähren fan,‘ aus einer verwierenden Vers 

 wechfelung ihrer Erfheinungduchdaslleht,da8 Ges: 
Ts, mitihefelb ber.Sdze nad, entftanden. Weber bie: 

Gerechtigkeit darf der Monarch) fihnie fielen, diefe 
wmeiftern. wollen, aberin.einem. ‚jeden Bofkift eine Ssdee 

der Gerechtigkeit tebendig, dieduch die Einrichtung, 

duch das zeitige serfcheinende Oefeg: niemals erz 
eiht werden kann, und das integritende Prinzip 

idee Monarch, . deffen Ihönfter Vorzugieben die 

Gerechtigkeit ift, die eunie verlegen darf, Diefe 

bey seben weils fienie. in Bormen wollendesfein 
kann, fondernsfih-immervon Neem erzeugen muß, 

af nur duch ein- ‚perfönliches Dafein- darzuftellen.; 

Wennsdiefe Offenbarung i immer mildernd, nie: die 

Strafe [härfend erfcheint, fo liegt der Grund 
darin, daß das Gefeg, in der Welt der Erfcyeiz 
nung erzeugt, die Sormen deffelben auf eine hexke 
Meife faffen muß und fol, und daher i in jeder Abe 

weihung sine Brrlegung fieht Die Graätig: 

{)
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Zeit felber Fann- aber fogar in dem, mad eine Vers.» 

Tegung fheint, das entgegengefeßte erbliken; und 
auch wo diefes nicht der Tall ift, © fordert im 
sielen Bällen die allgemeine Schwäche unter den- 

‚ Menfchen gegenfeitige Schonung, welde diewahre 

4 

‚Gerechtigkeit felber gewährt. Wo die Liebe fi 
über die Gerechtigkeit erhebt, ift fie, in der Zen. 
nung Telber eine Verzervung 08 entfteht jene lies 

 beinde: Önade, jene mweihherzige. Mileie, die, 

100. fie auf dem Throne Herufht, eh 
ia gefährlich) erfcheint, 

Bon ©. 6 an .erhebff du eine Menge Klagen, 

Derek Nerfung at) wäre, aber ih muß fie 

Äbergehen, um zu einem. m Dauptpunkt unferer Diffes 

beffimmten Art dih auszudrücken, dar findeft es 
mehr zu toben als zu tadeln, (ald wenn es nicht 

die Sache feldft forderte, daß man fi Hier durde- 
aus und entfchieden für oder wieder erklärte), daß 
die Deutfchen Gelehrten anfangen die heiligen Ut= 

tunden rein menfhlih zu behandeln, Diefer, 
abermals unbeflimmte Ausdrud, der manderfek 

iegenden Segenftand 

i a: zu fommen, E85 

ift das, was du von.©®. 3 am, Kber das Verhälte 
niß der Religion zur Erkenntnig fagft, Du lobft 

“08, oder vielmehr. nach‘ deiner gewöhnlichen un: 
er
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Husdentungen erlaubt, kann, verglichen mit dem 

Nachfolgenden, nichts anders bedeuten, als daß die 
Religion duch menfhlide Forfhung: begründet 
werden: fol, Nur diefes' findeft du tademsmwerth, 
Haß man die Forfhungen nicht auf den teten 
Wegen anftellte, daß-man fih an eine feichte 
ideenlofen Philofophie und nicht an das tiefe Er- 
Eennen seiner neuern hielt. Die Art wie du. dich 
(9: 10), darüber äußerft, ift gar zu begeichnend für 
deine ganze Manier, als daß ich fie nicht ausdrüf- 
lich und wörtlich heraucheben follte: ,,Der alte 

„‚Olaube war ein aufrichtiger, aber nur im Einzele 

‚nen war er (nicht auf göttliche Offenbarung fon= 
been) auf die ewigen Wahrheiten unferer (doch) 
!mwenfehlichen) Natur gegründet, im Allgemeinen, 
„euhte ser auf menfchlicher Autorität, Diefes 

"wollen wir erft unterfuhen, Autorität Tönnen 
wirein jones Sein nennen, weldesidie Reflerion 
anterordnet, fo daß fie nur innerhalb der unver: 
‚Anberlicyen ‚Schranten derfelben fi äußern darfı 

Eine forhe gebietende Autorität Gußern num au 

die ewigen Wahrheiten, bie entweder ein göttlis 
ches Sein, eine göttliche Natur enthüllen (gött 
liche Autorität), soder unfere, tie du annimmfk, 
dann aber ift fie menfhlihe Autorität, Im Eins 
‚gein Herefchte alfo eben-fo gut eine menfhliche Aus



texitht, = wie. im. allgemeinen: nurdaß fiesdort. 
Seldftautorität war, hier fremde, Dort innere 

hier amßere,. und felbft in ver. blühenden Zeit d.S 
 allgemeinens- Glaubens> Eennft du keines ande 

Quellen, als das Erkennen und. die Gedankentor; 
figkeitn Es Heißtmun ferner „503 Verhältnig ift 

„je8t Das umgekehrte, für den Einzelnen noch. die 

‚Autorität (welhe2) und jeder behält fi felbft: 

< ‚diefes Recht. nor” (weiches?) min Allgemeinen 
- ipricht fi das Bebkefnig der Begründung des) 

»»Ölanbens in: bersExfenntniß. aus: Dief- Stelle 

ibonun, nad deiner gewöhnlichen Urt fo verwote \ 

ven, daB, man Enum weiß, was man. fih dabei. 
denken fol. Denn, erfiens, mo zeigt fi hier 

ie menfhlihe Autorität, die _ 
ve n war. fan: nicht. ger 

ve fein denn an far den: Einzelnen 

überhaupt und fosatfgemein gilt, wie du-dic aus: 

deheift, fo: gilt fiefke alfe Einzelne, alfo wäre fie 

‚allgemein; wie früher, und es: fände, Feine Umkehr 
wung flattz;..eben. fo wenig kanmdie.göttlihe Autos 
sität gemeint fein, denn diefe, mo fie ft wärde 

Eeine Begründung durch das Erkennen dulden, weil 
fie ja dadurd), als das, Mas. fie ift, saufgehoben: 
‚würde; berufft du dich: aber auf die Unterfcheidung, 

daß,diefe Autorität für. den Einzelnen, bie Begrüne 
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bung ‚duch die ‚Erfenntniß aber im Yffgemeitän: 
gelte, : fo wie du felbft erfehen, - daf das legte, 

‚von den: Einzelnen :geteennt, in einer Ieeren AUllges -— 

 meinheit, gar hicht fein Eönne, Die Autorität: 
Bann daher-Eeine. andere fe ae oben erwähnte: 

Serbftantoritäts aber diefe ift ja eben die Erkennts: 
ni, und beide Säge würden vollfommen Elar nur 

-fagen, die Selhftautorität der Erfenntnig, die 

früher von -einer fremden zurkegediängt war: 
 bexefche jest allgemein, © Bon einer menfhlichen‘ 

Autoritätals: einer befonderemdarffisduaber.beitess- 
weges- veden,- Ha dur keine anderestennft, - ‚Endz: 

Lich entpätt dee Ausdrud: Begrindung des Glanz 
bens datcd) die Erfenntniß, einen-offenbaren Wider=: 

Spruch, Denn ber Ölaube iftja das ammittelbar 
Gegebene, und Eann wohl erkannt werden; "aber. 

as Grund,niht.old eftuad, Dasohne;allen:Glau- 
ben, ‚erfts begeünder „werben muß, - was alfogar. 

nicht ift, fonbeen erfl durch das. ‚Erkennen erzeugt 
teir = Menn du behaupteft, daß derjenige, < der. 

denten-möhte, ber: Ölaube werde: durch die Er- 

Eenntniß ‚aufgehoben, S ihn nicht tenne, fo haft 

du volllommen rechts vielmehr wird: er- buch die 

 Erfenntniß, als Glaube d. h. salsidasjenige, was. 

- unmittelbarinundmitfeinem Grund ift, anerkannt: 

aber nihen von ber Erfenntnig Aberhaupt mne 
5 
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feinen die Rede, ee von einer Ehen 
duch die Erfenntniß; einen folhen Glauben aber: 

befenne ih gar nihr zu Eennen, ja ich vermag 

mir einen folhen auch nicht einmal zu denen, und 

mußdidh erfuchen mich zu unterflüßen; wennerniche 

oielleicht, wie ich faft aus der Art deiner Aeußes' 

zungen fehliegen muß, ein Vorzug einiger Denker 

ib eine Anfhauung, die fi in einigen verfhlöffer 

nen Gemüthern auf keine Meife erregen Täßt: Dr 

Fuchft dich zwar duch ein Gleihniß deutlicher zu 

machen, aber diefes macht alles mir nur noch unz 
Elärer, und man fragt fih, wie es überhaupt herz 
eömmt, man flieht nicht ein, was esizu bedeuten: 
hat u Benn dur SL en ben: Glauben 

v2 aus einem Ang S 

„som Himmel fleheteft, fo glaubft du jest, daß 
‚„‚wenigftens: einer ohne Eigennug hat helfen wollen, 

„und biefer Glaube kam die duch) die Erfennte‘ 
te Wie follen wir nun diefes.:Gleihnif auf 

die Erkenntniß der ewigen Grundwahrheiten una. 
ferer Natur und ihie Kraft den Glauben zurbes 
‚grunden anwenden? Bon felbft leuchtet:es Feiz- 

nesmweges ein, - Daß göttliche Sugungen, Ereige: 

aüffe des Lebens für den Einzelnen, und.drs Ges 
SS 
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= Zeiten ober‘; 

Tech ‚fie "ganze Völker, die erftareten Hergem 
beugen Eonnen ‚sdaß fie zwihm, der allein Hülfe, 

zeirhen Fan, fich reumüthig wenden, wäre eins: 
mit der hochmäthigen Einbildung, dap-wie felber 
ansiretten,. und den,Ölnuben dur) eigenes Erz 

Zennen begründen Eönnen ?’ ferner find jene Fügungen 

etwas irgend einer Zeit eigenthämliches, und if) 

die Erkenntniß, Die daraus entfpringt, nicht eben 
Bieder eignen Ohnmacht, aus welcher, mit toels 

her dasiChriftenthummingig und allein befteht °— 
= Dohres wird’Zeit, daß wir ung zu demjeniz 

- ‚gen wenden, wasin deiner:philofop hifchen Unfiht 

der Hauptierthum fei, und was, "als folher au: 
Die Veritrüng der Zurnpläge — faft bewußtlog 
hier, mit Elnvem Bewußtfein dort — erzeugt hatt, 
Du nimmfbieine philofophifhe Erkenntnifan, die 

‚ganz allgemein das: Göttliche, nichtan fih,  fonz 
dern derMenfhennatur, zum Gegenftand- ‚hat, 

ohne Rütfidt zunehmen auf das Befondere (der 
eMenfchen)s diefe, uhfldudurd 

‚einen allgemeinen Ucberblik über die Gefchichte zu 

‚zeigen, hat fi vom Anfange an von dem Aufern 

eben getrennt, fie ward Zwarin der. Trennung, 

3 
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no welche flesfih erft als Religion, —  dann.als. _ 

BWiffenfchaft und Kauft in ihrergöttlichen Freiheit. 

zu geftalten. fuchite, wergertt „Saber nur durd) den.



ers, ide ö Simmag ee 

ganz entfihieden, daß du eine Erimttgie: anime 

‚dierdinifogar die göttliche dev -Menfchennatursifk 

and die:auf das Befondere,- salfo Eigenthämtiche, 
‚gar: feine‘ Küefigt nimmt. Diefe allgemeine Ers 

tenniniße itäineden That gar ıniht,,wie duofie 
nennft, sein Inneres, soielmehen 
Ba: Außere. Lehen ein Aenferes. 
eine innere. nennft; tft nur, weil fie für das Xeußexe 

eben fosgut wie 
md daß: di sfie 

eine nußere gewordbenäftse Das wahrhaft Innere 
£anmäber nie und nirgend in einer Irennung von 

dem, «worin e5 fein-foll,gedacht werden. Nun fol 2 

uber dennoch) das Befondere in diefem Allgemeinen 
feine: Seundlage haben; md aber: Sal dem gebil® 

heten! } “ 

Si hegteife ich: nun » 

* 

Wier das Befondere Silber: fi ganz für- fi ae 

oöltigsohnealle-Örundlagez. denn bildete: ind ges 
fealtete esifihraus feiner Grundlage, 2 dann wide 

ja dns Allgemeine, als im Befigderfelben, mit 
allein Nüdficht nehmen auf das Befondere,- fonz 
dern feldft diefes-aus-fich heraus erzeugen.  Atfo 

die Phitofophie iftseine Dischplin, weldhe fich das 

mit abgiebt Grumdfagen zu bilden, sone Küdfihe 
auf dns Defondere,zu nehmen, Diefesbildercfich 
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seine fchmeäh 
ach inedas Leben eingreifen, michtibfoß bie ver= 

“indeffen iin ber Confufionisaus) anieıesi@benm 
> Beften tan, ohne-alleGermdlage, unbinunde - 

fteht die EuftueundeBollshildung. dariny .>daßsein 

jedes Befondere, seine jede Lebensform fein “_ 

fahr beider Phitofopgie, die ohne Maas si 
‚Defis allen Paape feinmuß, Lieber Kaypler! n 

“ donfe hiebeiimmer «an die) erfte:Beit unferer Bes 

Banntfhaftz nun vor 14 Sahren , »als duxbenfo 

wenig im Stande warft in innereriichendigen Mitte 

908 Eigerithiümfidieszusergreifen," diefes.vielmehr 

‚auch damals auseinander riß, fo dag reine Ieere 

Allgemeinheit ats Klarheit übrig. blieb, nachdem 
‚die das Manntafaktige, als eineiverwortene Full, 
entfhlüpfe wor DieMenfhens ich erfahre 28 

hier wieder, Ändern fih- inmer nur-fcheinter, und 
innere mannigfaltige Erfahrungen vermögen fo 

wenig biestiefften eingemurzelten Srundieethiimer, 

rote Eußere Teiber bie Grundfehfer zu-überwinden.: \ 
. Xberidiefe Erkennen follnun leider nicht bloß. 

Urt bei Betrachtung fein, es-foll 

beingte Religion follsessmoteder hervorrufen, die 
Bis bahin unbegrundete vielmehr von Ttenem begrine 

don, 08: foll dad zertrimmerter Vertrauen: mieber 

aufbauen, und alle Zugendeniund Borzöge follen 

Swir ihm nerbantın,  Anbsbennoch fühlt Diefes Er



= verdrrene: Gedanken, ind 

\ 
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Eonnen’ die: eigene Nichtigkeit umd muß fie vertins 
bigen.€8 ift aus dem Glauben nicht entfprungen, 

bein dieferfoll ja: erft durch ihn. begründet werden, 

eus der Erfheinung nicht, denn biefeiftihr gang 
fremd; Den Himmel will diefe Phitofophie ih 
erft bauen, auf der Erde wohnt fie nicht, in Ieerer 

= Allgemeinheit verzehrt fie.fich, wenn fie fich in: fich 

. felber begründen wi, -immerstiefer verfteicht: im. 

Berbindung mit 

bem Befonbeen fühlt fie fih unfiher, fhmwantend, 
 ntfremdet; umb fo entfieht eine leere Schnfuhh, 
die@von werworrenen Gedanken in eine fremde: 
MWirklichkeitfichbineinfehntz: Aine Phitofophie, die 

6: 46) „fi als einen Geift anerkennen muß, ber! 

mas man ein den nennt, 

wieflichen will, fie tft derelaftifhe Boden, Lieber" 

Kaylerti auf welchen du dich geffellt haft, als du, 

Aber den Lenfadifchen Felfen — hier durch einen‘ 

"Streich angedeutet — nicht in die.göttliche Barm- 
hetzigkeit, fondern-in bie Zurnfunft bineinfprangfk; 

Sch. fliege hiemit die-Präfung, infofern fie die 

altein angeht, Th. wilk bir. mandhes fchenfen, ich: 
vermag:e8 nicht dich index großen Verwirrung Bis 
aufsben hachfien: Punkte zu begleiten; wodudis: 
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Befonders Kufgabe-derDenrfehen darin fuchfts dag | 
 fiesden Bereinigung der Elemente: des Göttlichen 
-talö wenn diefe je getrennt fein, ja nur fheinen 

Eönnten) nach flvebens. and: ein’neues>Leben inden 

göttlichen Shen enigftemsn Sfeft: begründen 

folfen, Ausdeüde, aus welhen bie tieffte Wahre 

beit, aber wie in dämmernden Träumen und ans 
fpeicht, bie aber entflieht, wenwman fie mit: feftem 

Bewußtfeinvergteifen milk, derendunfägliche Vers 
twireung! aber- in: dee Umkehrung dert Drinzipien 

liegt, die das Duchdliden göttlüher: Ideen aus 
den irrdifchen,. fcheinbar: zerft ören den Berhältniffen 

herrlichfter Zeiten, zu welchen, wenn wir fie feimen 

fehen, ung fille vorzubereiten Diecheiligfte That ift, 
nur Als eine Aufgabe zu: faffen vermag, die wie 
köfen Fönnen mit irrdifchen Mitteln, wenn wiriung _ 
daran machen; ein Beftreben, weiches: demjenigen, 

duch Lehrbiicher and Ermahnungen, dur Grund-. 
füge und Anmweifungen: ein: = ww zu duchz 

ans zu vergleichen: if: 2 

Srundfäge und Anfiäten: der Zirenpläße übergehen;} 
wenn ic nicht noch vorläufig ein paar Pınkterabe: 

zumachen hätte, die dich allein betroffen. Dirbringfti 
die’ von seiner unächten Begeifterung: ergriffenen: 

anger drei Ubtheilangen, mm deine Bpgeifterung:



- a. 

von igtet, als dies ächte zu-fheiden..” Uokeubie: 
zwei. Testen: Abtheilungen ;s Diejenigen, » die. duch * 

tohe,Ktafb, Parteien fliftendzeitie:eigne- Meinung: 

in:der Welt gelten machen wollen, und. bie: Spieße 

bürger,: die.du fehruneigentlich. zusden Begeiflers 
tenstechneftse wilich”hiermicht reden; " wohl.abee ° 
von denjenigen, diesdusan die-Spißesftelft; denws. 

beine Xoußern ng über biefeifiimiv volllommen une 

verftändfich, ich“begreifeinicht, was dusmeinfts fo 

. menigalstichseinfehe, wen du meinenskannft,. „Es: 
 nglebtzerfchreibft. du, ,‚vorzägliche Geifter, welche 

nee ihre Merfon begeiftert find, d.hnfich: dazwı 
nbeftimmt glauben;  Dieallgemein aufgeregte Bois" 

ml leiten und zw meifteen, SCHltianubee fie® 
fhlimmefürsfie 

eat = 

ganzesStelte zeigt deutlich, ; dag fie ohne -Muth:ges 
fchrteben ift, dag du nicht gewagt haft, dih-unuma - 

Wunden ‚auszufprechens: Zürsfeine-Perfon begeis 
Ftext fein, it fhen: ein: zweidentigerdlfusdeudsi den 
bebeutet=eg, u auf: feine: 

— in nee ee oe Die 

eigene Handy aus'feinen : 
Maturibeiansy ; dasifsidiefesiderifhönfte Vorzug; 

und.nicht einzufehen ,- wie 8 fahlimm: töäre fü bier" 
pie, daß: faldhe Gpifken fie Ieiten,.  Dodipu fogft:



fa auspehetihr wieidu ces meins die Begeiflie 

ung befteht: nämlich in dem fihern Bewußtfein: - 
"Deschohen Nufsidie Zeit zusfeiten und zurmeiftern, 
Nun: giebft dus fi et6ft zu, daB diefei Zeit allgemein 

aufgeregt fi, alfor der Berirrunggnsmancherlei 

Art Preis’ gegeben, undeder Leitung und Surehte. 
weifunghöchftbedlirftigs aber-um: Gottes Willen, 
wer fol-fle. dann Leiten, wenninichtidie vorgäglichen” 
Seifter? S etwa die feichten. Köpfa2Iund: was follen 
die erfken dazu.beingenz = weinunit Diesfichere lies, 

bergeugung, bag fie Daga: berufen find? undies: 

wäre fhlimmefhedie Beitzamen fie Heivortieten? 

und die Perföntihkeit, mo fe mit innerer Sicher: _ 
- beit herborteitt, -folfte Mißtrauen Serzeugnt —. 

Bertrauenspflege: eine folhe Natur, wo man fie. 

erblidt, zu erweden,! Ans: diefen Aruferungen 

muß ichnalforglauben, du meinftfolce „dien en 

fürs ihren göttlichen Nufsleben," vielmehr firdn 
. Hohmuth, bie Serbftfuhe, unds dazu die hohen 
Gaben. mipßranden „“ die ihnen von Gott gefchente- 

warenisumue paßt dazunidhe wmoh 

sine: hohe : Beftimmung, ber« fogar -Begeifterung‘ 
Slaudbeam: 

erzeugt, das Henrlichfte was Gott den Trefflihftem: . : 
{henten kann Sotche Menfchen -follten aber, wo 

fie erfcheinen, nicht bloß Mißtrauenierregen, fon 

born Zorn „lebhaften Widermillen, und ih tun. |
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dic verfichen, dag wo ‚mirsein folder begegnef,: 
- fo daß ihrihn in feiner Schlechtigkeit erkenne, und 

ich bin in deeifage, doß:ich. feiner erwähnen muß 
ch. würde e8 nichtin zweidentigen Ausdruden thun; 

vielmehr stecht deutlich und entfchieden. Taf, 
Eommt es mir-vor, vals wenn bu jemand meinteff;. 
der dich auf irgendeine Urt: „Leidenfchaftlich aufges 
zegt”" hat,' ber den: duraber Eein rechffentfchies 
denes Urtheilchaft, Sch fchliege: diefes aus der 
Yenferung, die fpäter: vorfömmt, dag du nüms 
ich ,dich" zu: Ihwad fühlt für die Berireungen 

großer Geifter, “ obgleih du dich ftark genug: 

fünsft, die-Bedütfniffe seiner: nufgeregten Zeit: rn 

Schägen, und:das-Wrtheil: über eine bedenkliche 
Unternehmung zu kiten, > Ein doppelter Vortheil, 
am wekhen’ duzusbeneiden bb DaB ich aber: ip 

felber, feeilihiunter die: Begeifterten.rechne, ober . 

in:.einer vierten: Abtheitung,, nämlich. unter: die, 

welche Ducdy.eineunzeife Erfenntnigiund verwortene 

GSefühle. erregt werden, wirft du. aus dem Vors- 

hergehenden von felbft fehließen 5 eine Uptheilungs 
bie.offenbar nothwendig wäre, und fehlt ‚Vals häte 

teft dur gefühlt, ba es mi ie u ws 
wähnen 2.0 2® uns: 

Noch muß ich mit; die Shin 4 den: Titer be 

Buchs, Es {heimt nunieine gleichgultige , jn ges 

W 



eingfhgige Sales aber e8. fcheint ine fo; "Sk 
thrdigt die Turnkunft WirnfindPhilofophen, 

n aind müffen e8 mit den Ausdrüden genan nehmen, 
Hilfiger Weife fordert man das von uns,’ Aber 68 
fe ja in deinem ganzen Buchevon der Turnfunfe 
gar nicht die Rede, fo oft du aud Has Wort 
nennf. Daßidas Lurnen — die körperlichen Leis 
beskbungen — zur Kunft im höhern Sinne gefteis 
gert werben Eönne, ift wohl unleugbar, und ihre 
Ausbildung in der alten: Welt, die fogar die Bez 
geifterung ded ganzen, auögebildeten Volks‘ A Fe 
Tonnte, beweifet; daß: diegpmuaftifchen Uebungen; 
als eine Aebendige Kunfk, unter Völkern), deren 
Hoher Kunftfinn fih au aufandereWeife fo herks 

Hi bewährt hat, fich geftaltete. Aber alle Kunft 
iftein in fi) Gefchloffenes, fie wilk in: ihrerbeflimm: 
ten Sorm eine Unendlichkeit darftellen, fie will nice \ 

zusirgenbieinemibloßiäußern Iwede als Mittel dies 
wen, Unfer Turnen dagegen if nur einelebung, bie 
Teinosweges auf vollendete Kunftfertigkeit Unfprudy 

here nuridie Gefumdheit färken, die 

Sewandtheit ausbilden; und: ducdy ein inaturges 
mäßes-Bufanımenleben das. wechfelfeitige Vertrans 
en, das Bedürfniß: religiöfer "Geftanung,: die: 
"Baterlandötiebe in den Gemüthernierregem,: : Dies 

. 1 Beftieben fchliegt die Husbifdungezun Kunftferr 

= 3 



tigkeit auss--ja die. Befhuldigungs = ‚ale: ‚wollten 
bie. Zuvnee in einer. einfeitigen Richtung dası Zur 

nen zur Kunft ausbilden, fuchen fie, von Rechtes 
toegen, buchaus: abzulehnen „. weil bie Ullgemein- 
heit, .die fie diefen Webungen zu. verfchaffen fiteben; 

das ganze: Unternehmen, bei einer foldyen einfeitis 

gen Richtung, )in> eine. in. die Yugen- fpringende 
Thorheit verwandeln wirde, = -Ueberhaupt ift im 
welhes.ic, in meinem Auffage, eben um- allen Di- 
verftändniffen zu.entgehen, auf das.allerbeftimmtefte 
ausgefpeochen ‚habe, vom Turnen :ald-folhemigar . 
nihtdie Rede, wohlaber. von einemneuen Organes 

von einem neuen päbagogifchen Inftitute, swelches 
ine Stände und Alter durch das: freie. naturges 
mäße: Sufamntenleben, für am Staat, für das 

Boltsteben „dur; Exiwerdung: 
en 'de8 Gemeingeiftee, gi 

Gegen diefe Unternehmung: in Diefem Sn 

in ichsaufgetreten, und werde es hier Mmiebersthung 
Diefer Streit if michöhft wichtig : -theils, meilee 

mir Öslegenheit giebt. einen Dauptirrthum, gegein 
seihen.ich. zwar in. einer geößern, Schrift ganz 
Vorziglich, aber dohsand: in deunothiwendigem 

alfeitigen Ausdehnung der- Betrachtung aufgetreten 
 binzähi eesameinem Gtgenflande,. deu bei. dem herra 

Shenben Einfluffen densergu gewinnen anfängt, vom 

& 

S 
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 gwoßer Bedeutung: if, herauszuheben: und: zu bee 
‚fleeitens theils,. weil meine theutften Sreunde, von 
diefem Sterhume angeftedt, in meinem Wiberfire » 

ben Hchmuth und Reidenfchaft erbliden, undicht 

‚begreifen können,» wie die innigfte‘ Ueberzengung: 

‚mich leiten; -eine® aficht, “die du offenbar‘, wie 

deineyin‘ der” Einleitung: angeführten: Aeußeruis® 

gen:bemweifen;, theilenmußt,.. Die ganze Verhande‘ 

lung ift dadurch für: wu deriniemaldan u 

Bändeszerreißen" Lan, die 

find, eine wahre, wichtige en 2 

geworben, . Animir folliesiniht:liegen, wenniman’ 
ferner glaubt, daß fpätere: Ereigniffe: erzeugt" 
haben, was ja früherund ohne Rüdfihrrauf diefe- 

ausgefprochen: wardı © Ich wendermich"jegoonidien / 

.. alleinsan: ee u 
hauptscih" umforherthun, 

ic fhon in der Einleitung. bemavkte ae 
fihjten, wo dur vono den" Unternehminägen" der 
Zürmpläge überhaupt Tpeichft, die dem Sinhe nacht 
nicht/allein) zugehören, vielmehr allen Thenfreiinan 
den; und. wenn Ichlaüf einigeStellent deine uf ; 

fagesimidrausdrhdtich beziehe, ifbes mehr als yzu- 

fällig: guiberrächten: * Nu inerde idjiden Gang | 
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nes Auffases: befwegen miche verfolgen Können, 
weit'du auf das Hauptfundament bes Streits. gar 

- Beine Rükfiht genommen haft, ja es fheint die 
durchaus: verborgen geblieben’ zu fein. - Diefes:aber, 
welches: man in: der größern Schrift von allen bes - 

heutenden Seiten: des Stantslebeng begrundet fin« 
det, bier, mit Beziehung auf: die Unternehmungen 

- der Zuenfreunde fo befiimme.und Elar wie möglich 
berauszuheben, tft. meine. Dauptabfihts +3 wird. 
dann: von: felbfb Elar.werden,; wie dasjenige, mas! 
dr fuchft,, und auf den Turnplägen gu. finden: 
wähnf, durchaus in-einem Serthume begrundet ifte: 

Sch braugpe indeffen-nicht: sausdräftic zu bemerken,’ 
dat das fehwankende; Hin zund Derreden, die Une 
Buieanmgheir: ir in: Beet Aeukiangen fo. in: "Dre jegtere 

und dag eim- Dertooerene®- rs mnnafog-Getern ; 

hier den: verftändigen Standpunkt: alle Augenbiic+ _ 
verrückt, wieein unklaren Berftand den: bimen; RT 
dem fhon Gepräften,. 00% 17 
33h finde: es: nothiwendig, ft: altes Bertoie ak: 

heben, .waß.fkr die-Turnfreunde, Mihes ihewill 
- fuchen, 08 Elfe zufommenzubrängen; man folkerfahe: - 
zen, ıboßı ich mich nicht zur täufchen fuhe,: indem < 
ic. .ihres-Sache nipht bloß in. feines Außern ,; "viele > 
deipe. snfähigen Berzevrungifehe u und mich. blind > 

Sen 
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fene Gt! Bnmginders tele die teefachtene 
ä Menfhen fo entfehieden fimmen und fogar Hiszur 

Begeifterung für eine Unternehatung nee 

Tonnte,- die id) beftreiten: muß. - 

Haft du e8, werden fie fagen, nie feste gen 
Randen, daß Religion und Verfrauen unter uns 
sefunken ft, dag Selbfucht' ale Menfchen" fon: 
dere, ja feindfelige Gefinnungen alle Stände gegen 

einander bemwafine, :Hohmuth undfiemde Sitte 
bei den. Großen, fpießbürgerlicher, engberziger 

Sinn bei den Bürgern "pebantifche Abgefhloffenz 

Hit Bei den Gelehrten, balsftartige Vorüurtheile 

bei den Schullehtern , finfterer Wortkram in dew 
- Gerichtöftühlen, tiefer Berderb und Anfkedung der’ 
Kinder von allem Schlehten in den Familien herr? 
Shen. Die Andacht ift ausden Kicchen, der Gemein: 
finn ausdem Staate, die leitende Gefinnungausder 

Erziehung verdrängt, Da helfen keine Einrichtungen 
von oben; dap'man die Schaate polirt, Eann der 

angeftedten Kern nicht’gefund madenz der redlichfte: 

Sinn dee Behörde muß Hier eben feine Ohnmahe 
bekennen, Da hilft ein Meden mehr, ja bie 

Worte haben durch die ewige Wiederholung ihrem: 
Sinn verloren. Mer es: tief fühlt, wo es fehlts 
ten der venliche Eifer ducchbeingt, das Beffere zır 

wollen, deröwird nicht blog in mäßiger Rede fiß' 



Merk gung: en ‚Sohn 
nung Eund thun. Diette nfteSpatift mehr werthr 
als alle Rebe, Nun aber, dag. Uebel: der. herabz 
nat Sefinnung berefcht. nicht hier und 205 

ı ihm: Eann nur: durdein, ‚altg es 

m begegn werden. Einen. Punkt 

Des: Bufanmenw Eens mäffenswir fuchen ‚- 100. ‚alle 

jene Sonderungen aufhören, (bie, indem fie Selba, 
fuht nähren, zusgleicher Zeit alle That zeuftreuen,): 
al einen Brennpunft gemeinfhaftlicher -Wirtfams 

Ki Nihtraufrährifche Bewegungen, wicht thäz 
tigen Wiberftand“ gegen: beftchende Formen wollen 

wie fuchen, wieimehr -abwehren: wollen: wir.biefe 

Bewegungen, di Wellen de‘ gehäffigen Wiberfterz 

bens follen fich-breche ‚egelhelfen 
Fläche eines -geräufch, ni 3 
Schuten find eigene, mie ses in fi af 

fondexte: Snftitute, und follen e8: bleiben z tvas gu 

ihrer Derbefferung gefhehen: Fann, ift ung die 

heitigfte Angel egenheit,. .aber.einen. Hunke des fröhe 3 

lichen: ‚Sufammenwirkeng: bieten: fie: uns nicht: dar, 

and Eönnen es:nihtzauf die Semilien auf ügen® 

eine MWeiferim Ganzenieinzumirfen, 

Aeuerlicher. Gedanken, der fich-in fich felber aufhet 
Da haben wirs inzeiner Zeit, ‚die durch außer: 



i eh dielßeaft. deu Suhnik: anupein eine 
‚amgewöhntiche Weife in Anfpruch nehm, 

linge und: Kinder: zuseinem- eraöstichen,. Fiffen. 

Spiele verfammeltz ein Spiel, welches: doch mehr 

ib, Sald diefes )- welhesin-feiner Eunftgemäßenz 
der phyfifchen Ausbildung enitfprechenden, fid ims 

mer mehr vervolllommnenden Folge, die Befunde 

heit, die Stärke, die Zuverfiht:des Dafeins bei 

‚einem jeden nähet und fördert,  Durchidiefe Ber- 
fammlung wollen wir nit Religion erwecken, 
nicht den Staat anderd geftalten, nidt das Mer 

grauen durch Kehren und Marimen begründen, 

nichts wollen wir,© ‚als ein feöhlihes, vhs 

-fes, heiteres, feifhes, Naturlesen in Eintrag 
amd Frieden: Im den Familien wird das Kind ver 
zärtelt, hiergeftäret, dort von taufend Voruetheilen 

 amfteidt, "die Her ohne erwahnt zu‘ werden, 

dur ein großes gemeinfhaftliches Bufammehz 

Ieben, in fi gufammenfrütgen. Mir werden nie 

-Siecheilfame Würde der Xoltern verlegen, „ aber der 
hei buch das Sufammenteben erweiterte: Sin 

der Rinder wird feldft: wohsthätig auf diefe tüfs 

wirken, > Es ift da Feine Auseinanderfegung, keine 

Kehre nöthig.- Das Kind merkt faum, daß 26 
aufidie Unfiche der Aeltern eine Wirfüng hat, und 
wie beffere Weberzeugung fheint ihm immer von 
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ihnen auszugehen In der Schule ifl: ein jeber 
auf feine Weife befehäftige, entfehiedenes Zatent, 
‚geiftige Tähigkeie beftimmt bier den Vorzug und 
foll es: aber einen Vereinigungspunft muß es hoch 

geben, wo.auc) biefer Vorzug hinter das rein Menfch= 

Liche quektritt; in em heiteren Sufammenfeben 
finden wire. - Dev Vorzug Eörperlicher Gewande. 

heit ift von fo. arglofer Ark, in. dem zukünftigen Les 

benvon fo geringem Einfluß, > daß: er neidloß einge. 

väumt wird, während die gemeinfhaftliche Be- 
fhäftigung do bei allen feinen entfchiedenen. 

Nusen hat, Die Stände follen ‚geht werben, 
_ abeerdie Kinder. müffen fich gleich fein, mach deiner. 

eigenen >ausdeiffichen Behauptung; an einee 

Stelle muß doch auch) diefe Scheidung vor dem teim: 

Menfhlichen fallen, damit es.nle foldes, in 
feinem: urfprünglichen Buftand. erkannt werde, Ein 

folher Vereinigungspunft vermag erft der nothe 

wendigen Sonderung ihre Bedeutung zu geben; 

und je einfacher das Mittel ift, je vein natürlicher 

und unbefangener, defto weniger dürfen wir irgend 
einen bedeutenden Mißbrauch erwarten, der id). 

hinter bedeutendeve Bormen viel leipter, auf eine, 

fenäbliche Weife verbergen önnte, Alles was wir 
wollen, ift eine Bereinigung für Kinderund Sünge 

linge, die. das Trennende, Sondernde ,. Leidens 

—
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Abit und Borurtheile aller‘ ie Erjeugender 
au sfäLießt. Wo diefe, feindfeligen‘ Peincipien 

ansgefhloffen find, 'wo ein fröhliches Sufammen-' 

fein, im Tebendiger: unbefangener Shat, im wuftee 

ger, ‚feiedlicher‘ Kraftäußeriing die Sugend derbinz 

Det, da erzeugt fh eine tiefe Zuneigung, > Die 

Kinder and Süanglinge gewinnen fi _ 
tieb, Sie haben manches’ mit einander erlebt,’ 

fie ertrauen fih „ weil fie fi) kentien. "Kaum etz: 

wähng ftürzen- -Migbräude der Erziehung in fig! 
- sufammen, die jahrelange Anftrengung ige nz 

‚zügteifen vbermochte,  fchlechte Bergnägungen, 

aiberne Eiterfeit, Romanenleferei, indem man- 
herleishöhere Ausbildungsftufen fihauf’eine Teichte' 
MWeife anknüpfen Iaffen ‚wie die der Sinne; wor 
alfem wird der gemeinfhaftliche Boden, das Vater: 

iand, einem Ieben theuer, ' Esigiebt Gefininungen,' 
die, Eeinesweges: Durch “tieffinnige: Unterfuhungen- 

Be vielmehr. nit einfach: genug Vorgce 

Soft’ genug. wiederholt werben" tün= 

ahin gehört diejenige, sierung gang für 
ns Bote Toben: Läßt. "Das Kind’Fann fie nähten, 
den Füngling vermag fie.zu begeiffern , und dann 

exit ifE man gewiß, dab der Mann fie ausüben: —z 

wird, © ©ie if in allem diefelbe, unabhängig'vom 
Alter, Stande, » Brrhältniffesiüaber fiehas ferien:
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Sinn, wenn fie nicht. genährt wird durch gemeinz 
fhaftliche Zuneigung, und: diefe entfpringe nur. 

- aus seinem: ‚gemeinfchaftlichen. Bufammenleben.. = 

Komm’.nur anfunfere urnpläge, nimmaue wahr, 
wassdie Eurze Zeit auszurichten vermochte, erwäge. 
tuhig, wie aus der fröhlichen rüftigen Xhat, die Iu= 

: Neigung. fich. erzeugt hat,: das‘ wechfelfeitige Were 

ie,Herzen: aller Kinder‘ 

i hazuzeinander neigen, und hu 

> toieft ‚geftehen,. daß hier in den Gemüthern Gefühle, 

'ercegt, find, die, ‚vonden.Geiftlichen: benußt,-- er 

Neligion; von den. Schulen, den Fleiß, ja von dem 

- Staate. den Bürgerfinn:insberebelften- Bedeutung. 
ee em: Einuub: Dee: ii ung ae = 

fand, der. Leidenfhaft, ns £ bes Bra 

flandes,. hatten. wir erwartet, wirsfönnenihnwere 
 tragens. daß. aber: die Beffern,. diejenigen, die für 

‚Sreiheit, » Vaterland und: eine fchönere Sufunft 
ieben.- wollen „. uns. verkennen, ja: ein-fo Töbliches: 
Unternehmen als.ein gefährliches darftellen. önnen= 

äft uns. fo unbegreiflich;, daB wie biligermeife Ab, 
. fihten vermuthen müffen, die unmöglich aus einer 

seinen Quelle entfpeingen Eönnen. 



7 

ss taffe‘ id euch: an) in gebe euch fürs 
ehe mehr zu, als ihr felber fordern werdet, nur 

Freitichdie Folgen für die Netigiäfität, den Steig ne 

den Bürgerfinn niht, Ein jeder Qurnpart, ein’ 

jeder, der auf den Zurnplägen die Uebungen leitet, 

and wenn au nidt durd) äußere, ausprüdiih 

vorgötragene: Lehre, dennoch durch geäuferte Ges’ 
innung, diefih unmerkfih in dieiugendlihen Gr : 

müther überträgt, Tei ein Wohtmeinender, der das 

-Befte will. - She: werdet, wenn ic) diefes alles züs 
gebe, nicht fordern, daß ich auf die. Turnpläge 
mich begeben foll, um dort etivas zu erfahren, was 

ih hier nicht vorausfege; wie ihr denn auch in Dies 

fer Rüdfiht feineömege® einerlei Meinung feid, 

and der eine gefteht, ich werde dort nichts erfahe 

von, was ich nicht fonft wohl wiffen fönne, wäh: 

zend der andre verfichert, nur da, nur aus dem 

ee nit den urneen In 6 a 

fprochen, und auf eine üngtemiihe Beife, 7 die 

ee prüfen werde, wiederholt. 

- Daß Unternehmen der‘ Quenfreumbe \ ft aus 

“nem Se entfprungen, "weiches, indem «sin 



keinen her.beftehenden Sormen des Lebens-ein gends 
gendes. Organ fand, sein neues erzeugte, um durd), 
diefed, „bie in dev Zeit gefhwächten Kräfte, Triebe: 
und®efinnungen zu begründen; einErkennen, weldhes 

nicht in und mit den dburd) die Gefchichte gegebenen 

Sormen. fih:entwidelt,. fondeen uber diefe hervorz, 
‚zagk, und ale Erkennenin fi die Bedingungen für 

eine ermeuerte Öeftaltung. enthalten, will,turz ein fol; 
hed,wiees unferSreund Rayßler;wenn gleich aufeine : 

unflare Weife, als dns Begrhndende des Lebens, 
ia. bes Glaubens, darzuftellen gefucht hat, Aus dies 

fem Srunde habe ich. nun eben behauptet, daß die 

beiden. Hauptabfehnitte der. Schrift, wenn. glei 
feinen. äußern, doch einen genauen, innern. Zufams 

me hang, häben.. Aus einem folchen. Erkennen entz 

ben, weldes, wo 28 ehäeig und gr in ah 

eben eingreift, ‚zu jeder Zeit, Verwirrung. und dere, 

sh ung hervorvief, „und. den Woplmeinenden, der 
durch, ein foldhes Strebenii dere geleitet wurde, nahe 

dem bie fi finftern Beifter der Verwirrung. das. unveife 

Unternehmen ‚ergriffen haben, nad) Eurger Zeitmit 
‚tiefer Neue und Belchämung: ftraft,. wenn nie 

ein. Bahnfinn, des Sanatismus ihm. ergreift, und 
über. die Kara feiner. ae in .unbeilfamer Vers 

| 
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in: fefthält, Wer denke. hier nicht: an ben 
trefflihen, in ‚jeber Nücfiht. liebenswärdigen 

Georg Forfler! ein Opfer feiner Verirrung, 
die er zu fpät erkanager um-in sarösenben Reue x 
gu vergeben. 

= Daß aber die Unternehmung der Suenfreunde 

aus. einer- Ähnlichen Verirrung , aus einem Ahnlie 
Gen Streben entfpringt, welches glaubt, Daß itdis 

(he Mittel das tieffte des Gemüths ergreifen, Liebe 
und Vertrauen unter-die Menfhen,: wo fie gefun- 

Een find, begründen fönne, das werde 9, vedlich 

warnend, fo -Elar, wie ich. ed vermag, darzuthun 

fuchen, - Die Turnfreunde werden behaupten, daß 
fie:nicht. den Staat geftalten, nicht die beftehenden 
Tormen des Lebens angreifen, fie vielmehr burch die 
ernengrte erfrifchte Gefinnung beleben wollen; und 
biefe edle Ubficht. beherrfcht in der That meine Sreuns 

de, beven gute. Öefinnung in jedweder Rüdficht eiz 

nem jeden, der fie Eennt, hinlänglich bekannt if fte 

iverden vor der Möglichkeit die verivorrenen ‚Beifter, 

zerflörende-Keäfte, hervorzueufen, zuchefpaubern; 
Zraftige, hingebenbe Gefinnung in Liebe ımd Eins 
traht ift alles, was fie wollen, Aber daß die 

Art, wie fie diefes fhöne Biel erreichen wollen, auf 
‚ein falfches Vertrauen, auf irrbifche Mittel gegelns 
bet ift, das ifl es, was ich zu beweifen firebe,



She Unternehmung ift einedivegesbloß abwehrend, 
 fiehat, ’auch auf eine pofttive Weife, ein neues Strz 

ganerzeugt,: weiche®, da es in der Erfoheinung ale 

ein befonderes. Hervortritt, ohne Reaction auf die 

übrigen Formen niemals gedacht werden fannz und 

diefes if aus der vermeintlichen Einficht Hervorges 

sangen, daß esidie Hinlängliche araft befise,: Dies 

jenige:  GSeftunung zug ie bei den Bürs 

gen nothwendig it, fi “getähmte 

Staat fich mit neuer Thätigfett Fraftoolf geftalten = 

foll, Die Erfahtung konnte fie nie feiten, denn 

eine ähnliche Eennt die ganze Gefhichteniht. Nun 
fagt man zwar, die Öefihichte erzeuge imöihrer Ente 

widelung, aus fh heraus neue Tormen, und eine 

fothe ans einem ‚eiergerapiten Beokefnig enffpeuns 

enfundiges 

: Bündaig für das Vaterland bereinigen fol, Daß 
‚aber eine jede Form, welde die Gefhichte ausfih 
3 tuge, "ja Testen ann Dre Momente der Bildung 

in allen Ricptungen der Zeitfagen und in diefer einen 
gemeinfpaftlichen Brennpunkt fanden, bem Ge- 
fhlecht heiffam war, das beftätigt die Erfahrung 
bis Gefchlethts Eeinesweges; Berrüttingen, Unheil 
alerlei Are hat fich auch fo entwidele, Was alfo 

Die Zurnfreunde Teitet, ift eine innere: Ueberzeu- 
we 
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\ gung, daß: in-biefer- Korm fi nurdas Gute und. 
 Heilfame, wenn: aud) nit allein, ‚body üiberivien, 

gend entwideln werde; ja-fo feft ifb- biefe Meberzeus 
gung, daß fie, zitr-Vegeifterting: gefteigert, ihnen ° 

bie-Unternehmung alsıetiwas höchft-Zreffiiches Datz 
- ftellt, - welches fie, von aller Einrede abfehend, von 

jeder. MWiderfegung: Aanerfhüttere, mit der ganzen 

Kraft ihres Dafeins ducchzufegen fuhen, "Diefe 
 Sefligkeit entfpringtiausieinem Erkennen niht.allein 

deffen  wassber. Beitmothithuf, fondern auhrder 
einzig: ‚möglichen: Mittel, die: zumeßiel führen £ön= 

nenssein Erkennen, welches nicht: auf ber Erfahz - 

zung, fondeen in einer innern Feten Ueberzgeugung. 

beruhte «Nicht auf der Erfahrungs weil 8 feine. 
 ähnlicegab, auch jegt nohmicht, nahdemdiefurne 

- plägeeinige wenige Sahre beftanden haben. Dinn, 
ne us die ee dir heilfümene Solgen für 

ge i “ uch nch- info 

u Bür- 

e & Biere Umfisez a 

Bertrauen auf das in’fich gegründete Dafein, ale - 
wahre Pfeiler sdes: Staatschervortraten, haben die 

Zurnpläge no; nicht erzeugt; "und felbft-wennshier 
and da ein folher erfhiene, der in feiner Jugend 
geturnts hätte, ifbies dennoch fchmer nachzumeifen,
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er diefe Tüchtigkeit. das Yurnein, ale ohne 
ge Bedingung vorausfest. : Man Eann alfo nicht 

mit: Beftimmtheit wiffen, ob das Verttauen, die 
wechfelfeitige Liebe, die, wie wir. vorerfl: zugeben, 
ganz allgemein auf'den Zurnplägen. herefeht, eim 

feftes, -fündas ganze eben Gegrlmdetes, in. allen: 

Berhältniffen auf die. wahre, den Verhältnißen: ges! 

mäße Art Wirkendesfei. Denn darüber hat mai. 

‚garkeine Erfahrung. = Diefe: zeigt, ung yiwar, went 

Menfchen in Gefeufhaft etwas erleben, daß dann‘ 

fi ein Vertrauen erzeugt, „weldes biefe Menfhen 
- auf eine eigenthämliche Weife verbindet; aber bier 

- es Vertrauen, duch Bufälleihervorgerufen, pflege - | 
Eeinesweges von.einer fehr siefhegeundeten Are zw 

fein, Di tun: es un .de8 ee 

= sungen, feisf aus en we 

Ländern, wenn nu eine gemeinfchaftliche Sprade 
eine lebhaftesgegenfeifige Unterhaltung: erlaubte, 

 mehreve Tage hintereinander in einem Poftwagen 
eingefpertt: waren, der: weiß, wie fih nahiund 

nah, man, weiß felbftnicht wie, ein Verteauem 

bildet, daß. gewöhnlich ein Seder: die frhherei&es 

fhichte, der Webrigen erfährt, > ‚Eine Eigenthüms 
lichkeit: bee Menichen, bie in: der That etwasıkiea 

a 



benswwhrdiges und: peiteres hats Man fege! nn 
diefelben Menfchen auf. ein. Shift, die Reife mag: 
Monate lang dauern, fie mögen Sthrme, Gefahr 
ven mancherlei Ark, endlich. SHiffprug erleben: 

öhne allen Zweifel werben ‚biefe Menfhen nog 

inniger verbunden, fie werden fich freuen, wenn 

Fe fih unter anderti, günftigeren Umftände treffen, 

eine Art von Bündniß hat fie für das ganze Leben 
verbunden. Endlich aber ftele man fidy ein Heer 

vor, wie dasjenige, welches ung in dem großen, 
herrlichen. ‚Kriege verband, wo nicht bloß Krieger; 

die ohnehin duch ihe Gefchäft, buch ihren Rufr 
alfo für das Leben verbunden find, wo au Steiz 

-willige, auch folche, die fonft ein anderes Gefchäfe 

haben, in ganz andern Verhältniffen: leben, für 
bie Zeit des Krieges mit einander find, begeiftert: 

. buch das Heiligfie, was die menfhliche Bruft in: 
Bewegung zu fegen vermag, Gsrfahten, Kampf: 
Niederfage und Sieg mir einander theilen: ohne: 
alten Zweifel ift bier, alles, was Menfchen-von vers, 

fhiedenen Ständen, Alter und Birdungsftufen mie 

einander in Liebe und Eintracht zu verbinden ver- 

mag, auf. biethätigfte, ja auf die gemwaltfamfte: 

MWeife wirkfam; geoßartigere Briebfedern, Tebendiges: 
ve, heiligere innere Kräfte Eönnen die Iurnpläge 

wie in Bewegung fegen. Mund dennoch Eönnen die
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* Erfahrungen bie win hier in gefleigester Folge. an- 
. führten „ Feinesweges die Zürnfreinde berechtigen, 

„Poftwagen fleigen, 

2 
N 
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für fi einen günftigen Erfolgiihrer Unternehmung 
jweiwerten.. Denn, .erftene, ift das Vertenuen, 

weldhesfich auf folche: Weife erzeugt, nicht von eis 

wer. fo mächtigen Art; daß e8'eine' fortdauernde Ges 

fanung gun erzeugen vermag. Wenn wir ausdem 
en, find wenige Stunden, unter 

ben Freunden 'verlebt, im € im Stande, uns .bas'ganze 
Reben, welches ein vorübergehendes Vertrauen, bes 

gründete, in Schatten zu ftellen; audi das bedeus 
tendere Bufammenleben, welches uns Gefahren, 

Sıiffprud auf dem Meere theilen tip, Kipthohe 
ftens: einerangenehme Erinnerung zur, dieodenz 

noch fein £iefBegelnbete Vereinigung unter der 

hen‘ un : 

wenn nidt.eim Foltdaneıntrs geiftiges Band die 

Verbindung Tebendig erhält, Wenn aber zweitens‘ 

auch, auf eine folhe-Weife eine Iebendigere, daitz 

sondere Vereinigung unter den Menfchen entfieht, - 

‚fo findetiftereben in der Sonderung flatt: — zwer 
bie auf einem Brett: fepmebend mir Keben und: Tod 
tüimpften, wenige, die im Strioge eine große Ges 

fahr, rabgefondert von den ibrigen, theilten , möz= 
gen bu cc die Erinneeung fofcher Ereigniffe inniger 
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0 ffeder Knaben und Iungs 
Kinge, f ferbft, der: Männene duch. ——. 
np: u allen el ee en 

Y 06 kin en in us Melt fie 
zu re vermag: Mun iftzaber) das Binz - 

dende der Kiebe und! des Vertrauens, nad) alte 

a wit von den‘ a Sfautlich: Br Ar 

geben fein, nidti rt bloßen: Reibesth ungen, dent 

diefe erhalten erfiduch jenes Bindende ihren: Werth; 3. 

und wenn ein Schein deffelben: fich: darftellt, : fo. 

ann diefes durch Äußere Zufälligkeit: erzeugt fein; 

and. ob er ein Wefentliches, Bleibendes, wirklich. 

insfich, ee m Zann keine, 

N ‚EI wäre eine 

; wenn: man in sufdieZurnz. 

plite ainiaben tmaliteg am diefesPofitive wahrgus 
nehmen, da fie ung janihts.als eine zeitliche Er- 

fcheinung geben, unde den bleibenden Merth, 

 herfelben feinesmegesbarftellen fönnen, weder, wenn. 
man bloß. als Zufhanerrerfcheint, noch wenn man 

ander Unternehmung Theilnimmt. Daherdassentz 



‚Igteden Seichte und Nitsfagende, mern man dia 
‚Ruenplüge mit Zifchler- und Schmiedewerkflätten 
vergleicht: denn die Realität der dort: verfertigten 
Produkte iff entfchieben, und gegen ihre Mögliche 

‚Beit tritt Beinee auf, ja: keiner zweifelt‘ "an ide, 

£ Während‘ wir san einer tüdhtigen Gefinnung hams 
mern und fnigeln undithätig find, fteht ihr draus: 

Genrund laßt euhin Ideren Worten vernehmen — fas 

gen die Turnfreunde; aber wir leugnen ja ebentvie 
Möglichkeit... Es wäre wahre nicht gut, wenn‘ 

der Menfch genöthige wäre, ae, . das Uns 
nnistte‘ zu verfuhen. ; 

Eine Stelle aus Zie es: Söilöhäigemn üenbet 

vecht eigentlich hierher. ‚Mein Großvater ‚fage 

„ber fharffinnige Barthel, wänfhte einft Butter: 
„elichlein zu effen. Er gien; deshalb zu feinem 

„Meibe und begehrte, daß fie ihm diefe Speifenias 
‚hen follte, fie aber entfchuldigte fih damit, daß“ 

‚ufteskeinen Butter, Milch, Sahne, enfin Fett im‘ 
nDaufe Habe; ermochtealfo feinen Appetit tz 

 „aufieine beffere. Gelegenheit ftilen. Damit aber 

„war mein Urgtoßvater nicht zufrieden, und-fagte, 
„daß wenn fie Leine Butter, „Milh, : Sahne 
„enfin: $ett im Daufeshabe,: fo folfe- fie einmat die 
»Scahe mit Waffer verfuhen. ; E83 geht nid," 
‚antwortete dig Sn nn fonft hätte ih Tänge 



wenns vonohngefähr gerathen märg,« 
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hätt Bet ‚und das) Maffersfoite: mich: 
‚micht: geteuet‘ haben. Du Eannft: es nicht wiffen 

nantwortete meines: Großvaters: Vater; ‚denn bu 

mbaft eö.niemals verfucht. -Verfücheres, and. mil 
„sicht gerathen ‚dann erft magft. dusfagen es 
geht nicht. Die Scau meines Urgroßvaters mußte 
endlich: ihrem Manne nahgeben, fiesrührte. deßs 

‚twegen einen dünnen Zeignein, und feste dann. 

eine Pfanne mit dem Zeige übers Teuer, Mein 
- „Argroßvater: flondedaneben: “und: hieltaeinen Zeller 

„hin und wollte das: erfte Butterküchlein: gleih 
, eoaimans‘ dee Pfanne ‚effen, warb .aber. betrogen): 

‚denn. e8 war ein mehliger Zeig oder Brei-gemore- 

„ben, Die Frau fagte hierauf zornig: Nun'hab” 

‚I divs denn nicht gefagt, daß esinicht geht? 
u Smmer'winft du Recht haben, und: Eannft doc‘ 
udiek wiffen,. wie.man Küchlein baden fon Sch 
„weißs; liebe Beau, fagtesmein) Vrgroßvarernz “tag” 
„Dich? & nicht gereuen, Daß bit iessderfucht haft, man 

„nerfücht: ein > a als = ke | 

thei ” gerät. ee sieheidt: ein: et er 
‚wäre ja doch eine feine nusliche Kunft a 

Sch gebeseuch zu, daß wir einen’ empfnblichans : 

Mangel an Buster, Sohn, Mil enkin Fett im’!
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Saufe: foleenz- aber: beit eurem: Bafeserp 
werdeih.nidht: eifcheinen, um: fo mehr da wir. die 

Mehliumpen fhon gefpürthaben, die aus euren 
gepriefenem Kochkunft: entfptungen: find Schweiß 
gewiß, daß ed: mir gelingen wird‘, jeden Unbefäns, 

genen: vonider: einen Shorheit eurer Unternehmung 

gu: en en a) a denn u a 

Be ateaisum wenn ihn dem en tin: Bi 

Händerhabt; jaiwer weißnobihr nicht, den erwähns: 

tensfcarffinnigen Urgroßbatees des trefflichen Barz, 
thelsüberbietendi feläß »diefens als den: Tamadın 

hafteften Biffen verzehren werdet. — = 

bie Qnadeatie de8 Zirkels: zu random? Gold zu ma ü 

i ei Sohenstinktur jiribereitend® : 

NE verfuchen, jenencpoffiiven Kern! ben. 

lien der Quenfreunde dentliher heran = 

auszubeben: undszu ibezeihnen.: "Smwden bloßen., 

: Eörperlichen Uebungen;; Tediglich «ald foldhen, kann 
wirbdiefes von den, er nicht gefucht werdenz auch in 

Schiiftfielen, vieüker STnmenfic vernehmen 

Vepen,. vor Kappliriund: Paffows brftimmer ges" 

F2 

Seid foit uns, von den: Berbtenbeten ib 

N 



Hugnets- Akon ebenfo. wenig, in: ben Sufammente 
ben imderfreien Natur, in Wäldern, indemmnädts 

S lichen Aufenthalt-unter. dem, freien. Himmelv. fsw; 
Denn ein folhes: Ceben- Fann.die Gewandtheitiauss 
bilden, ‚die, phyfifche Kraftund die:Gefundheit fürs 

Een, und. auf di Reife wohl bazır beitragen, daß 
man im» Ganzen ein freieres, fuölicheres:iDafein 
genießt, fo: wie ja auch eine. gefunde Diät „,bie 
uslarheit: des. Körpers,..de is den-feichten: Schwung 

ben erven, angebinbente ‚Bewegung.berSäfs 
b: ber gafteifchen Drganez 

eine we hoefsnstiche Bedingung wiffenfchaftticher 
enge befördern kann (Sayflev, ©.69); obE‘ 

ne daß,man eben das Pofitiverder;Gefinnurnig ober 
bee Slacheitdes Verftandes:in.der Kochkunft uhr _ 

Das Zufammenleben „wo das verbindende Mitteb 
Reibeshbungen: find, «kann insunds fhrsfihr und 
alein-betrahtet,burhausi mic ts-Geiftigessergenn 
gen, wie die wi tionensbereifen, vor allen 

mehre: Nordame: kanifhe- Völker; deren Körpers; 

bau der:vorzäglichfte: fbncberenmGewandtheitund: 

Stärke Bewunderung erregtr deren Sinnennusbilar - 

dung -für-diejenigeny dierbiefe'miesden £örperlichen« 

 Nebungen verbindenwollen «sein inies zu@erneichenen 
bes Mufter-hildets. : Esift:befannt, da es Wien 

in Nordamerika giebt, biesmit. bewundrungsmäre: 



Biger ii im: Sande Karten von. u 
weittäuftigften Gegenden entwerfen, bie fie nut 
dur). das Augenmaaß aufgenommen haben. Das 
bei find fie keinesmeges, ohne geiftige ‚Fäpigfeiten: 

aber die ‚en jertige Nihtung ber Bitdung hat fie 
‚bennocdy für aller höhere fo unfähig gemadjt, dag 

fie, wieidie übrigen dortigen Wörter, von aller 
höhern Kultur, denwilden Thieren sleih, in a 

andurkhdringlichften Gegenden: verfheudt,. 

Grunde gehen, während die Thwädjlichen ns 
die Unterdeidung der Europäer feit Zahrhunderten 

. Duldend, fich in ihrer Eigenthümlichkeit erhalten, 
Sc fage diefes nur gegen die einfeitige Anficht, ala 

. wenn £örperliche Gewandtheit und duch anftrengens 
nr errungene Stärke unter alen Ums 

n der Seele befürderez eine Ans 
fat, die du ven einer andein Seite betrachtet und 
geprüft werden fol. Aber felbft der bloß überwiee 

gende Werth, der aufikeibeshbungen und die dds 
duch errungene körperliche Stärke gelegt wird, hat: 
in mancherlei Rüdficht etivag Gefährlihes. Diekörs 
zertiche Kraft, bloß als folhe,. hat gar keinen Werth 

Anus fhe.fih,nar;in fofen fie fi alsdasinnere: 
belebende Principuirgend eines eigenen, beftimmten 

Dafeins: darftellt, = Es" mag. wahr fein, daß 08‘ 
Zeiten: geashen: dat; wo bie Sugend. allgemeiner 



an iin eöepttiß aebilhhten als ie 

Kräfte au: ihten 
inss vielfältigen. Biverfland, eis or ih, 

= Kampf mit der Natur, in: unabläßigen:Steeitige 
:teiten mit den’ Mierifcher: meffen.,. der Muth, "der: 
ir nbten moeralifgen: Merthder Kräftbeftimmt, 

sich im Beohenden: Gefahren bewähren, 
Anders ift es: in unferen' Tagen: biegefelligen Ver 

‚ hältniffe Haben einen frieplicheren: Charäftersange- 
nonimensgvarsgiebtses in manherlen; Berwides 

tungen ;obei dem. vieletlei‘ Veritrungem dB «Erz 

tchlehts: ‚Getegenhe genug, bie Kraft und innere 
Wächtigkeit:dee Gefinnung ainszußifden }: aber fie 
nehmen nicht: fo häufig bie phnfifche Kraft in Ute 

prigan Eine Anftelt num, die ber-einem gan- 

Zen VolE alle Knaben und Sünglinge in.eimgrdfls 
Bündnißvereinigt,u und für'die Phyfifherdussile 

BurgsbuchNeigesallerieii Met zu ikiegeifternfücht, 
hat, ie die Richtung einnaligegebeit, dag‘ Mu 

erfeiben, raid % dur; ben Tibsefokerbin: 

enfranehiangrs a die era a 
Faftung der Beit überflienend, in! eine formfofe 

Mienblüchkeit> pineinfpielt. © Sprigen kann man 
Für ‚möglicheißeteröbrunfte aufbewahren, mass 

SE A
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cher. Gräthe: fie möge Grfafen: oberen. | 
Magazin von. phyfiich; ausgebilberen menfchlichen: | 

Kräften, die fih mit Bernßtfein ausbilden, für 
‚einen: zufünftigenmöglihen Gebrandhnanfzuhltte 
fon, wäre ein gefährliches: Erperiment sr denn. fie 
serhalten: fich nicht: forlrubig,.. wie das ‚Geräth. 
Eine jede Kraft, dieihe Maag findetin einerbte . : 

fimmten: ‚Thatz Ins einer: beftimmten Seftartung.. | 

erkennt ihre Grenze, Ein Gefühtder. Kraft. übers 
Haupt, ing Unendfiche und Blaue hineim, dünke: 

fie; felbeni unendlich. und>grenzenIo8;- und werkiert: | 
Aihenothwendig in einem Ieeren Dunfek -Gofege: E 
alfoz. e8 gelänge, eine Maffe phnfifcher: Kräfte, die. 
 fih ihrer Ötäate bewußtzwäre, zu erzeugen, gefegt- 
-_ festen 1 Bu: eine . RE i 

ap die. Gefahr, daf diefes: gefihehen ne gar f 
 gRigen fheinlih ifEs und: wie want ige-fiende 

2 RR Dur); euren: guten: Willen; duschienee. 
= Berfiherung, daB ihr es nicht: fo. meint, durch) 
» Sitten- und Lehefmüchen. daß. der Zurner „nicht: 
fein: Tolle‘ ein Schlagetodt,. fonderm: fein: befähei= 

nd Ewmir Zrausihe mwirklid suren Lehren | 
sine folche Kraft zu? Es ifk Teinesmweges unferr 

en ie tale die phnftfhe Erziehung, bis 



ax 

N 
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sebıpertliche Ausbilbung verfäumen fölfen "> aberdiefe: 
Hat: in jederBeit ihr eigenthäinlihes-Gopräge, wel- 
hesnur aus: einge genauen Betrachtung der Zeit 

and ihrem eigenthumlichen: Wollen und Streben in 

allen Richtungen des ‚Dafeinss entfprihts eine 
‚eUnterfuhung, > die- Ss bie jest: von BR Eoinediwes 
es -ongeftelt: weiß, 

ee Wille, mo - ‚Sefimmend und or8« 
end herporteitt, - Fannınur Verwirrung erzeugen, 

Aber die Anknüpfung allgemeiner, ihrer Natür 2 
na geiftiger und ethifcher Gefinnangen andie 

ee zit vönig wiltäriihr jene it = 

mit-Diefen keinesiweges auf einenothwendige MWeife 

Sgentiee daB: Leibliche des Geiftigen. > Iede Fürs 
un Mebung hat daher eine doppelte Richtung, 

Seine" freilich -unbeftimmte, : formlofe, aber oben 

ame bewußtlofe, “als Spiel, «und eine ibe- 
wußte, beftimmte, sales sunumgängliche: Pfiht, 

Bians der. phufifchen‘ Kraft, die ige Maap. in 
sgineneigenthümlichen That finder, - "Die Spiele 

zaher. Kinder find wahrlich bedeutend, auch winfde - 

äh, mit, ur: daß fie eim bedeutendes Gepiäge 

annehmen «mögen; -felbfi Diele: Erfindungen der 

 Zusnkunft-find in biefer. Rüdfiht, wie ich übers 
zeugt-bin, von großer Wichtigkeit, und folen dei 

sindeen „nld ein wmohlerworbener-Schag bleiben,



= Rinder. denn das Berhältnig der Eeimendıen Me= 

aber wichtig find fie mie nur als Spiele, als 

 bewußtlofe und inflinkenrtige Yenferungem einer 
 Feimenden Kraft: Man fand vomjeher etwas | 

.  sRühtendes darin, wenn: alte ehrwirdige Väter | 
= ‚fi jubelnd und tändeind- unter die Kinderimiihen, .. |, 

aid: währlich seutmenn 08 auf: die vechte Aot ges 
. fihieht,  Eenne ich nihts Schöneres, ja Erhales 

nereß,; sahscdief & hatsaber dein echten, Sinn 
aue für: ganz Bleine Kinder unueda, wo alenEin: 
Aug ider-blogenNefleriom,, buch; die vein bewußte 

stofe Natundes Kindes ansgefhloffen if, ndge Be 
: ndersweiden, Defto: mehr trennt: fie) der ber _ 

e Water und Lehrer: yon dem Spielen [bee 

E
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Eindligien Töne , ‚ben; ER 

Bitung der Rinen: darf nur veligiös fein, | 
Die heilige Unbegreiflichkeit die geimdloferTiefe 
religtöfee Gefühle: ‚und Anfhauungen liegen dem 
‚Kinder am. sallernächften, "nd: die: Dorfelfungen, 
-tönnen weit a = ige unbefangen GE 

liches, Bu us 
ohne 8. eben'hegreifeh en 2 

= Aussbiefer Tiefe sentfpeingeidie filte wu 



- Kennen, weldese6 wagt, pofitiv aufdieGefim 

aller Knaben Fu: wirken, muß ben Muth haben, 
: Bas: Berderben ‚on ber Wusgel zu: fan ERMpE 

EB: Hs or: eine „statten 
Sn Meife,; und: fließt: fih enge=an die Natur eines: 

jeden Kindes, je Nachdem’ Seine Ar äft.: Wenn 

aber das Leben des Erwachfenen fich mit dem Keben 
der. Kinderigu nahe wermifht," dann muß biefee 

ein. Bildungsmittel Suchen, welches für feine Ber - 
Timmüng: feinen Sinn hats dası:Kind, ja bee 

Süngling wird aber saltflug, die ftille Poefte des 

Lebens verkehrt fich in unreife Reflerion, die das 

ganze Leben in Grundfäge und Marimen auf eine 
tödtende Weife eintaucht, — Tür die, :geiftig fowoht 

als pHpfifh, "gefunde Ausbildung bes Kindes fi nd 

ie erften Iahıe,. ehe. Kenoch auf den Turnplägen 

erfcheinen können, unbebinge die ‚wicdtigften. Und 

Hiefe find, durch sein heifiges Naturgefeg, an Die 

Samilien, ja an das Dafein der Mütter gefnüpfte 

$ | nes a dann 
Den Knaben von bei Mufterbeuft zeigen 5: das. 3.& 



= wie. ehe. nothwenbige Gonfequenge eurer: fra, x 
wenn. überhaupt voh: Confequeng bie Rebe fein 
Eönnte, bei, einge Anfiht, die fih tebiglich. in. dus 

- Ben Gefühlen, in dem Sormlofen und AUnbeftimmten 
herumtreibt. . Denn: ihr. Eönnt e8 nit. leugnen, 

daß in denierfien Sahren, fowohl: beperlich: als 
. geiffigr fi mandyes. erzeugt, was burd)-fpätere 
= Bemäyungen: nur zugebedt, nichtrausgerottet:wers 
den; kann. 3a Diefes Budeden durch äußerlich) 

..anfgetragene Morimen, :die nicht, wie. bie Relie 
gion:es- allein vermag, in.ben inneren Ziefen das 

. BVerderben treffen, find oft für. das.ganze Leben 
IHädrich; und sunheilbeingend. = Nunsfollzes nit 

 geleugnetitwerbei;,; dep die: Sorge-flie. bie: festliche 
And ‚phnfiihe: Birdung: niemals: ‚aufhören fol, und 
SS ich; unfere: Meinung, daß malt 

das fen verwahrlofte und verdorbene Kind, ale 

ein: unoeebefferliches: feinem Schidfat preisgeben 

AR ernod die Trennung vonder Familie _ 

BD Hineinfhleppen: in ein unbegrenzt: großes, 
ef erfhaffenes VBerhaltnip das Mittelzur. wahren - 

 Befferung fei, - daB, ift die Frage, - Wir; deugnen 

oe aufdaß, ‚Beftimmtefte: = Kein Menfch: if en 
‚kein ee ein re . 



m 

en ih ee in: einem. nn 
Seidihe nun uberzeuge, - Ebnnt ihr es Tein, dag 

gene ‚grenzenlofe Berbindung, um mit großer Anz: 

flrengung Eörperliche Kräfte auszubilden, das: 
vchte Maag für jede Natur gefunden hat? daß 

“fie da8 Heiligfte, die uefprüngliche beftimmte Mar 

“tur, beikeinem verlegend berührt? Woher babe 

‚ihedie Weberzengung, da ihe die Kaaben von als 

fen Seiten zuhuäderten, ja zu vielen: taufenden züs 
fammenteeibt; und: fo mit.einer Kerkpeit zügreift, die 
fi nie mit Untunde entfuldigt 2" St etwa aude 

hier ein Geheimniß verborgen, weldes nur deme 
jenigen Elar wird, ber die "Zurnplüge befcht: 

 Seibäihe wölfigdarkberberuhigt," saß ihr duch fo 
3 geiwaltfame Manfregeln, und:indemihr die Kinder _ 

UDE alles was für fieseinen gefährlichen Reg _ 

eine eigenthümlihen Keime imder- figfinnenden 

‚Seele mander Kinder erftidt? € mögen wenige 

— wie werden weiter unten davon teben- 

dein; iaber ed find eben.die bedeutendften, diejenie 

gen,» bie. durd) eine urfprienglich edle Natur, obere : 

als Kinder unter den Kindern, wohltpätigiund 

x



 andben Männerh: fein: werden. 

> en een 

\ ne u en ge { 

“ iafwintendy sähnen: ar was: nn nn : 

feitige. Einfluß der Kinder, aufeinander, 00 

fie auf ihre Weife gewähren täßt, ift freilich durch; 
. Diehohmäthige, Teere und feihte Erziehungsfüne 

fielen derinenern Beit, ? die allenthalben mit plitma’ 

“per Hand qugreift, allenthalben machen , ergeus 
gen; begrlinkenmilly heim Goheimmiß geworben, 
Woran bie: meiften Baum zu glauben Tiheinen;- E 
be Erinnerung an die eigene Kindheit if es ihnen, 

duch) Bie Maffe non engen Refleriomen glüdtich zu: 
: Sndem jede feeie San 

ig .—— u anb 

&n erimen tatoven, 



: Rus unter Aabein. tebte, und denft- Km unparz 
te dm Banıs der N Spa 
ee : E : 

ae Mas > irre teitet if e 

eung, niht.eine wuhige, erfhöpfende Betrachtung, . 
Diedas gegenwärtige Leben in allen feinen Momenten 

ergreift, - Shre-habt eine tehbfeelige Kindheit vers 

inbt,. fpäteriein Gefhäft ergriffen, welches nicht, 
euer ganzes Dafein erfüllt, diefes fteht vereinzelt 

da, und eineunbeflimmte Sehnfugt‘ erzeugt ff fir 

‚ins Blaue Hinein für das Allgemeine zu ioivken, 

um den Uebeln an. welchen ih leidet, als wären fe 

allgemein herefchend ,. gu begegnen; weil ide vom 

- dem beftimmten Standpunkt aus, das ganze Reben 
nicheergreifen Eönnt, müßt ihr einen unbeftimmtenr 

daneben firhen,  E8 ift ein Ungläd, wer wille® 
- Teugnon; aber ift e8 denn: wirklich algemein®. 

Giebt:s8teine Kinder“ ehe, denen die Aufgade - 

ebens von. früher Kindheit an vorfhiebt,' 

in dem. Unterrigt die 

Sr diefe nicht eben die vortepmften, aufderen 

aungeförter Entwidelung die wahre Hoffnung des . 
Baterlandes beruht, wie man fie in tiefem Glanz 

. ben flilfer Beratung, nid in: undsfugtem Sur



greifen,‘ anfehanet,. bo und heitig.Hält.und Tiebt® 
Wie dfteft ihr den’ flillen., Gang. folher Naturen | 
bucdy eure lärmende Anftalten, durch eure: Eur=- 

methoben,  die.aus.bem Gefupt eigener. Keänklice. 

Feit entfprungen. find, - zu fiören. wagen? : Sol: - 

‚alle Welt: purgiven,, weil ” eud) den sen vers 
Kane habt? 

3 Saba. erfheint, und. 3 bedeutend, und. Wird; sem ne 

eigenchämiche, Stelle in; ‚der Sefchichte behaupten, 

‚Shn hatte das ‚tiefe Gefühl des Bebirfniffes einer: 

tüchtigen phufifchen Erziehung durhdeungen, 28 

‚nahm: fein ganzes. Dafein iin: Anfprud, Wo bier 
|88 der Sal if; ada-erfheint,,, mas. aut: eine. telas 
„tive Bedeutung: hat, als.ein ‚abfolutes; die Befhränz 

‚Fung. ieinet: Stiebens, Kann.niht von. ihm, au 

DEN eigen SINN - 3 

 Habteuh an das Geenzentofe, weldes nur in ihm 

eine Bedeutung.hat, unüberlegt.angefehloffen, sum 
jede Schranke niederzureißen,.: anflatt die Fluten: 
‚in ein naturgemäßes Bette zu, kn wo ‚fie non 
Atingene. fortfteömen, 

„Giebt ed. aber nicht. eine. Erpetige ‚Sthefe; 
eis in unbegrengter und zerfiveuender Umgebung 

 getungen, ber sigenthümlichen geiftigen. Ausbile 

hung foädlich; werben. dann? Sa eine Artder a 



en Kdıperdildung, die bloß als-folhe den Geifl;; 
in vielen Richtungen, ja in den tiefften, hemmt? 
 Mohev-feid ihr. Aber diefen Punkt belehrt? Oper 

äft 8 wieder. eine Erfahrung, die man auf den 
= Zurmpläßen. erfangt?: Wahrlih , fie müffen reich: 
fein antiefee Weisheit, welche: die gründlichflen 

Borfher, mit.aler Anftrengung auf anderen Wegen 
Rihe zu erlangen mußten, - Wer tief über bie Eie 

genthümlichfeit der Menfchen nachgeforfht: hatı 
"ben: begegenen: hier manderlei Näthfel von unerz 
gründlicher Arts ee fieht herrliche Zalente mit Er 

perlicher Shwäde: verbunden, und wird fi 

‚wohl hüten den beliebten , - duch nichts in dee 
Melt: begrindeten,  Behaupfungen nachgebend, 

beides von einanderigw trennen; "er weiß, daß felbft 
frühzeitige Krankheit mande Zalente entwidelte: 

nd fothörihe, wie.edmwärer. die Pflege für die 

; ‚werfäumen sum Talente zu: nähten, 
auch einemitgroßer, jerftreuender 

gung: verbundene phnfifche: Bildung als ein 

ä E:für Menfchen feftzufeßen. Man bes 

> Hauptet, daß- eine allgemeine. uöpffhe Schwäde 
unferm Beitalter:eigen-feis aber. darf man behaups 
ten, daß eine allgemeine Unkfarheit des Geiftee 

eben fo in demfelben Manße: heurfcht? Giebe es 
ärgend einer aus allgemeiner, bierganze- Zeit ums 



‚de ‚sörperlichen Ausbildung in 

umfaffender Betrachtung,” entfprungene Cifabe 1 
‚zungs die fi fo ausdrüden tieße, daß ber. Grad 

nem Volke, mie 

dem Grade feiner Elaren geiffigen (uebilbung. im 

geradem Berbitiniffe flönde®: Nur ein folhes, 
fveng aufgeftelltes, unerfphtterliches Katurgefeg 

Tann uns zu allgemeinen Manpregeln berechtigen, 

Berlaffen wiediefen offenen Blaren: Meg, detialleiw 

Sicherheitverfpriht, fo'verlieren wir unge intaus 

-fend verworrene, - vereinzelte Erfahrungen, ‚wie: 

wir dem Sage nicht arbeiten tonnien, weiß 

die: Nerven niit den vchten Schwung hatten, an 

fenem: nicht,“ Weil die’ gafteifhen Organe in Uns 

sehnung- wären; Erfahrungen fpeziellee Art, die 

- an zu mandjeriei Borbatungsmi tein führen ar 

Maaf Haben; SR unfere Beit nie ea an vote 

sion abe ie Gedeutenden nn. 

Fr gene ehriwärdigen, geanen Da 
sanen“ un rom a. ii der —_—. er 

N 

EN 
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IT Stäikendes,”. auch: phofich rn in 
 fiihaben müffes- Und fo ifties: au), "dann näms 
fi, wenn die Befhäftigung), Saus einerreigeng - 
 thlmlichen Natur entfprungen, das ganze Leben 

ergreift, und in beftimmter > ‚Shäfigkeit fefthältz 

Und fo fehen wir, in der Behauptung, Daß eine 
rüftige, duch“ zerftreitende Anfteengung eruuine* 

gene, Gefundheitdurdaus jur Rlacheit des Geiftes 
nothwendig fei, nur die fränfeinde Empfindung 

hwächlicher Gelehrten; e im Benuftfein eige= 

ner Anktarheiti ihte“ eigene: Rrankpeitsgefhihte 

een der Zeit wewandeln möchten. ° 

"Man wird mid nie fo fehe mißverftehen; 

als wenn I) behauptete, e8 fole für ‚die phyfifhe 
. Erziehung und für ein’freiesi und naturgemäßee 

Leben gar nichts gefhehen; ich habe Diefes aus- 
dradlieh zugeftandenzinaber daß diefes-Geftändnig 

nihedieNöchwendigkeitder Turnpläge einfchließe: 

das folgt von felber, Denn manderler andere 
Mitte een AO en a bewies 

bie? Aud ind: er rin, ; Seitib, Brig 

fehnführtige Phitofophen, bie nah einem’ Leib 
senchten, vielmehr. fledenfie darin bis Aber die 
Dhren, und wenn fie verfümmeen,)’ fosift es eben 

m , weil man fie‘ in einen: Käfiht 



in 36° Sen 

per Deffieeinueden Käfige, Dundiner Voget 
wirdiwon felbft heraus Hüpfen, und fich tegensund 
:bewegen:in Gottes freier Luft, nad Herzens Luft 

‚2 vons federn, © ohne wdaßgihe: vieles Befi Hmörungen. 

-mwothig: habe, Wie das Kinderleben eine gröffere, 2 

= au) voltsmäßige Bedeutung erhalten kann ,: fol 
aber: Gegenftand 
‚Unterfühhungsfein,. Die haben:wir ebigtich mit 
= > und enter Thorheit: susthum io = 

Nun teite: man aber mit. ber Behauptung: Kaps 
»90r 7 adaß einerallgemeine Richtung des Volks fie 

einensjeden aufidie nämliche Weife da fei, daßdiefe 
«eben ein beftimmtes: Maaß Eörperlicher Ausbildung 
eo. die -Vertheidigungdes Vaterlandes.näme 

N Gottlob, = “hier nr woir = Srund: Au 

Fowebenzmüß;,': bamit man ie, was man re 

wozu unbrobidie Mittel dem Swederenitfprechen, 
Affe: für. den! Kriegsfollen Knaben und Sünglinge 
Ti ausbilden, diejenige Stärke, Züchtigkeit und: 

Gewandtheit etlangen,bierhier,“ wo Die, Anfttenz 
‚gungen . den Shöchffen Grad: “erreichen. 72 

‚nothwendig erfordert wird. Der Staat aber: ift, 
‚feiner‘ Sheeinah, “nichts als: die.innere geiftige: 

Einpeis dersunendlih.mahnigfaktigen Eigenthlüms 

‚einer weiter unten folgenden 



In 

N 

„Akeit aller Bürgers je freier diefei fich\ geftatter; 
..:befto lebendiger, .defto bedeutender: ift ber Staat, 
© Diefer. foW-vertheidigt werden,: ja die Vertheidis 

N gung felber erfcheint. bedeutender, «jeder Kampf 

> und edler, je mehr.der Staat: Si feiz 

mer. Idee: genähert,. bat,: je freier. und unbehinders 

„wer: seine jede, befonders 'geiftig vornehme Natur 

en feiner Art gemäß: enttoideln kann z :eine Bears 

‚theibigung. alfo, die Manfregeln: nöthig: macht, 
„welches diefe einzige wahre; Sreiheit. in der Innern 
killen Entwidelung hemmt-und flört, vernichtet 
 Khonizum: ‚vorausibasjenige,.das zu: vertheidigen 
:errallein;da ift, undift-mit fich felber in. Wiber- 

ruhe  Ift. 88: mir. gelungenszu: betweifen,“ Def 

Hie? Tünrnanflalten > wirklig bee. eigenthümlidien _ 

 Entwwidelung: durch gewaltfames> Aufregen.der Su= 

gend gefährlich werden, - fo iftsfhon:; damit. Br 

Anzuläßigkeit , als Ausbildungsmitte vr. den 

Rrieg zugleic) beiviefen; und. Mir könnten diergamge , 

Prüfung fon als beendigt.anfehen „u. wenn: nicht 

‚mandes Lehrreiche und Sissi a zu 
BE a se AUS ee an 

er will geinepfüegess a en die mili- 

sehrifhm, Uebungen,» wie:fie jego.da find, ben 

Höhften. Gipfet möglicher Volfommenbeitserreihe



haben), daß nicht febendige Momente fi, almäz 
Lig bineinbilden. und, auf irgend, eine, fehwer zu 
beffimmende Weife, dem Krieg. felber für einen 
‚jeden = Krieger seinen» >.bebeutenberen Charakter 
mittheilen,. Sch woillgugeben, daß. eine durcdiges 

 bachte Folge von Webungen ‚wie die Zurn£unft fie 
entwidelt hat, dazu beitragen fünnte, ja diefes 
whede, ihre nüslichfte: ‚und erfolgreihfte Seite fein 

wiesich denn. überhaupt nie gegen das: Turnen, sal& 

- folches, gefprocyen. habe, Ich vermiffe hier-viels 
. mehenmandes, was mir wichtig feheint, = das 

Scleudern: z.B, welhes, indem es Stärkesund 

Sewandheit fordert, zugleich durch fichereg- Hinz- 

& werfen nad).einemsbeftimmten Ziele, das. Auge bils 

det, Uber diefen,“ en ee Einfluß 

ee aller Raadın und Sir in: 

‚geoffen: Haufen, .bie felbft unter fih durch dns, 

ganze Land eine Verbrüderung bilden, nothiwenz 
dig. find: Damit die Gewandtheit,. das Lörpera 
liche Gefchiek fi, Bildes find: offenhar eine Vera 
bindungen, diernichts-von einander wiffen, unter 

ben Augen der Eltern.gber'Zehrer- in fuühern Sahz - 
zen, unter der Auffipt- des Staats fpäter,. ‚alen 

Bizktiche Vorkbung zum Militärs irn völlig; 



‚ bag eigentliche Pofttive in 

‚Krieg if der Muth, 
‚green dien zu beleben, muß. grade. 34; 

2 le: Rasur Eee 
Bindungen: in: großen Diaffen erfordern, 

er Ausbildung für dei» 
und: dag die Zurnpläge ges 

leugnen, Huf große Worte, wie manıflrcdas 

Datseland leben und feiben, and ‚einstühtigee: 

Bi 

nn u an. a ib 

= zu erregen, aier ein: a na 

‚ben, die fih an alte Männer anfchließend, in’ 

na au 237 rau mit an 

emeine: a u, folte, ift: nie 
 einzufehen, Berner, die Spiele der Snaben‘ nehs 
meinnicht felten seine gefühtlihe Richtung, fa der 

Ruaberliebt mit" Gefahren zu fpiefen, und wor 

ran ihn Freiogemähren Tape, da wird das Bee 

Aber: 

nerfehtodener: Mann. werden wolle _ 

= Er



seher: die umgekehrre- Wirkung Haben, Ganz ans 

en 90 en 

u dansonNatır Muthigen den Feigen anfeiekt, md" 
ed bildet <fich eine allgemeine Fühne Stimmung, 
>die für:da8 ganze Leben entfcheidend wird, ° 'Sreis 
"Hd darf auch hier die forgende Auffihe der Eltern: 
und Lehrer nicht läfftg feins aber fie fol den 
mern Kern diefer muthigen Sefinnung nicht fröhe: 

on, Die Türnanftalten aber find öffentliche Eine» 

ühtimgeniöft fiermüffen,; "undves ift ihre Pflihtr 
bafle forgen, daß alle Gefahren der Gefundheit,“ 

wie: des Zufall, entferne werden, in gefahrlofee 
Bolge müffen dielebungen fich entwiceln, fo daß: 
eine jede Uebung, felbfl die, dem äußern nad,itolfe: 
Aühnfle,sducchdie erfangte Sicherheitund Gewandtz 
heit wöig-ungedenttih wird, © Wenn auh unter 
auf absstnaben: mwei-Kefch pige wird, fo ide 

! \ ve nicht immer! 
L forgav keine. 

Setegenheit fi zurentwideln, ja es gehört zum 

Wofen eines fochen Snftituts ,; alle Falle; die ihn: 
am Thätigkeit fegen’ Fönnen, forgfältig zu vermeis 
„benzres bleibe atfo beiden großen Morten, die, 
wie erfahrene Menfihenkenner wiffen wollen, 

bers war 28. in’fehheen: Beiten , denn: damals ruhe: 
»der Kampf-nie, Stteifguge,- Angriffe, einzelne. 

 Rlmpfedienten aleiwahteMebung, :worsivaft mit: 

2 



ec Rtaft fi: meffem mußte, mb die Gefape 
Muth in Anfpruch nahmen und belebten: 

E
n
 

a
 

f 

„ist Beinesiweges: Die bloße militärifche Uebung, 

‚biefe ann vielmehr, wie der legte Krieg und: übers 

 geugtchat, in den meiften Fällen‘, eine ganz kurze: 

Beit, hinreihen; aber fie. fol eine Säule bes under 

„bingten Gehorfams, und der: firengen Bucht. und 

„Ordnung feisft in anfcheinenden: ‚Kleinigkeiten. feine 

‚Diefe Eigenfchaften aber find“ nicht: in wenigen. 
Wochen zu erlangen, fie find wahrhaft bürger- 
liche Tugenden, - befto mehr, je mehr die einzig 

‚währe,  Steiheit im Staate-herefehend mo '3% 

- fam- mit der Sreibeit © 

ein dem‘ 

ber nochmehr, Dow Hauptzwed ber Zeit, 

e ein. jeder Jüngling als Krieger Duchleben muß, 
für: 

jeder Lage: find fie zwar -nothwendig, in keinde 
- Nicheung aber. treten fie-auf.eine.fo entfheidende, 

Meife in an LE Nothwendigkeie. 

unbedingte Gehotz 

kann inder Rüczee 

i we ohne u 

‚een. Date. werde, id Hiefen: En einer: air. 
wihtigften in unfern. vertworeenen Tagen» Sivon 

„allen Seiten zu .behandelnsund ins Licht zu fegen: 

fuhen. Genug, ‚man.wirdinichesleugnen, daß 



gehdrti. und wennamir and hier, wo wir die 
Zurnpläge:in ihre. möglichfiin Neinheit Defiachten, 
sugebeny baß bie unteifen-Begeiffe von Kraft. und 
Batstlandsliebe, bie dort genähee werden, Dem 
Behorfam, der. Rtengen: Zur Eeinen Einhalt thun;: 

kofann man dodegewißenicht behaupten bag fie 
bort vorgüglich-belebe und. begrunder werben. 0" 

Die ganze Wirffamkeit des-Turnens für die 

Vevtheidigung, befcheäntt fi, alfo auf die körper« 
dicher Ausbildung inseiner Nichtung, deren Nugen: 

noch fehr problematifch if, - Wenn aber-behauptet 
wird, daß. unfere Iugend ganz-allgemein: an einge 
bedenklihen Schwächestitte, die, - wenn wir zw 

einem großen Rampf:aufgefordert wärden, uns im 
ae en fo ftehf.diefe 

eben won: den nenn. am. (outeflen: ertönen? 

inseinemsfeltfamen Widerfpruch,  -Iesin! diefem: 

Kriege hat die Jugend. nicht bloß die gröfte Anftren= 

.  gungerdufdet, flehatfih neben Völker, die durch 
. bier einfeitige Ausbildung roher Körperkin| us 
Ne wetteifernd: zusftellen gewagt, 

- Damit den Menfh nicht alsieim ee 

feinem Vasertande dient, damit ber unbedingt &es 
 borfomnicheän einenwällig- blinden augatke,: Dad. 



je
t 

ritger Liohe: gugethan en s obi 
Sue 

a Korarhtete genähet ar fe 

S Einn fi ausbilden, Daß manınidt für 

fi, in feibfifüchtiger Befhränkung , fonderr 
erg Bolt Iebe, zu weichem man-dur 

Defo. hs en entfals ; 
eoseige eftaltes en fihs 
Anime geiftigen Mit, 

wo es fehlt, find 
- u ae —n 

Da 

ame vor er an ne um 

‘Sie Tuenpläge, fie folen Fehchte,der eeimen don - 
Batsrrandahiehe, werden, Ri bush marke‘ en 



die,äw er nie wiederholte, allen. Sinn eier; Bi 
fondern duch Leben und That. >&o reden die 

Ruenfreunde; und. es ift: vorzuglih wichtig, die | 
fen Punkt, duch) eine, in ihren Geundzügen 
nnerfhätterliche Unterfuhung,  wennaudh Eury 

sbennochr anf ieinesentfcheibende Weife zu puäfen, 
= Dierinnige Zuneigung, jo:das gänzliche Ver= 
Thmolzenfein.mitdem Geburtsiandeundfeinen Ein 

"wohnern, hat eine doppelte Richtung si dieeineift 

feine reine Nagurfeite, : die andere die gefhichtfiches 

Sene-entfteht vöNig unwilthrlih, ale Inftinkt, - 
HieGewohnheitsift ihre blinde Erzengerinn, -fierbils - 

bet den Leib, das Thigrifche.des Volks, weiss 
aber; fo. wenig»verfehwinden darf, > feibft-bei dem- 4 

= höhfen: ‚Cultnizuftand, „daß; «mo es fehle. ces 
: Rei. der: ‚Eigens 

edle en die dn8 Zieffte, hepeilängt te 
"störperliche-Ausdrud: eines.höhern: geiftigen Dafeins > | 

if, So ift jeder. Klang in der Mufit.mit einem 
-Geräufh verbunden, welches: fürfich roh und ohne 
Harmonifches Gefeb: ... dennoch. dem’ Klangseines 

jeden „Infteuments- den eigenthümlichen ‚Reiz: er= 
“theilt, s und für fich Heevorsrits, mwojener. ver: 

sfhwindet,ı "Die sinftinkemäßige VBaterlandsticke 

‚aseitecheichen poheften Völkern, mo alle Darmonie 
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sgeiftiger. Ausbildung verflummt,sam-beutliäften - 
hervor, wie. manzıan der. ‚gedämpften Biolinesbie = 

 geräufchvolle Reibung:des Bogens an den Saiten E 
ernimme,. bie auchıaus: den. herrlihften.: Tine, 

aber kaum vernehmbar, eingetaucht- in die Fiuthen. : 
der Harmonie, duchfchallt,  Diefe Vaterlandsa: . 

 liebendurchrein neues Organ nähten oderibeleben: - 
‚su wollen, „wäre thöricht, Sie ift:da, wie dee. . 

Leib, und. wo fie fehlt, ann. .nichts in, der. Welt. 
‚flesergeugen, «Dieralfo fan nue. von Dı = 
sbie- Rebe fein, die auf die. gegebenen. ‚Sormen. wire > 2 

 Bens felbft bie: geöfte Verbiendur 

Bein nenes Organ denken, . Wir erkennen felhft 
Eann. ‚bier: an... 

in diefer .bewaßtlofen Baterlandstiebe abermals eine... 
 boppelte:Rich tung. » Die eine iftdie Familie, die 
gina gegebenen Punkt, als seiner engeren Were . 
and fh) an die-gubßerendes Volks; nicht: 106 3 

<ansläiltankehn- ‚mitsdiefem: verfchmaelgt st 
u nn u we Be: BE die Bir 

en gegen bie. pi Weit d des Ba =. 
 hiesgmeite, ift. Die: werdende befondere Tom, die 
aus dem. allgemeinen Leben: erzeugt, wird, Der 

Anteint, entfpringt zwar Ai allen. Menfhen, 2



ee 

ann Benustfein Saber «bei: sein eig verz 
sferen fi die Spuren des Bewußtfeins audi hier 

ainiden Suftinkt, weichesialle freie Entwidelung augs 
fohließt,; and, weil: einallgemeiner: geiftigen- Mittel- 

punkt: dem Borker fehlt:,: (wierdie Nerven bei den 

geringeren Ihiereh ohne Verbindungspunfe: imGee 
. hinfindy) eineiniche zu überwältigende Hemmung, 

Freineemiedüigen Bildungsftufehervorruft. Ein 
5 drittes, won. denangegebenen. verfchrebenes ie 

sin! diefen. ‚felbier senthaltenes Drgan, aus weldjem 

fi; etwa die Baterlandslieber ergeugenskieffe, » Ki 

Sei vdiefem: inftinttmäßigen Leben: undenkbar. ı. 

5 Die zweite Richtung: der Vaterlandstieber er 
‘die fleiierzeugte,. dieleinen geiftigen Mittewunft, 

: wie, im ganzen Volke, fi in jonom Bürger futz: 

nah zu enfenef MRaie er er lan 

widelungimit biefev Richtung gegebenift, feine 

vasjenige, waglin Sie da Werfen, die innere. 

er als’ die:Serledeffelben, Da 
tineip dee: Entwidelung >felbft> fein, werhess in 
eder Form Anveränderiiund : bafjetbe, die Vote 

Sängenjeil Gegenwart und’ Zukunft in ih fntieft, 
Diefe Baterlandsriebe’ erkennt zwar auch das 

Sehurtöländ und fin Volk, als das nfprängihe: 

N 
N 

N 
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aber fe. Pe ige inie biefem allein ee ed 
Höhften, wahrhaft ibeellen. Sinne, wenn 08 denfs. 
bar wäre, daß ein foldies Voe die Jder rein 
darftote, würde der göttliche Ruf deffeiten fidy in 
jenem Befehl des Heilandes ianäfpreihen "Gcher‘ 

- hin in alle Welt und Ichret die Völker, dag fie fih 
begreifen, > Seeitih ift eine folhe Erfheinung; 
unmöglich, weil eine. jeder irrdifhe Erfheinung: - 
die göttliche Idee nur träbe durhbliden läßt, and 

der Dünkel,- daß manı beeufen: fei beftimmend“ a. 

andere Völker einzumirken, aus mwellhem das Stres - 

ben nad einer Univerfal = Monarchie entipringt, 

Cann nur entflehen „ wo. aller Sinn für das Eigen=- 
shümliche des Gefhlechts fi in einen Ieeren Forz 

‚malismus: Hohler Begriffe verloren Hat, * wie dies 

fes bei den Scanzofen, in der'Höchften Biäte der 
Giftpflange der Revolution, der Zall war, Aber 

Sennodjientftehensunterden gebitdeten, dur dem _ 
tiefen Sinn ‚gemeinfaner Undaht vereinigte 
Völkern, an. die auf ads, ‚heimatz 

mochte: oh! wiffen, ı mie ann die das Bate EN 

land, fireng und ganz allgemein, an die Erfehpiz e 

nung befjelben Enüpfen, von’den heiligen, gang: \ 

dem: Göttlichen ergebenen Menfen urtheilen, "die: 

hucd) einen inngen: Rufbeftimmt/ allem ntfagend, 
2 & 



inzmäften Segenben, anter barbarifijen Bötkern 
die.Lehre des. Deilanbes. zu: ne fuhen?. und 

ss wie Mäung: 
177 bie. Koöfte in. fremden ( 

Je waren? 

uiber dennoch. finden mir Hier bie mild 

7 Die, wir .ebensin.. der. inftinftmäßigen 

Baterlandstiebe erfannten und: biefelbe-Weife 
„..Mieber, nude fie. eine höhere Bedeutung. haben; 

- and mit. einercbeftimmteren Sonderung des Eigenz 

thüumlichen ‚eine höhere innere Einheit des, Gans 

zen barftellen, bie. aber fo. wenig fihvon ben Forzs 
men felbft trennen. darf, : wie bie Seele von dem 

immer basseing uch, 
" ognsı.leeren ‚Gedanken „...oder.. Buch Sehufucht 

ou leeren. Gefühlen erzeugte Organ, swelheä;uns: 

die Wett auf eine eigenthäntiche Weife auffchliepe: 
nd die Liebe aus fich ergeugts. der Unterricht noch: 

immendie Richtung ded Staats. * 

gegen jeden: Menfhen, nur bagıhien, 

siger innerer Organe fi bildet, in Ständen, .Cots 
zarntionen, die fih:ans fi &.felber felöfiftändig ante 

} 

vet i segenden 

a fie dem, Geburieiande vu weihen 

als ein.Ganzes 
wie bei dem. 

böhern Shieven, das. Eigenthhm he: mannigfals, 

g
i
e
 

E
R
 



wien, und je reiner biefes. gefchiehtdefto herrzicher 
die innere, Iehendige Einheit bes Staats offenbas 

am Mir Finnen uns wohl-denfen, ‚daß diefe 
großen Formen des\vaterländifchen Lebens Erähfeln, 

. . aanchmögen Heilmittel. angewandt werden um fie 
soieberherzuftellen, aber aufge eben: eönnen. wir fie 

nie, ohne das Katerland in feiner tiefften Murzel 

zu vernichten. Denn wenn wir fie, ale fönnten 

fie: das Höchfte nicht aus'fichfelber entwickeln, aufs 

geben, . wenn wie neue. Duellen der. Baterlandsz 

liche au udhen, - dann bleiben fie, als etwas 

Beringeres md Untergeordnetes, . mas‘ feinen 

Merth an fi hat, fondern nur in Beziehung auf 
diefes: Aeußete, zueh, Die Famitien: erfheinen, 
als eine Menge fetbfüchtiger Punkte, ein Aggre- 

gat in vwoltommener Vereinzefung, nur von aufen- 

duch” etiwae Fremdartiges verbumdenz bev-linfets 
ber den Ruf. eines jeden Menfchen keftimmt; 

Ss indem ev feine: ne Natur ontwidelt, - 

und, fo:die wahre: -Steiheit, . die.nue’in bem: Moafe | 
timmten Ausbildung: einen. Sinn dat, srüte 

ft nichts. an fi, hödhfteng: ein Mittel für 

bie Zwecke eines Staats, dem wir Auferlich zuge: 

hören,’ ‚ohne wahrhaft: innerlich in ihm zu Ieben, 

Sunerlih „: der See. nach. Ieben--wir nur im 
Siaate, wenn er unfer innerfts-Dafein beffätigt, 
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und wer für feine Stellung begeiflert, feinen 
Ruf, den beflimmten, als einen göttlichen erfenng, 
der allein if der wahre Bürger. Die äußere 
MWirde des Gefhäfts Eann in einem fieien Stans 
and im folhen allem Tann von. der. höhern Vaters 

 Iandeliehe die Nebe fein, über die’ innere nichts: 
beftimmen: - Durch die felbffändiger Ausbildung 

eines: jeden: Sefhäfte, in umd mit allen übeigen,. 

(die Bedeutung der Repräfentation), erhält au 
das: geringfte einen Hohen: Werth, der wohl. den: 

Bürger zu begeiffern vermag, und’in Dem’fcheine 

= har engffen- Maafe der äußern Erfheinungbie wahr: 

hafte Laterfandstiebe an die wachfende Türptig- 
keit, die eigene, von Gott angemiefene, ‚heilige 

Stätte derfelbe 

Sihädliche und auf alle 

bindet, nicht im den gegebenen: ‚Solmen, fondern 

in teren: Begriffen und Gefühlen, für welhe ihr. 

ein neues Organ wilkiuieh bilder, zu. fuer 
} wagt Bwar fagt ihr: die Familien follen ung 
heilig fein, und: wir fuchen die Liebeder Kinder 
für ihre: Yeltern, die Ahrung, mehr zuftärken, als 

au lähmen, — Uber nichts bleibt Abrig, als: fenee 

m Snfinte; die geoßastige Samitientiehe 

ad Inswärdige, we 

efe zu Verwerfendes 
daß ihe das Heiligfte, wasunsan da8 Vaterland 
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aber, au$ wolder allein ber. büsgerliche Sinn, smwar 

Alangfam,. aber fiher fi fih..entwidelt,. ift für: immer 

dahin. VBeruft euch niht.auf die Alten, Sparta, z 
‚weldes.mit der fatrfinnigften Gonfequenz die Bär. 
ger dem Staate opferte, erfchien zwar, eben der. 

‚Confequenz wegen, ftart und in fic) ‚gefhloffen,. 

aber gehemmt aufeiner niedrigeren Stufe, in.einer 

en Form; und in hriftligen Staaten, in 
elchen der Sinn für .eigent thümtiches Leben, .al& 

ne Liebe. erfheint,. wie. aud das ehelihe 

Leben zeigt. würde jene Form. ein wahrer Srevel 

fein So bleibt aud für den Unterricht nie 

Abrig, als ein bloßes Inftinft, Eitelkeit, äufere 
Rüdfichten des Tortlommens, endlich die untere 

geordnete, Elimmerliche Anfiht, Daß man dazu 

da fei, dem Staate nur äuferlid) zu dienen, zu 

nägen, Zu. ‚derbefjern hier und da; und.wenn es 

ch Eümmt, wirkt das Salent, welches, wo es 
if, fi freilich. ehwer werdrängen. Lift, aber au 

Diefes. wird. in. ‚ber Vereinzelung bödhfteng eine tobte _ 

irtuofität ergeugenz aber jeneg Heilige. innere 

Sufammenbrennen ader Kräfte, jene göttliche 27 

"zeugende Liebe, welche in der ftillen Stätte gehei- 
nee Sonderung, wie in einer.verfhloffenen Wett 
die eigene Aufgabe löft, und mie der lebendige 

sa, aus „pesborgenen, Qusken,. das fröhliche -
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geben auffätiet, ‚ale wäre e8 nur für fih de, in 
biefer Srennung aber die ervigen Geheimniffe gött- s 
tiher Liebe öffnet, daß fie, -von jedem Punkt aus 

en befruchtend ergießen; jene ewige Begeifterung, 

die, ie Länger fie 'daueet, defto. heitiger fich entzims 

det; denen fefte, nnerfhhtterlihe Glauben, 

der ale Thätigkeit brfebt und. ide. ein Maaf giebt, 
fiewären, hertfgjt neScheintiebe afenthatben,. auf 
ikase dahin. Shr habe gar kein Vaterland, ihr 
habt e8 verhichtet, um alle Zuneigung einem Hhanz 

som zuguwenden, welches nirgends iff: in der 
erfcheinenden Wirklichkeit nicht, denn ihr vers 
Fehmäht ji ia die Sormen berfelben, wendet ech von, : 

une alg von etiung Zobtem, was nicht aus 

bele om &hntiche Formen 

verftwinden drohte, auf andere Weife, als durch 

die Beugung, wieder fhaffen; in dem Ereennen 

nit weder in einem, folden, - daß fi aus der Bere 

gangenheit: entwidelt. hat, Fonft. müßte diefe die 

nie der Entwicelung hergeben; nod)i in einem fol: 

en, das in: fh begrümdet- if, denn: fonft ‚müßte 

es fi) darftellen laffen, und in beffimmter, wenn 
ar nur erfannter” Form, hervorteefen, ee. 

Pe Be, formed, unendi 6, weh



an im ner, wie im ans 
-Baterlandsliebe, wie jene vobe, undeftimmie Kraft 
eure Natur, Daß aber diefesfo Unendlihe nur 
außerlich en wird, wollen wit site 

zuthun fucgen.: 

Don eine bedenkliche Trage mögen wir eg 

ne nod) vorlegen, "Wenn ein vedlicher, 

a en nn re a 

item il, w fitepe er. fi‘ hie on einen dügn 

Kreis, und wenn ofietihe I ‚Mufe und heiterer 

.&i nie unterftüßt, toivd der Erfolg fegenrei 

fein, Uber euer Unternehmen geht in das Uner: 

 meßlihe, auf die Maffe aller Rinder und Zünge 

Eine folge Unternehmung, in’ ihter 
förniofen, undeftinimten Unendtihkeit, in einem 

imanniy fe ig aufgetegten, von wiberfprechenden, 

gen und Wünfgen bin und her bewegten: 

Zeit, muß die Aufmerkfamkeit der Shiehten, dee 

‚Schbfühtigen, derer, die aug der Verwirrung 

der Zeit irgend einen Borcheil jiehen wollen, noth=- 

wendig feffen, Man vergeffe nice, daB mie - 
Bier eine Anfihe ai de nad werher Mäne 

\ 

Dis, n. sure 

las ‚einer großen Nation wollt ihe wirken, diefe-



. Diefe geumblofe Tiefe: unbekannter E M 

a To ie a 

nen, won altbeutfcher Gefinnung , in ambefkimms: 
der. Anzahl mit: Knaben und Sänglingen in Vers 
‚bindung. treten, um Durch. eine gemeinfchaftliche 

Befgäftigung auf. die-härgerliche und fittlihe Aus- 

bildung seingumieken. -Laurend fleht das Böfe, 

um. indiefes Feld von unbeftimmten Gefühlen in 
diefeg Meer von unreifen, verfhwimmenden, nit | 

Ela gefaßten. Begriff salferlet: Unkraut zu i 

= Der glaubt it, Daßbiefem zw.ontgehen | 

fh, in einev-Beit, ‚derentiefes Verderben euch. eben, | 

zu. euren. Unternehmungsbeflimmte?. Und wie wollt _ \ 
ihe- diefen Einfluß «abmehren - Nicht bloß.aufdem 
Kleinen Dias. mo ihr einige. hundert Kinder derfelz 

‚ben Stadt wenn auch ieregeleitet; a, 

ixet, Ein großes Bündni, 

Hass Kia Das. Seifniel,. er. ale, alte 

aufeinen jeden eins. Kräfte habt ihr in Bewegung, a 

Befesk,.. deren: Maaf, Gefühle, .heren. Grund. 
DBegriffer - deren, Umfang hen nie ennt; und 

wenn nun. die heimehdifch s lautende. Bosheit. ie, 

eftimmter 

Kräfte hineinwählt, wie. wollt. ihr, es verhindern? 2 

Die: Gefinnungen der. Menfchen Eonnman fower. 

Beutel ee resen,. ass man. fünpeitig: 

Y 



en nicht. Mies Sarken in ben engen 
Kieifen des Lebens, (bie Demüthig erkannte Grenze 
jeder menfchlicyen That,) nicht duch Blares, in 
begründetes Cr£ennen, welches unmerkbat wire _ 

Eend bie vornehmften Geifter gewinnt, und ohne 

fihtbaren Einfluß dennoch den tiefften ausübt, zu 
bewirken vielmehr durch ungebuldiges Vorgreifen, 

‚‚woburch das Wirken keine.georbnete, in einandets 

augreifende Folge, erhält’, diefeg Beftreben hat, 
Ferbft das Gättlichfte berunftaltet, eshat den Ehrgeiz, = 

bie ierhifche Heriihaft, das tieffte Verderben in die 
- arheiligte Stätte der Religion hineingelodt, «6 

hat den Velten, den Ebdelften zu jeber Zeit irre 

. ‚geführt. Und fo ift nicht bloß das Böfe anderer 
Menfchen euch gefährlich. Wir müffen die tiefften 
Erfahrungen aller Zeiten geringfhägen, wenn wir 

nicht geftehen wollen, baß ein ‚foihes Befteeben. 
die fur&ptbarfte aller Gefahren, ein Bündniß der 
Beten und Ebeiften mit den Böfen, herbeizuführen, 
rohe, Eine jede ieedifche Unternehmung now 

_ Umfang und Bedeutung erregt Lebhaften Wider- 

Rand. Der ift ein Thor, ber diefen nicht erwar: 
tet, nicht als ein wefentlihes Element der Er- 
-fheinung mit in Anfhlag bringt: aber wenn 

biefer Widerfland nun bedenklich wird, wenn er 
ber ‚ganzen Unternehmung mit Untergang droht?



wenn. unter biefen Umfönden. der. Weifühter im 
IocEender Gefalt erfheint, Außertich GtoE gleich, 

wenn die Hoffnung hier eine Unterftigung WW 

erhalten, eh beiebt? — welder Men darf fogen, 

daß er ftart genug fei, DBerfüprungen der Art 
abzumeifen? Su den Seftimmten Kreifen des Lebens 

: ie Gefinnung nicht [hägen 
} dee erworbenen 

Tügtigkeit, Dan Eann doch erfahren, 03 dee 
Manfh, mit Entfagung, in einer beftimmeen, 

jeiner, Eigenthumlichkeit entfptechenben, Richtung 

sn at fei, ob Kl; ein eigenes OL 

‚haften Gebrauch, ab. — Uber nenne. und ya; 
elite Probe, Die ‚geringe Eörperliche Gewandtheit, 
das Gefhi in Edrperlihen Urbungen, welches 
nicht einmal zue Funfimäßigen Vollendung auge 
gebildet it, ja. nit fein fol, weil der. Vorftcher 
einer Zurnanftalt nicht ein Oaufter fein fol, kann 

ed. nicht fein; das Uebrige aber if nur Gefianung, 
Ichtvantendes Gefühl. Wenn ihr bedächtet, wie 
Teiche 28 if, die, Maske turnerifcher. Ssfinung 

x 1 
\ 



7 
/ 

u —: 

Snzulegen, wie bequem, fi" die großen Worte 
ohne eigentlichen Inhalt zu merken, ihe würden 
efchreden, über ben Haufen von Narın, Thos 

- ron, ja Buben, die fi zudrängen müffens die 

Ü = 0 kaum aus eurer nädhften Umgebung, no 

sel weniger aus dem grenzenlofen Umfange alter, 

Zurnpfäge abzuhalten im Stande feid. Berufe 
euch nicht auf die Deffentlichkeit der Turnpläge 
Diefe, die berechnenden. Söfewihter, find ver: 
fihloffen gegen die Wert, gegen die Kinder, gegen = 

euch, bei aller Wanrhaftigkeit, bei allem biderbew. 

MWefen, welches eben als Maske voverefflich dient, 

- . Menn ihr etwas feht, was ihe nie bilfigen würdet, 

damwerdetihres: billiger beurtheifen, als fonft; denn 

die Nothwendigkeit zufammenzuhalten, einen 
 Aufern Widerftand abzumehren, wird euch vers 

ade verlangen inne, 

Blenden 7 weil ihe-Menfcyen feid, und von uns 
daß wir euch von dem als 

der Monfchen befieiet glauben, 
daß ich diefe Seite, und zwar : 

fo entfhirden und unverftelft, wie‘ alle -übkige, 

darflelfen mußte: aber die Umftände erfordern 

eine Erklürung, die eben fo nothwendig, Ich 
befchuldige Eeinen, ich Eenre feinen einzigen 
Zune, an deffen vedlichee Gefinnung ich zu 

Sweifein Urfache habe, Natürtih, ich kenne den 
\



biefigen Zuinpfag nur von Seinen vortheitgafteten 
Seite, nur duch Freunde, die dag Befte wollen, 

und nad, ihrer Einficht zu verwirktichen fuhen, 
Diefe Einficht Suche ich in ihrer Unklarheit, j@ 

Schäpdlichkeit darzuftellen; das wiberftrebt der 
. Seeundfchaft fo wenig, daß es vielmehr als. 
bas wahre. Beiden der. Sreundfchaft betrachtet 
werben. muß, ES gefchieht Thonungslog und 

öffentlich, weil die That eine öffentliche, ia 

nationale geworden ift,, Sch handle in diefer 

Rüdfiht nad meiner Einficht, id fuche jede 
Behauptung zu begründen. Man widerlege mi 
wenn: man es vermag. - 
Dod- toie wenden uns zu has uerfagenen 

Un erfuhung,. wie eilen zum Schluß. Liebe und 

‚auf allen Zurmplägen, ein herrliches, tühtiges 
volfsthümliches Leben fängt an fi hier zu ents 
twideln, wenn e8 nur nicht durch ein ungeitiges 
Miderftreben in feiner freudigen Entwidelung 
‚geftöut, wird. Uber, lieben Stunde, . was fe 
einen blinden. Haufen in Bewegung feßt,. wozu 
eine zum Theil verberhte Jugend, wie zu.einem 

Ergösgen hinfrämt, follte das wirklich eine gründ- 

liche: Verbefferung herbeiführen? - Sonft glaubte 

man. daß. Das Heiligfte in ‚ber Stille gepflegt, 

ge ihre, herefht unter den ‚Turnen e. 



Buch ri errungen werden müßte, ja Neue. 
- und Berfnirfhung ward als vorbereitende. Beichen 

der Verbefferung allgemein erkannt, Und bag 
bie ‚Sugend. verdorben war, dad. gebt ihr, nie 

allein zu, ihe behauptet. (2 fogax; der. Keim des. 

Berberbens lag, mehr feldft, als wir.ed.annehmen, 
I nach eurer Behauptung, in der fhlechten Samilien- 

erziehung. MWasnun, tief. befjernd hervortuitt, 

das fammelt und vereinigt. nicht. die Menfchen, 
03 Ftößt ab duch die gründliche Strenge; und feibft 

der Heiland, nachdem er taufende um ich vers. 

fammelt hat, das MWunder-der göttlichen. Liebe - 
verfundigend, fand, als die Verfolgung eintrat, 

feinen, der fih äußerlich an ihn anfhloß, fein 

Schiefat zu theilen,. nue wenige, bie ihm innerlich 

treu blieben. Aber habt ihr den gefährlichen Reiz 

wergeffen, ber wohl leicht bewegliche ‚Sünglinge 

und Knaben herbeigiehen, in ein Scheinbar feftes 

Bünbniß, felbft ohne allen pofitiven Grund, . 

‘ sperbinden Fann? ben Reis der Neuheit und. den 

MWiderftand? Daf er da. ift, £ann keiner feugnen; 
daß eine Oonderung, felbft in Manieren, im, 
Sprache, in Kleidung, in lauter Aeußerlichkeiten 
und Zufäligkeiten diefe Verbindung nod Eennt- 
Yicher zu machen fucht, ift eben fo unleugbar, - 
u ihr bie Wirkung ı die biefe Senberung - 

l 
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Heindtsringt, Satan püfen wie ent altes’ 
sufchreiden, nahbem wie die Nichtigkeit beffen,“ 
was als das Pofltive eure Unternehmung fein 
fol, wir hoffen, nicht oberflählih, nadhgewiefen 

haben? IH will nicht leugnen, dag diefe Sons 

derung, befonders im Anfange, einige gute Folgen 

= Haben fan. Es Eann ale ein Neiz dienen, mande 
Shiehtigkeit abzutegen, es kan fogar zum 81 eiß 
ermuntern. Aber diefer Merz Me nie don der - 

vuchten. Urt. Der junge Mann fol fine Be 

fünmung, fein Talent, wer eins beftgt, fein 
zukünftiges Gewerbe, wenn er fh zu einem 
foiyen ausbilden will, für das Höhe anfehet, 

eine - sieißende Segeifterung fo fd 

uns für das bu 

berfprechen. Alles Webrige ifE wichtig, if nothe 
€ Di if unentbehelid: aber eine gefährliche 

Derkeheung der Diinzipien findet fiatt, wo 

nit der. höhern Einheit eigenthümlicher, nur 
mit En Tagung, mit Fleig, ‘der fi aus fich felber 
ohne allen Außen Reiz entwidelt, zu erringender 

Bildung untergeordnet wird. Auf den Zurns 
\ plägen, wird behauptet, ' herefcht firenger Gehor 
Fan, mer nicht unbedingt gehorht, muß den 



wi fig ns erinnern mwiffen, toie ftrenge oft 

ein Kind über andere berefchen kann, wie willig 

fer die in der Säule und Samilie ungehorfame 

fen Kinder 

en auf eine aufrällenbe 

Reife zeigt? ‚St hier die Unterwerfung unter = 

entoren” der Verbindungen nicht oft mit dem 

öften. Ungebhorfäm gegen die wirklich Borgefegten 

derbunden gewefen? - — . Alles was fih Ipietend, 

und. ‚geiftiger 3e f 

. 3% erinnere ie aus 
als ur in einer modernen 

en: Bilderbücher und das Leben der Thiere, 
fie ergößte, Nicht ein einziger bat irgend 

etwas wahrhaft Nüslihes durch einen, foijen 

Unterricht erworben. Auf der Erde hat nur dad- 
denige einen au was mit a Entfagung 

[öhftisung ergößt, A Ast fe fie) wöht a ; 

gefallen, Mer feine Kindheit nis dergeffen hats, 

diefem gehorchens ober: foren fir. 

& a ber a Berufen 

Naturgefhichte gab, 
fen Stunden hatten,
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und geiftiger - rn bie. alte zus 
Klarheit fühet, geworben wird, und der. Gehorfam 

ift. nur dann etwas werth, wenn er fo. hervortrift. 

Daher ift es euch leicht gewefen diefen Schein des 

Gehorchens zu erzeugen; daher fo [hier in ben 

Schulen, bie felche fremde Neizmittel, verfhmäz 
ben und verfhmähen folfen,. und eben daher ein 

MWiderftreben finden,. weldjes ihr auf den. Zurn- 

plägen leider nicht Eennt. Chen das fnefe 
Gelingen eures Unternehmens hätte euch von ber 

Dberflählichkeit überzeugen. folen; denn hättet 
ihe euch dem wahren Verderben in feiner. tiefen 

Wurzel ‚emtgegengeftelt, euer Sieg wäre eu) nicht 

= fo. leicht geworden. ES war lange der größte 
Sehfer der. modernen Erziehung, 238 was aus 

Trengen. Ernft nur. ‚langfam feim 
wuhernden Boden des Spielens ı zu verfeßen,. uns 
Diefer Sehler hat für die gefammte Nation einen 
gemeinfamen Brennpunkt und ben höchften Gipfen 
erreicht duch) die Zurnpläge, Man wird vielleicht 
Tagen, daß ich ja feldft an einem andern Def 

- hbee die Ernfihnftigfeit der jungen Turner, tadelnd 
gefprochen habe. Uber diefer Ernft iff felbit ein 
Spiel, und ein fehr "gefährliches. Man findet 

ettwad Xehnliches au unter Männern, wenn 

her Arme tech, der Öeringe en wich, und 
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sie innere, Hohtyeit buch ein gta ofen 
zuzubedten fuht: - Dee wahre Craft if vällig 
unbefangen und bewußtlos, . er ift der. Äußere 
Ausdruc einer .innern Unendlichkeit, die fih. in 
tiefes Sinnen ausfprihts der Scherz, der das 
bloß -Aeußere mit. heiteres Fpielender Leichtigkeit 

treidt, fieht dem wahren Eenft freundlid zur 
Beite,. Mo. aber das Spiel,  bie-hohle Dber- 

 lählichkeit, buch feichte Begriffe genährt, innerz 

th, der. Kern, der; Ernft- aber mit Bewußtfein 

erzeugt, wird, da entfteht, jene leere. AltElugheit, 
die das Unbedeutende: mit fchmwerfälliger- Ueberz 

Tegung treibt, und won dem eitlen Dünker- int 

Sonnen. die ‚offenbarfte Kunde giebt, 
Wenn wir behaupten, daß die Grenze, bie 

opponivende Sonderung eben das. ift, was die. 
Suuner. unter ih, zu ihrem Schaden, „wereinigk, 

wie biefe. in dem äußern MWiderftanb- 

den. Seund fucen, zu allem dem, „was bie Befon-. 
neneen weni gftens.als eimellebertreibung: einerin. fh 

‚guten: Sache wohl anders mwünfchen. -Sie meinen, 

‚wenn ber Widerftand aufhörte, wenn basgurnen eine 

ganz alfgemeine Sade des ganzen Deutfchen Baters, 

‚landes: wirhe, dann wirden jene Webertreibungen 

won. felbf wegfallen. ı Aber. au: bier (chen wie 

mar eine Bepauptung, ‚bie ihren Otund weder in



jan Eerki Hat, denn fo weit biefe: weißt, ode 
pen Widerfland day "noch in der Natur der Untere 

Gehmung, wie mwieweitläufig und hinreichend bewies 

fen haben, Menn das Turnen wietlich allgemein 
würde, dann verfhtwände es in der Som, die ihe 
ihm zugeben fuhht; bie Höchften Aufgaben, die ihe 

wihäßtlid) mit ber Leibesübung verbunden habt, i 

würdenihte natärlihen Duelfen wieheifinden, u id ı 
die Thorheit würde in fich feiber zufammen fiigen. 

 Ölaubt man nun, daß wie mit diefer Webergeus | 
gung felbft dazu beitragen müßten, dag der Wider- | 
and fig vermindere, damit das‘ Salfhe in feine® | 

Unendlichkeit fich zerffreue, fo wäre ein folcher Ver | 

u der En nie a würde, neil, wo der 

Bern wirede, eo, ® : 

bögft bedenklich fein, weit man in Gefahr gern= 
ehen wide, eine ganze feimende Generafion einem 

 folchen, beiunferer Urberzengung u ren 2 
‚Beufh, preis zu geben. ä Er 2 

3 habe Kis fego von feiner ee Barr Fi 

zeerung der Zuempläge gefproden. Mas ic dars 
ffeiite, fuchte ich tebigiih aus der Natur der Unters 
nehmung felber heuzuleiten, Fun wende ih min 
an der jego beruhenden, wirklichen eatieatuts 

f 
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neigen Kussirung derfelben. IK werde ni 
fo Eur; wie niögfich, faffen, weil ih an einem 

‚andern Det diefe Seite vorgkglih heransgehüben 
habe, Sch habe zwar [hom. vernommen, wie man 

nie vorwirft, id) Eümpfe gegen ein: feioft gemad: 
:te9: Gefpenft, eg herefige ‚in meiner Darftellung- 

weine Üebertreißung, die dem ons m. da‘ su 
 Teinesiweges entfpreche, 

‚zum Gi find die Zuenfseumbe nicht meine 
Niöter, fondeen Deutfhland, welches diefe Bers n 

‚gerrung aug- feinem Shooß erzeugte, aber au, 

epräfentirt buch tiefe Geifter, die nd) en en 

fummten, erkennt-und zu beurtheifen weiß. 

- ‚folhe Eenne ih, und Deutfeland fhäßt in ne 

„die erhabenften und trefflichften Männer, die uns 

sfeve Zeit, verglichen mit den dielfprechenden früs: 

„bern, in einen folhen Abgeund: von Albernheit und’ 

Scihtigkeit. verfunfen fehen, daß Eeine Hoffnung 

ber Rettung mehr übrig bliebe, daß die herrlichen 

‚Geiteswerfe unferer Belt einer fernen Bukunft‘ 

wie ein Räthfer erfheinen werben, wenn fie fie, 

mit der bejammernswürdigen Berblendung vergleis‘ 

en, die das Gefhlent ergriffen ba Ih 

theite diefe Meinung Erinesweges, ich lebe in dee 

lebendigen Hoffnung, ich werde, von biefer engrifs: 
fen, wie Ih nermug, tpätig Pins und dap fe’
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Sroßed gedieh, ift mirein. weiffagendes ir 

welhes ich fefthalte, wie fehr aud) die äußere Erz’ 

fheinung ihm zu widerfprehen fheint, 

Wenn man den Furnfreunden Parteilichfeit 

vorwirft, pflegen fie_fehe fi zu enteüften, fie 

- glauben völlig unparteiifch. da zu flehen, und daß 
was unter ihren Händen wird, ohne irgend eine Vorz 
liebe zu würdigen, 9a wenn von: einer Parteie 

lichkeit die Nede wäre, die das Seringere und 
Scyledte-als foldjes erkannte, und dennoch gegeit 
die innere Uebergeugung für ein Befferes ausgäbe, 
dann feeilich enthielte fie. eine Befhuldigung, bie 

als eine wirkliche Beleidigung abzumeifen wäre, 

Aber Daß eine Unternehmung, an welde mohlmei- 

‚nende Menfhen die größten Hofnungen geknüpft. 

haben, wenn fe durch Angriffe in Gefahr geräth, 
nicht das Urtheil unbewmußt: befchleichen follte,. ‚daB. 
 Afbunmöglid, Ja wir behaupten, daß das Wider 

_ . fprechende ber. Meinungen über ierdifche. Gegene: 

fände, das Hin Herreben, was.nie zum Schluß: 
Emmt, tie ein ‚reines fiheres Refultat erlaube, 

- tebiglich aus. der: Parteilichkeit entfpringt, wenn 

biefe ba herefcht , wo eine bloß fubjective, aus. 

fhmwantenden Gefühlen, und undeutlihen Borftels- 

Zungen entfprungene Meinung an die. Stelle ber, 

alifeitigen Betrachtung tritt, Daher find ale. 

f 
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Zeugniffe, wie ed hier und da auf den Zurnplägen 
Fo Herlich zugehe, : ohne irgend eine Bedeutung, 
"Solche Ieugniffe Haden ihren Werth, wo Mittel 
and. we mit gleicher Beftimmtheit hervartreten- 

amd fi Aberfnuen laffen; wo beide in einer un- 
beftimmten Unendlichfeit.liegen, find fie ohne irgend 
einen Sinn. Eben die Erfahrung bemeift, daß 

hier ein bloß auf die vorübergehende Erfahrung = 

gegründetes Urtheil gar nicht weiter führer, Sa 
Telöft, wenn das Shädtiihfte fi) entwidelt. hat, 

wenn allgemeine Berwireung unfere- Ungen nur 

zu fp&t öffnet, haben fih fo viele Umftände in 
vathfelhafter Berfplingung- erzeugt, dag wir. den 

Arfprung unferer beiammernswerthen Lage nicht ' 

mehr erkennen, bie erften zeuftörenden Anfänge nie 
rein aus der hastifhen Maffe von Verivrungen 

herausheben önnen,, Wie. wäre das Geflecht 
zu beflagen, wenn es in den wichtigften, theugr= 

ften, ja heiligften Ungelegenheiten, einem folhen 

unfihern und: a Meinen a 

er müßte, 

: Man hatmid), um Ri zu hen: an sn 
‚Beit, da die Poefie, die Tiefen der Specufation 

die regfame Jugend ergriffen, erinnert, und, wie 
damals manche DVerivreungen: fich erzeugten, -die 

et jezt erkennen... Die Vprgleichung fcheins mie 

)



> einem tieferen. Streben, 

ehe; ‚und I) merde- verfuchen fie feisee Weitee: 
‚auszuführen, ‚Erfiens: war der Einfluß jener Beit,- 

wenn: auch” in: dem verfchiedenen‘ Wiffenfchaften: 

‚fichtbat dennoch befchränkt; nur die fiudierenden 2 

Sünglinge, d, h..nur.diefenigen, bie, berufen find‘ 

ben geiftigem Swiefpalt ber: Zeit! zu theilen, md“ 
wie fie 08 vermögen in fich. zu löfen, hahmen ar“ 

dev Heretichkeit, freilich au an den: Veririungen 
ber Zeit Theil, und-felbft unter diefen wahılidy 

nur der: bei: weitem geringere Theils die Natur’ 
der Beftrebungen: fiherte die Menge felbfb vor. alfee- 
Zheilmahmes dann: aber trennten fi die-Befonz 

‚mengren gleich undentfhieben von der Diaffe der: these: 

richten. Anhänger, und haben: biefe: Eeinesweges“ 
 aefontz) ferner zeigten felbft dieVerierungen von ° 

nd dieunreifften Verfuche: 
nahmen die größte: ‚geiftige Anfteengung in Anfpeud) = 

enblid, giebt: eg wohl feinen. unter uns, der e& 

nikeheilfam und. billig. fand, . daß die Verivrungen 
 gerhigt winden,, bernicht.den Nugen des Iehhoften: 
MWiderflandes‘ erkennt. Bei den Zurnplägen- ift 
alles anders, benn- erftens tirddie ganze, unreife 

Sugenb: aller Stände in Bewegung 'gefegt, am 
an einer Verwirrung Theil zu nehmen, ‘vor weichen 

man fie auf das forgfältigfte fügen: follte; dann 

it fein uenfreund:bis jegt: aufgeststen.„ der feld 
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die Watierung‘ anerkannte und: biefe: ante: felbft: ae 

fie. nicht .ableugnen innen, werden fiemit einer 
 Behutfamfeit und, Fuchtfamkeit erwähnt, bie 

höchft bedeutend ift. Ferner aber: ift-dasjeniger was. 
and vorzuglichemport , die-hohle Griftesarmuth, 

‚bie feichte Anfihe des Lebens. und feiner Boden 

tung, die in leeren Behauptungen, in nichts 

' fagenden Anforberungen von Zugenden, al da | 

find: die Zurner follen fein. zugtig. und tüchtig, 

: from frei,-sfeöhlide aund-frifch, fich ergiefens fo: 
dag wir end Eihnfich.auffordern eine-einzige tiefer 

geiftreiche, bedeutende. Ueugerung bon irgend einem, 
der am diefer- Unternehmung: Eheil nimmt, gufs 
aumweifen, Wir kennen Feine. Endlich erfheint 

euch ein jeder Angriff anders: Gefinnter, als wollte 
, man Vater und Mutter ermorden, nimmt gleich 

a eine bloße Richtung: auf die. Sittlicdjkeit den Gegz 
ner, alsohren fie die Verräther des Vaterlandes,; 
weil: euch Feine andere Waffen zu Gebote fiehen.« " 

Ale ‚Verzerrungen, die ‚auf: den Euenplögen 
entflanden fi find, zeigen: die nämliche Umkehrung 

\ der Preincipien, die im dem Ganzen fi hewvors 

2° hut, und eine, Eurze Prüfung: der Dauptmomente: 
derfelben ,. follen diefes.parthun. "Durch eine urs 

I fpeünglich reiche: Natur. tousdem Dichter und. Phiz 
 Infophen nadhleiner re Reit: hingedrängt, im . 
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‚weldjer eine Fülle eigenehlimticher Geftalten-fich bie 
dete, und innerer Reihthum aus allen Berhäts 
‚niffen- des Lebend hevvorquoll, das Volk befebte; 
dieKunft verherrlichte, den Tönen ber Spiahhe eing 

Annere Tiefe und Bedeutung lich. Getrennt' waren 
in der damaligen Zeit die Stände auf eine [heine 

bar harte Weife; der Mönch in feinem: Klofter; | 
ber Adel in feinen Burgen, der Bürger in feine 
Maueen eingefehloffens ‚Streitigkeiten, : wechfels 

feitiges Widerftreben, Hacte Kämpfe bewegten eine 

Melt, die nur befwegen, weil: eine tiefe Quelle 
‚dee innigften Vereinigung, gemeinfante Andacht, 
fi lebendig hervorthat, in aller [heinbaren Vers 

; 

'wierung: fo liebreich und. Herrlich. erfchien. Das 

Bolk hatte ein eigenes: Zehen, eine eigene Poefie, 
amd aus. der Mit „mannigfaltigen Dafein® 
bildetew fich Lieder, ‘die befwegen ‚fo unnachahme 
Hd find, weit jebes Wort, felbft das fheinbar 

anbedeutendfte, auf einen innen NReihthum: deus: 

tete, aus welcen fie erzeugt waren. . Die Be: 

trahtung,, indem fie in’ diefen-Beiten lebte, ber 
_ bauerte die Armuth unferer Bage, und. wie diei 

wapehnft zu war AR ging blgihende an Ne 

herrlichen: WVoltsfefte verfihwänden ‚- die ‚fchönen® 
Volkslieder verftämmeliwuchen,. wiealles fich in des: 

ven Begriffen hevumtrieb ,. die weder das. He 

a
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nung zw ägeen: vermögen > "eu ar) fi Bir 
srahtung. nicht: unbekannt, Was habt ihe gethan? 

:Die Anaben. und Säuglinge: in. großen Haufen ges 
fammelti; damit: fi aus'ihten Zufammeniebein 
ein Boldibilden: folle,” "Habt ige von’ jenen reihen 
Gaben: irgend etwas) mitgebracht?’ Einiöffentiges 

Leben nemnerihy diefes: Ieere, atmmfelige Sufant- 
mienleben durch: hohle- Begriffe vom einen VUnter- 

ande, "das: nirgends ifh, bush Spiele, , bie ii. 

hie. Allgemeinheit Trinen: Sitm' Yaben, dürftig 
Aufammengehalten Ein öffentliches Leben ife' v0, 
soo eim mannigfaltiges, innerdsDafein; in eiger 

nen File, ein manmigfaltiger Wehfet ip "auf: 
fehliege, und: wie die Pflanzen und“ winnneinden 

Shiergefchlecdteri untereinander‘ fih regen und bes 
wegen, eime'jede Art auf feine be fkaiiaee Reife: 

aber. euve allgemeine‘ Gleichheit, > ie jede! Eigen: 
hinten gu vernichten droht, if nie Kine, 

tigfeit und Zmuth, und die Bericht, die 
- euniheiwahnimme, muß‘ geundiös" genannt werz- 

. Yon Undidiefen, in forher Dünfeigeeit Eeimendet 

Bolte! wolle ige. eine Poefte Gönnen. Da werden 
Lieder 1osgeriffen aus dem eigenthiimiidhen Boden 
tineri beftimmmten: Bildung, aus der Welt eines 
Höhen Anfhauung, in welcher fie alfein’Tebendig 
find, Blüten, deren helihe Sarbenprade und 
2 6. 
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Kifche Kabendigkeit: in der Shen Mhfke Her vor Vaters 
Tandsliebe verwelten, und: fo Duft wi e Stanz ein- - 

3 büßen; in eiien: Kranz werden fie geflohten: mit 

= krodenen, nabhgeahmten Blumen, die durch-rohe 

;  Sormen,. duch -leeve ‚Wiederholung. eine Molfge 

ahlmlichkeit fümmerlihinatiäffen.. Und forglande 
ah Volk und Volkslieder wieder zw haben. Aben. 

S Heben: Freunde; fo hatten 08 jene ereflichen Geifter: 

gar, nicht gemeint, Euer znkänftiges: Walt'hae 

Hd nit - aus: dem inneren mannigfaltigen" Reiche: 

ahum. lebendiger Gaben... Die in: jeder Geftaltauf; 

ine eigene Weife- fid- fund thum tollen. erzeugt, 
8 wird aus. bürftigen: Bayeiffen verfertigt, eben 
wie: pure. Lieder, und-die Begriffe find: eurem wer 

Rn zu-fingen haben. "Diofes-mifgerranenes er 

„aber bermag- teinegefhichtliche Liefeaufgufihtießen,. 

die fih aus: Ouellen: erzeugt, die euch verborgen: 

zu: fein. fiheinem - Sen. der Betrachtung hinge- 

fuchten ein: folches oberflahihes Mah- 
werk Eeinesweges,. und-bie oft. gehörte, und: bereit 

wiederholte: Heußerung :; wit haben lange genun: 

gefprochen, 8 fei Beit zur That zu fhreiten,. iff 

= fett nur ein’ leeres“ Gerede, während jene Ber 

Asa tung:». aus: welcher, Ans ihrer onmuthigen 

SEES 

e von. aufen- ‚geliefert, Bor fie fiehr 



4 Grenze, ‚die Poefie: ‚unferer Tage, in ihtem. frns 
gen, in fich gegehndeten Maafey die Phitofaphie 

u fich bildeten, wahrhafte That genannt werben muß; 

denn That iffonur da, wo. ein beflimmtes‘ Proz 

duft ericheint, nit, wo eine leere Sehnfucht 

i einer ‚Unendlichkeit. unbeftimmter Bukunft nabhjagt: 

: Mie mit den Liedern insbefondere verhält 
:e8 fich mitder Sprache überhaupt, — der.eigentliche- 

sAusdeud. der. inneren Uumfeligkeit eurer Unfichten, 
Wenn. die manieritte Sprache, die: auf.den Tu He 

plägen: gehört: wied, die angethane: Deurfehheits die 
= „wahre innere: Lüge dies ein: Lehen stügt,, welches 

nicht daifi;— wennbie Nahaymung einer feüßern 
Beit, : welche aus. fich ‚felber<ein: eigenes. Dafein - 

sauf eine .eigene Weife ausfpeah, - diefe Erbärms 
HORNE die er Zuen angelekt, ‚hat N 

dene Geite,. duch die herelihften: Eeifer Es 

dargereicht © Melche hohitönende» Sinfbamiee 

‚hereicht \ allen euren Zummreden,. , 

daßsin. ‚einer ‚geiflig, reichen Zeit... wie 

Rüefal, möglic) ‚war,s wie biefer, .ı e 

em, mit: wu greifen. und man umud A 
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Sormng, apfel denied rei 
>ainfonfe dend. Geflehte gegeben ward, in einem 
anerfphrterlichen Etiänden feffhalten „ uns nige 
für Wiffenfchaft und Kunff eins Vernichtung droe 

"genden Zeit entgegen’zu fehem, Unter den Zurhz 

freunden find einige‘, die diefe Zhorheit nice 

heilen, Wie geftehew es: babe ihr "aber Hinderir 

Tonnen, dag fie immer mehr: und: mehr um fi 

greift? Dean braucht nur eine Beilegutefen, fo 
weg man [hon, auswerher Ede es fg Es 
“giebt eine Schrift, bie ih nie fah, 1 Eenmeifle 
nur’ dem Tirernad, fi fieift end) bintängtig) bekannt 
Ba alas und Peben —r I 

zeug: ini diefer'mir völlig: unbee 
gepriefenen,. aufidenhiefigen: 

i Knaben empfohlen: anShuift; 

alle‘ she EEhorkeiten,” diefelhe Biererei der Deatfde 
peie na mweifen die in allen: Luntieden und: 

"Sriften herrfhts hr Fünne mich beim Wore 
achmen. Woher‘ diefe Siyerheit, Ronnie 
wie Thorheit, die wir rägen, eiw herufchende® 
Merkmal der Zurnplige überhaupt wire 

; Ent, eine anfheiiende Kleinipesie, die 
Trage, KRäypler Geflecht, dapser fich, einem’ Deuts 

- ben Kleide, das ein vmih geagterer Mann 
IE," geächäßer, mie Ph Fangen Ti 

>> 
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win wenig Fhlme Wenig verwies Ad geffeher 
dap wenn ih mich in-meinem Nod-befhämt fühlten 
ach ihn ohne Bedenken gegen denjenigen, ber mir 
Tchieklicher dünkte, wertaufhen. wide. .. Aber 
mein:guter Sound Tann das nicht fo-eenfihaft meis 
nen, und 28 ft:gewiß mehr no ein Gefühl son 
Schaam, mes ihn abhält, an etwasıfo Gerinz 

gem Theil zu nehmen und eine Brahf zu wählen, 
Die mit feinem Alter, „feinem: Stande, und feine 

Arbrigen sbreaseften Berragen einen wunberlihes. 

Contraft bilden würde, Wenn wir, volllommem, 
ambefangen unfere Zeit mit einer frühen verglei» 

hen, dann mäffen wir geftehen, daß die weh) feine; 
den Moden niemals: weniger herrfhten „mis jeßer 

- befonders unter den Männern, - Für bie-Sinaben 

hatte fi, unbewuft, wiees gefhehen muß, -eie 

Anzug gefunden, ber höhft-einfachh, alle Nufmerk- 
Samteit der Kinder von dem Aeufern abienfte, eiw 

Anzug, ber zwehmäßig, wohlfel, bereite fat 
für alle Sthnde gu werben anfing. Der. Man 
erfheint mit ungepubertem, abgefhnittenem Hante; 

die Form der Kleider hat fid feit langen Jahr 
ae anmertiih geändert, anfcheinbare ec 

. Karben, Iiberzogene Knöpfe werden von Sedermanız 
“ getragen, amd der Nethfte und VBornehmfe fanw 

ih) von ben Yemen nur duch die Ehte bes Zude, 

*
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bie geinpeie : Era ie und ori duch Torge 
fäftige Neintickeie auszeichnen, Man nenne uns 

Boch, trgend eine Bei, die dem Anzug geringere 

= Aufmerkfamefeit zeigte? Und nun mird auch hiee. 

die Bieretei eingeführt und die Aufmerkfamkeit auf: 
eine fo. geringfügige Sädhe bingelenkt , die feit 

kanger Zeit unbeachter: gebtieben. war, nur weil 

man einem inhaltlofen Streben, hier, wie in jeden 

Richtung, duch ein geringfügiges,® wileitich‘ 

grdachtes Seien, eine aufgetragene Bedeutung 

‚geben‘ wi, Ihe glaubt, durch biefe Tracht die 
wechfeihven. Moren zu verdrängen, Sr 88. 

denn höiektich entgangen, tie eben‘ bie Pusfue 

der Sun in diefer. Srache ein offenes Teld fand? 

i ‚die zierlichen Kiogem 

die die en Spiggewötbe nahahmen, die 
Jangen Haste ,® “die vollig gleich gefchnitten Mühe 

and Aufmetffamkeit genug erfordern, um-in vols 
liger: Drbnung ‚gehalten zu werden, Ja, Gireet 

trägt man ans werfepledenen Farben, die altdeutz. .. 
ugenden bedeuten follen, auf: den ‚Hüten 

mwallen große Federn, und der junge Mann: erhält 

‚ein völlig phantaftifches Anfehen. = Diefe Moden 
Haben fidh wirklich fchon „in einigen Orten von 

- Dentfehland, aus ben Denen Traherentwidelt: 

nen ‚Schnüre, die dassstleideine 

m
,
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Da 

Sp; a wenn es ls: Laune. ‚einiger Sönglinge: 
... eeihiene, buchaus: nichts. davon erwähnen. Ders 

„gleichen. vorübergehende, Grillen find - unfehuldigen 

und weniger bedeutend, . ale mandjet alte Nedank 

slaubt, Aber lächeln: muß man über die unfeput: 
ige und: ‚unbefangene- Unkunde derer, bie uns 

num ‚serfihern, hier wäre eine-Zracht, bie alle 

Moden vernichten whrde, ı da fie.chen dazu geeige 

net ift, fie guergengen: Denn,s wieihres auf - 

anfangt undweldhe Moste und hochtönende Grunde 

fäge ihe auch. braucht, fo bald die Aufmerkfamfeis 
der Sugend. auf bie Kleidertrat, als etioas Bex 

 beutendes, hingelenkt-wird; enefteht die Modefuhts 
Und fHabliher if diefe dephalb, wenn fie eim,. 
Zeichen für eine innerlich leere Denkweife abgeben 
foll,; baduch, daß fie ein fonderndes Verbinz 
nn wird, De sine 2 le abe : 

= Das. nun. diefe ganze Arme Br 
Abel: den eL ne a das ar 

tigung ı mit. einem ee Gegenftande,. En 

, wieblihe. Darftellung Ynfrengung und ‚Entfagung-- 

forbeut,. und,uns hei jedem Schritte Schwierigkeis 

"gen zeigt, die wir " BIENEN: müffen; ‚aber das 

\ » -
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Leben ae ein eteräumtes Vaterland, die leeren 
Forderungen von Sugenden,  diegar nit; unmite 

telbar ausgeübt werben Bonnen, das Iufammens 
fein der Anaben mit teiferen Jünglingen, ja mit 
Männern, ohne allelinterwerfung, wie-fie die Natur 
forbert, um ein völlig gemeinfames, unbefiimme 
te8 Ziel zu erteithen, ° die Ausbildung einer Kraft, 

. bloß um fith ißter im’ einer unbeftimmten Unend- 

. Fihfeit bewußt zu fen, muß nathwendig Düntet 

erregen, Du, Tieber Kayfler, damit ih ımih.- 

nahdem ih fo lange mit ben Turnfreunden übers 

- haupt gefprodyen Habe,* noch zulest an dich wende, 

drüdft t dich nicht Fehr entfchieden Kber diefen Purte 
aus, Duchaft, verfiherft du, einen fokhen Dün- 

en nicht ‚bemertt ©, 61,), wäre er da, dann. 

wüpte man 3 Bi her; atober Sreundt 
das wäre mir möelih, wenn die: Fuonfreunde‘ den - 

thörihten Gedanken aufgäben, in Berbindung mie 

ber Fugend, im Miderftreben gegen eine verdor« 

bene Seit, die Bukunft des Volks zu verbeffern, 
Und wie Vieles ift gefhehen, um diefen Dünkef 
zu nähren, Nicht bloß reifere Jünglinge, was 
fhon tademewerth ift, au Knaben haben fi 
tihnlic, die Hoffnung des Vaterlandes genannk _ 
and mie großen Morten verfündigt, welde a 
fie uns zu Thonzen setranten, = 

“a
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Wir haben: Heiwiefen, Bag bie a nie 

allgemein werben Eönnen, nicht bürfen, baß, wen 
Br. nach vielen Verivrungen, dahin täme, fie 
aufhören zu fein, was fie find... So Iangenaber 
der Widerfiand dauert, wird ein jeher Knabe: 8 

für. eine Ehre« nfehen, diefer Zugend- Manufacturer 

anzugehören.. ı Sn.ber Schule fon ift, das: bloße 

Auffteigen i in eine ‚höhere Elafe, . obaleichier. 8 

mit Steiß und. Mühe erringen muß, binlingtic 
Naben ‚Sinabenwiteh su machen, aber bier kann 

die Eitelkeit nicht lange dauern, ber &üchtigere 

unterfcheidet fi. von. dem Anttchtigen.  biefer 

Borzug hemmt die Leere ‚Eitelkeit, die Sich in 
einem. hohlen „Scheine wohl gefällt: - Auf dei 

Turnplägen ift ses anders: bie wenigen, die ferhft 
. die Gefege ‚eures ‚Spiels nicht anerkennen wollen; 

kommen nicht. in Betraht,: hier waies bloß auf 

Be Maffe. abgefehen ift,. gilt Bein wahrer Vorzug, : 
Itender Entfagung zu erringan, 

= Sin Kraft, die - ihren, MWiderftands eine Liebe, - 

» ihren, Gegenftand„ ein Borfagı : der feine 
Ausführung in-ber Zufunft.erft Sucht, if einSpiel, 

in welchem fi) ein- jeder. wohl gefält, umd:sdas- 
Mohigefalten an einersfolchenLeecheitsnft Diünker, 

_ Bermag die. Iugend folhen Beizmitteln gu meiden 

Stehen, dann wahrkih if eure gunge Unternehmung 
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Hberfläffign sann! Beivisg"diefe ubeniafh ende. rs 
Ayeinung einen. urfpröngligen Grad‘ fitelider 
Stärke: und Änneret Toftigeeit: der Gefinnung, 

die: auch ohne.eure‘ Künfte eine: Beeiticge Sukunfe 

Berfpiechen müßte, 

Ds Aper noch mehr... Es ift keinem Zweifetin uns 

isttorfen , daß die Unternehmung, eben jest. 
ebems itbidem: erflem: Mefprunge ‚am veifften, um 

tüchtigften erfheint, ° Die Neigmitter, die ger 

benschemwerden bie Sugend in &hätigkeit zu fegen,. 

imsnichtö an fi eine folye allgemeine Vaters 

Emgbäliebe: und Kraftbildung,, ‚die fih ganz für 

u; 
\ Er! ung der Beit> Nun tnehmen wirsan, daß 

Es Eriıpias, mit Eee hetefchenden Gefinnung, 
[= ’r fondern aud) 

fie ER ertraun, 
Dentfäpeic,c von bet en als ein Wwefent: 
liches: Element: des; Stante. anerkannt wird... Aber 

einslanger Friede, mie er och möglich if, benimmt 

ben Nteigmitteln, die in einem. Kaufe der. Sit 

eigen: find, ihre Kraft, der Miderftand, we 
er auchmihtiauff 
fig. ie Kuaben, in großen Haufen zufammenge 

gem. vöhig: genügt, e gu pic a u dan 

i 

fhört,; ierfahmt," and nun: Schleppen 

det, »ift entffanden aus der vaufgeregten _ 

he, mit: einer: Berhäftigung herum, die Eeis -
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3 erfahren, wie eine fetche Berfumpfung des Sufkte - 

tuts. auß dem: heinbar heiteren Unfange alle die 

Greuel, denen ihes als Romanleferei, geheime 

Sünden,  Koffeehänfer = Befuheusf, sw. jeßt 

- fteusen mödtet, smennaud. in einen andern Font, 

erzeugen würde,» Eine jede: menfhlige Eins 

erhtung muß une folde Erlahmung rechnen, 

abev «die beflimmte, eigenthümlihe Zhat, : die 

zum wahren Elemente des Staatö:gefleigert wird, 

hatiein „fiheressMittehs dagegen. Erzeugt aus 

einem tiefen Grunde der menfhlichen Natur, nie 
entfprungen aus der. bloßen Neflerion, trägt fie 
den ‚Steim. der ewigen Erneuerung als: lebendige 

Entwidelung in-fih. Aber eure formlofe Unena- 
lichkeit ft fortdaternd die nämlihe; in abnehmen: 
muß dee Keiz, der nur dur) den zufälligen 

nftoß von außen erzeugt ward. - Euer Vertrauen 

ann nichetrauficher , eure Liebe nicht Kieblicher, 

eure Deutfehheit nicht deutfcher werden. 

‚Sa, wenn fih aus den DVerhäftniffen des. 
an, der Schule, ‚des Lebens überhaupt, 

in: der Kinderwelt ein Trieb erzeugt hätte über 

beide Formen hinaus, um auf.irgend eine Weife 
ins größeren Kreifen vein fröhlicheres, ihrer Natur 
angemeffeneres Leben zu. fuchen, : dann müßten 
wir 68 alferdings, als ein, wenn auf) fonderbargs 

129



Sreinig ber eigeit Deren weiches ‚zu hemmen 
vergeblich: wäre, zu leiten, ihm Bedeutung zu geben, 

nothwendig, und wer fih- die Einfigt zuteaufe, 

einem fo wunderbaren Streben eine wohlthätige 

Richtung zugeben, dürfte nicht 1äfig die Hände 
Anden Schooß legen, - Alles Große, was durch _ 
menfehliche Kraft in der Gefchichte gefeha , erhielt 
feine Bedeutung, indem 8 die zerfireuten Kräfte, 
die hin und her fehwantend Keinen Mittelpunkt 

fanden ,. in fi verfammelte’unb eine Stätte 

bereitete für die lebendige Entwidelung. Was 
ausıhloßen Begriffen entfprang, alles Aufgettas 

gene erzeugte nur Verwirrung und‘ zerging in 
fi) folder. Daß nun ein folhesEreigniß in der 
Kinderwelt unm öglith ift, beweift fihon die völlige 

Unzuräpigkeit: ber gahzen; Anhei dee: Zume 
freunde, ne =. 

Noch muß ih Einiges reden m die.einzelnen 
 Vortheile. fr” die Kinderzuht, die eu zu 

verfprechen fheint, ‚Die Lurnfreunde, glauben 
den geheimen Sünden auf diefem Wege entgegen 

zw arbeiten. Wenn 08 nur niceieine‘ Taufhung 
wäre, In glaube: ‚erftens ‚gar nit, pnE fe’fe 
häufig hesefhen; eine bedeutungsvolle Zeit, » bie 
alles in Tebendige Dewwegung feste, hat: in biefee 

Rüdficht mehr geleifter, al8 alte shörihte Unternebs 
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mungen ber Erzieher, > Aber dann will 8 mie 
Do sand) -gar- nicht einlenchten , daB dad Zufams 

- menleben ber Knaben:in großen. Haufen , in einer 
"Befchäftigung, die zwar die Gefundheit;der Kör- 
per befördert, aber daB ganze MWefen ber Kinder 

fie anbefiimmte Biwede in’ Anfpru nimmt, die - 
SS neuprzeugte Meige "vieleicht wirken, in der 
2änge der Zeit diefen Erfolg haben Eönne. Do$ 
die ZLurmpläge jege für Thon igefallene Knaben 
nuslig: fein können, af ‚freilich gewiß. Sollen 

wir aber ihrentwegen alle Knaben der Nationiin 
Bewegung feßen, die von der Nature bezeichneten 

Vreonzen der Familie und der Schule Buchbrechen; 

und eine Unternehmung begünftigen, deven Erfolg 
an feiner‘ Unendtichkeit fich.gae nicht berechnen Lüge? 

Die Nomanenleferei wird nur "erändlich wer 

Hindert durch sine geiftige Vildung,: bie »uns 

 sber wie Michtigkeitieiner fo leeren Befhhftigung 
erhebt; ein jedes andere Mittel Hat au ben 
fchädlichen Erfolg, dag zu Teiht ses sein srohes 

7 

 MWiderftreben ° "gegen die leichten, anmuthigen 

‚Spiee‘ der Phantafie, biesejn werentliihes Ele. = 

ment des Minberlebeng find, bervorzuenfen drößt, 

Und befondevs von der Unternehmung det Burns 
. läge, die durch sche, ungefaltete Begriffe‘ alle& 

ausrichten weh, Meyien day Metgfte gu‘ bofürg
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ten. mie jeber- -Aite: Keim der ini. 

toird; auch die sfeimende,: tiebliche ,. phantaftifche 

Belt der sKinder,osmit diefer die Duelle, aller 
Moefierdes Volks, in den: Abgrund feichten: Netz 

„ fändigkeie. ohne: wahren Berftand hineingezogen, 
amd. durch sfchlechte,. diefer Ridjtung huldigende,, 

verfertigten Volfstieder unterfinsten  Dannı aber 
bleiben-sdie-Werberblichen Rinderfcheiften  zurid, . 

gegen deren wohl fo. Fhäpdlichen Einfluginur won 
dem, Mittelpunft.der u und Schulen aus 
geiviekt werden fan. ua) 3 

Mascnun:aber: bie. übrigen. Folgen, einersverz 

uadläpigten ‚Shukuht: bettiffe „> fo shächten 
Wie, Des, möffedod: wohl anderer. leichtere, wenia 

sersbebenkliche. Mittel ben, umsdie Schullehuge 

Bar in’ eine ; bedenkliche Bemegungzufeßens 

& Bergebens beruft ihr. euch darauf,» daßauıtter 
se stuenenden. Knaben mund Sünglingen, ganz 

‚vorktefflihe, imjeder: Nüdfihts ‚tabellofe Horfone 

isfelbft: wenn. ihr, barguthun vermöchten, 
bie Lurnpläge: biefen Einfluß sgehabthättem; 

5 mie dadurch: michts beiwiefene She dem Reinen 
äft. alles: vein, 

alle man: Auen ‚wenn 28. in der Melt in 

ste Pflichtszu erfüllen. 
ütte,s bie ganze-Bugend-des 

Nichts: Salfches und, Berderblihes.. 

5 
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großen ‚Keeifen wirkt, wenn folche Bewerte etwas 

söken, Dekim Finftern fhleihende Sefuitismus, n 

. Napoleons Hernichtendes Heer, die Sranzöfifche 

‚ Revolution, haben-aus ihrer Mitte-Thaten und 
Sefinningen erzeuige, die Bewunderung verdienen. 

Daß die Zurnfreunde auch nur eine Ahnung. 

" Haben won den fchädlichen Folgen igrex-Unternehz 

müng, glauben wie feineswegee. Sie. wollen, 
tühtige Bürger bilden, fie wollen. felbflabie Liebe 
ber Sindersgweihren eltern,» den’ Gehorfammiund: 

Steig in den Schulen beleben, nit” vernihten. 

Eine rdle Nathidedt die Sonfequenz ihrer Ahfiht, 

und fie würden zurhdfchaudern, wenn frefihzu 
überzeugen "vermöchten, 2. Aber ‚o lieben ‚Stunde, 
ihu habt Gefühleserwedt,die Nihesnidt zu leiten 
Begriffe mitgetheilt, die ide nicht aufzuklären, ein 

Ungethüm gebannt, das us ie, au 2 

25h Eonnte. fchließen, wenn: Es Sir einen Eins 

: Kurfwon: allen Seiten vernähme, Diefen. nämlich 

M Härte und Ötrenge- haftısbu eine--mohlge- = 
meintellnternehmungen, dem herrfchendenBerberben 
in feinem evfien Urfpeunge zu begegnen, geprüft. 

amd: befteitten 5: folenwirrdenn nichts.-für das Vole 
für dies beffere Zufunft.thuns folens.nus.euhig, 

ans, weifesbäntendsugufehen, wenn. .dası Vers



Gegenwart vorzügiie: fchledt: und. in. tiefe 

D 

becben immer: duohender aufsuns einbricht2 —: 
Es war zu jeder Zeit die Meinung, daß die 

Berderben verfunden wäre; chen bie Beffern haben 
diefe. Meinung gehabt, und. es ift ein gutes, heile 

fomes Beihen, wenn fie allgemein wird, Wir 

aber behaupten, daß es nur eine Richtung giebt _ 

gegen die Maffe des Volks, als-folhe, die tieffte, 
ynergeündliche, - Die Durch-michts anderes jemals 

erfoßt werden.Eann, die Religion nämlich, Die 

Maffe äft zusieder Zeit chöricht und fhieht:: Man 
nennt diefe - Behauptung: troftlos und menfchenz 

feindlih, : aber fie priht in der hat nur: eine 
allgemein zugeftandene. Trivialität aus. und ih 

würde mh foft ‚fhämen fie weiter zu evöuteen, 

wenn. it erfahren: hatte, ‚daß: man fie, .ald 

eine völlig unerlaubte Venferung, bieralle Achtung 
für das Bolt, und alles Vertrauen untergehbe, 
Yovaft Hatı Wenn das Gute und Wahre Weber- 

gewicht Hätte, dann wäre ja das Thörichte und 
Schiedtenihtmeht, denndas Gute und Wahte 

z Hatöeine innere Einheit, die sales ‚überwältigets 
das Shörichte und Schlechte ‚aber wiberf peicht ich 
An fih Telbers der unantfchiedende, Kampf, der 
alles’ erfcheinende Leben begleitet, ift:alfo. nur aus, 

vn en der Khorbrie und: Sciehrigkeis 
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gu een u it os Afittiihed: ti 
weld;es dem: ganzen Gefchlechte, dem Volke, eben 
Foswohl. nothwendig ift,: wiedem leinzefnen Mens 

ihren, und ed: erzöugtiehen fo wenig Daß obere 
- Beindfchaft dort wie bien An die Maffe fh: 
endend fell man, in seiner werberbten'Beit, die 
Wurzeb des: Berderbens; wie in fidy.felber, mia 
mittelbar ingreifen, wir follen. Weue und firenge 

. Buße puedigen, damit ein jeder iin: ifich>felbenidie 

wahrer Stätte der -Sinde erkenne, Nichte durch 
‚eine Retigion überhaupt, wierein Feder nach feinem 
Bedurfniffe fich bilden Hann,ı wie-er will, eine 
Meligion, die au “einer tieferen, oder fTükhereh 
‚Erfennenif erzeugt wird, wielmehe> durch eine 

folge, die in einer 'beffimmten Form alfe Menz 
chen äin gemeinfamer Andadht verbindet, boß alle 

Kniee fi) beugen ver dem Heren und Deilanderund 

nr ih aein alles Heil Tuben, Ein Zederfol 
An feinem Kreife dazu beitragen, und wer fi 
berufen fühle für das Volk zu predigen, ber - 
srotenhervor in gottbegabter Kraft: aberier glaube _ 
nicht, daß. e8 Umwege aus dem Irrdifchen. 

2,gebe, fo da man > ohne sbiefes zu werlaffen, 
in jene heilige Region hinkberreichen Fönne, 

‚Seine ivedifge Unternehmung Tann dahin Führen, 

end unmittelbar, wie ein Big inch Naht,



npiöktic "zündet, : Yeiche der. Es des sin eilt: 
‚Hier ziemt: fich bie Sepnfuht und bas-AYusharren 
im: Glaubens bag Jung eine keimende Kirche wer= . 

fpeicht, In weicher,auhh.alles Erfennenbefiegeund- 
überwunden feinen Grundund Boben findet, woeine 

geheime Gemeinfhaft aller: Formen des Dafeins 

allein, die wahte Freiheit begründet, umd obgleich 

> Berborgen,: doch zugleich innerlich bekannt, obs 

glei unendlich ferne, doch unendlichenahen nicht 

aus einem endlich. hervortretenden Standpunkte 

1 

die übrigen: zu. beffimmen fuht, vielmehr, auf 
gleiche Weife das Belebende in: Allen ft, weldes 

eben Deßrwegen in: Seiner duch Auedifche Kraft. fi 

bildenden: Form: ‚erfipeinen tanın,s weil es:affe. aus: 

feinem sewigen: Schooße erzeugt. = Aber die Reliz 
ion if nichts, Boltsthümliches, darf esınicht fein. 
Geht din in alle Melt und prediges meinen Nas, 

men, fo fptücht dev Heiland. noch, und. alle feine“ 
Wortechabenibleidenden Werth; daheriiftein Deutz 

fer Glaube,sein jeder Gedanke, seine jede Aoufes: 

eung;s welche den. Blauben .al8ı ‚eetoas, ‚nationales: 

zu bggeichnenaficht, duchaus undeifttih. Ser _ 
auch dann, wennseine.troftresche und hoffnungsnolle. 

Betrachtung uns denskeimemden Glaukgn.aus der 
Mirterunferes VolEs zeige, würde: diefe: felbft. doch, 

Alles Heffnungsinden Geburt grftiden,: wenn.fie im 



La
 

i tigtelt, = 

[Be 

den wachfenden Kein einen sigcien En ee 
u hineinzubilden fucdte, = 2 : 

= Altes aber, was Völker mtr ni Fon 
er fondert auch jedes Bolt in fi, Denn, wo 
Bas Eigenthämtiche im Gangenäft, da ift es auch! 
als folches auf einem jeden Punkt, ferhft auf dem’ 

- aufheindarften, und die heftimmte: ‚Som; © ‚die: 

eigene fondeende Geftalt, das wahrhaft Boltthäms: 

He de8' Staats it und fannınur, sein info. ferne: 

freudig hevvorteise: und fi Bilder in einem jedem: 

Bürger; das if das: wahre Mao für bie innere: 

Züchtigkeit des Volks, daf jeder Bürger tühtig: 

ifbiauf feine Weifer EsigiebtErine Freiheit über» 
haupt, “wie e8 ein Vaterland überhaupt siebte, 

Gott ift füruns ale, ein Vaterland muß ein jeden. 

fidy felder eewerben, und e8 ift nur für ibn, sin 

fo fern et 88 erworben. hat, Eigentpämtihe Züde 

see bie. eigene“ Naturs in ‚getünbefen 

Form zobie: seigente: Aufgabe. im befonnener: und Des 

fehränfter Klachete zu: entwideln frebe, serzeuge 

die wahre Heimat, <bildet den Herd, fihert die. 
Sreiheie Soentftehen die-Etemente des Staats 

‚als Kötperichaften, als Stände, die wahren lebens 
digen Individuen, in Gattungen und: Glaffen, 
nicht bloß äußerlich, fondern ganz und gar inner 

ki), oereinigts, fo bilden fi: die-gediegenem - 

}
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Punkte, mit weichen. des Sinit er 
‚geringfte Bürger, ber weiß was er will, sein: .. 
Gefhie befigt, und von feinem: Punkte alles Far 
überfchauet, ift dem Staate wichtiger, als alle 
Diejenigen, die won leeren Begriffen irre geführt, 

ins Unendlicdye ‚bilden amd beffern wollen. Mir 

follen Dom Vaterlande salled opfern, aber. erft müff em; - 

wir einen wahren Neichthum: erworben, damit-wie 

‚ etwasızu geben, zuwiopfern haben, Mer fortdaus 

ernd von Wohlshätigkeit fpricht: beim leeren Beutel; 

ber geräth in Gefahr in einen. träumerifchen Butz 
ftand. u ‚gerathen,. tweldjer nie zur. wahren That 

wird,  Werbefonnen.erivägt, wie das allgemeine 

Reben mit dem>Leben eines jeden Menfchen innera 
lich, organifc verfnäpftift, ‚ber findet hier, auf. 

 biefem Punkteallein ‚alle Hoffnung. Nicht aus einem 
‚Gerede ı in Runft ergeugtfig:eine- wahrhaft valkd= 

thümliche, als werin wir in das. Unendliche und, 
ohne file, natuegemäße Entwidelung hineinfikes 
gen Fönnten, . Menn jebe Handtierung, in ihrer 

Gtenzeieingefhloffen:, ja inider fheinbarengften, 

ba8 Schöne ahnend anzubenten ‚wagt, wenn fa 

auf alten Punkten desTebens, in den mannigfaltigs, 

fen, gerfbreuten Bewerben, die Schönheit heruors 
bricht, Dann Hat fie eine eigenthimlihe Stätte, 

and han .efft: Fann ein Dochegabter hieiwielfäls. 



tigen; > Herimfchwankenden Andeutungen im ein 
Hohes Bild fammeln, von welhem: dag Volkifagen 

mag, eofer Heifdyans unferm Steifhe,. und Brut 
-aus unferm Bfute:  Erft wenn indem füllen, 
due die wahre Freiheit (die nur ascdie Einheit 

der eigenfien Natur hervorteitt) geheiligten Gefeyäfte 
das Grfüne Tiefe, die Geffnmung: Bedeutung, - 
vie opfernde: Liebe einen Orgenftand' gefünden hat, 
brihe das- tucjtige Dafeiniin- eigen Eigärffen Here 
vor, erzeugen: floh Töne, und Lieder, Die'der 
-Snius: ‚ergreift, eine wahre nationale Poefe zu = 

‚geftaften, : Erft wenn: das heruniierende Leben, 
‚Häotifh von dem Feffeln verwortenee: Gedanken, 
die Leine Stätte finden innen, FH auf jedem 

Hanfte farmmere, daß: 8 lichte wird, treten! natide 
nate Phitofopden Hercoe: an era Kris 
bend. fol das-Geiftige- art 

if dazu de, fi ie felder ER 

Geftälti tan die Shönheit nihs finden in dem 
ieedifchen geben, aber dem. Rinftser 23 wergöhnt 

fe aussfih zu’ erjeugen, und er Ieb > 

dem erinue für die Schönheit 1e6tz wie die alle 
Vebende Son tritt fie, in reiner Sondeiung hetz 

vor, mac allen Nicjtungen Avtikfam, eben weil 
fie verfhmäht in einer beffimmten zu wirken Die 

Ye . Ge und Reidenfhafk 

% 
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en ‚erkennen in felben: nicht aber fie finden. 
sihren inneen Mittelpunft in dev ewigen Dichtkunft, 
and das Herrliche Merk vermag na allen Seiten 

„Leben zu’erweden, ‚weil ed ein eigenes fand, * "So 

fol auch das: Erkennen in der. Philofophie nit 5 

sfehnfüchtig. ‚nach einem Xeibe trachten ‚nicht vor 
„eilig nach einem. Wirkungstreifesc fie fol fig oan 

fich felber geftalten; und dev orbneide Mittelpunft 
für alle Verhältniffe des Lebens, fheidie zerfiren- 

ten. Gedanken, wird fie nur, wenn fie die freie 
‚Mitte der Betrachtung fefthätt, an Auferer Iren: 
nung die: innigfter Verbindung fuhtz ‚bannnerft 

„bricht allgewaltig Saus ihr, dies wahre Liebechers 

vor. Das Bedurfniß einer Neprafentation, wie e8 
Sfi, in unfsen Tagen: fo mächtig: ausfpeiche, - will 

18, daß einesjebe Form. des Stants, 

‚ein or eigenthlmiiäe Dafim, eine eigener, 

ee Suninigteie, fi auspikden id. 

für eine, it im. ER Sinae: ae 

‚om häufigften wird. diefe Behauptung von Stants- 
 männeen gebraugt; © Wenniwir aber fragen wolle 

ten, wasmuns unter diefer Neife au veuftehen fer. 
= ERIIN 5 E 

and wie man faeikennen fell würdendfie, ohne, 
allen Zweifel nichts: Klaeesihervarzubeingen wiffen, 

E86 herefht. im Diefen Behauprung-diefeiderfalfge 
\ 7 RE 

FE 

i \ > \ 
N 
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fafißk,. ; due, weiche Bir @umpsunse ittegefüßtt 
werden ;: ivgend einen: erdachten Punkt, weniger 
<Sehbfuht, weniger Vereinzelung, > willman erft 
abwarten, oder duch Äußere Mittel hervorbringen. 
"Bor der-Sekoftändigkeit will. man) dasjenige bil- 
den und erzeugen, "was fih nur: duch Die Seid» 

 Aändigkeie ‚geftalten kann.» Man’beruftfich: auf 

das MWidgrftreben, twelches felbft die wohlthätig- 

fen‘ Einrichtungen - finden Wirswolen diefes 

‚Seinesweges billigen ‚in der. Trennung der Facto- 

ni, been Einheit das wahre Leben bilden, find 
aheide verzertt, und Spiepbhiegerlichkeit. bildet fig) 

nothwendig: der <einfeitigen: Wdminifitation gegeits 

ber; Uber in diefem Widerfireben,: wenn es au 

eine’ falfhe: Richtung nimmt, möchten, wir cher 

das ef verfteckte en der -gehemmten: Selb- 

27 ir Meter benidie- ‚Erfahrenen 

sans ragen adj große Begeifterung, die Dis 

Bolt ergeiff, indemman: mit: herelichem: Vertrauen 

ih an einen. jeden: wandte, - und die. heiligfte 

Pflicht, nicht: aldeinen Außeren Sivang, an:einen | 

bloßen: Beofehk,  fondern als’ freien Entfhluß an. 

 bie-innere Shat fnüpfte, + Dev. Glaube Fann Run 

„Der thun, und das-wahre Vertrauen. hat gättliche 

"Raft, Eine force Selbftändigkeit, die ale 

biengrößte, ‚GSofaht =



Z 

_ em des Staats aus Pr Rear. ihrer Einen 
Natur gemäß, fi zubilden: erlaubt, wird, wie 
Sein -befebender, Strom fih. über ale Berhättniffe 

auf, Ber wieber. verfliegt,;  fondern. buch dee 

N 

‚erfeifhend ergießen, : wird in den Familien den 
bürgerlichen Sinn, in den: KRinderm das‘ heimatz 

ide Gefühl, in ven Sphuten die Achte Lehre, in 

Ä 

| 
jedem: ‚Otganedes Staatsidas reihte Manf erzeugen, | 

nicht zerftärend, vieimehe jede Form, in ihr | 

| 

Net, erhaltend, nicht wie ducdy einen plöglichkm 

langfamen,; aber fidjern' Gangi naturgemäßer Ent: 
wideting. Wer 08 tief fühle: wie in gaonifhes > 
‚Doegı verwortener Gedanken‘ alte Geifter: sefeffete _ 

Hätt, wie die Hoffnung freier Bildung telibe buche 
Bee dur da alles umfäjlingende Gefpinuf. 

. bem iftoescheilige Priät- alles Streben dahin’ze, 
Senken, wo allein Hülfe und Rettung: Taf 
die-Reime. der Kekigion: Eeimen. wur in !den il 
Keeifen der erkannte Grenze, imder Stätte ruhe 

- ger Befonnenheit, - die mie dem zugetheiftere . 

 Dfunde wuhert, niheburd) inöiheMitten viele 
‚mehr, weil’hier, in der Wertiver "eigenen Natur, 
der wahre Ölnube wahft, der nur zu kiheduh 

 Aufßere, unbegrenzte: That,: bie woreilig- bilden will = 
was fie nur von nn Gnade ernsten muß Ds 
‚Berape we 
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